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Das Volk begrüßte den Führer
Jubel der Millionen in der Reichshauptstadt

Fahrt durch flutendes Licht
( R . ) Berlin , 11 . Mai .

Nach einer Triumphfahrt sondergleichen , die dem ganzen deutschen Volke Festtage des Stolzes und der Freude brachte ,

hat der Führer am gestrigen Abend um 22. 45 Uhr unter dröhnenden Salutschüssen der Flakbatterien und schmetternden Fan¬

farensignalen der deutschen Jugend seinen Einzug in die Reichshauptstadt gehalten . Millionen Berliner waren zur Stelle , um

ihrem Führer den Willkommensgruß zu entbieten , der den Gruß des ganzen Reiches in sich schließt . Die Fahrt des Führers

vom Bahnhof zur Reichskanzlei durch wogende Ketten lodernder Fadeln , vorbei an gleißenden Lichtfontänen , in einem

Sprühregen glitzernder Leuchtraketen wurde zu einem Erlebnis unvergleichlicher Schönheit und Wucht .-

Eine strahlende Frühlingssonne war am Dienstag über

der Reichshauptstadt aufgegangen . Sie leuchtete auf eine ve r =
wandelte Stadt . Ueber Nacht waren die langen grauen

Häuserzeilen der Millionenstadt über und über mit dem Rot

der Fahnen bedeckt worden , die Adolf Hitler begrüßen sollten .
Gegen das strahlende Himmelszelt zeichnen sich die geschmück¬

ten Regierungsgebäude auf dem Wilhelmplaz in flaren Kon =

turen ab . Blendend weiß leuchten die hohen Säulen mit den

Hoheitsadlern , blähen sich im leichten Wind die leuchtenden

Fahnenbanner , an denen Goldbänder tanzen .

Der Lehrter Bahnhof ein Festsaal
Durch die buntgeschmückten Laternenfandelaber auf der alten

Moltkebrücke wandert der Blick nach der hohen Front des

Lehrter Bahnhofs , die ein monumentales Gepräge er
halten hat . Vor einer Allee von deutschen und italienischen

Fahnen an hohen Masten recken sich zwei mächtige Fahnentürme
in den Himmel , von denen die Fahnen der beiden befreundeten
Nationen wehen . In weißer Gischt sprudelt am Eingangstor ,

das mit goldumwundenen Girlanden bekränzt ist , eine Wasser
fontäne in die Höhe . In einem weihevollen Festsaal ist der

Ehrenraum des Bahnhofsgebäudes verwandelt
worden . SA . , 44 , Werkscharen und NSKK . rücken singend an .

Aus den Lautsprechersäulen klingt Marschmusik auf . Vor dem
Portal des Brandenburger Tors ist SA . mit Fahnen und

Standarten aufmarschiert . Eine lange schwarze Kette der

Männer der Leibstandarte flankiert den Weg vom Pariser

Plaz durch die Wilhelmstraße bis zur Reichskanzlei .
Einem Magneten gewaltigen Ausmaßes gleich hat die Fest¬

straße vom Bahnhof bis zur Reichstanzlei die Menschenmassen
an sich gezogen , die sich nun zu einer

gewaltigen Mauer der Millionen
formen . Unzählige Scheinwerfer flammen auf und werfen
hoch über den Köpfen der Menschen ihre Lichtbündel weißen
Bändern gleich zum Himmelszelt empor . Die Feststraße selbst
ist in taghelles Licht getaucht und in eine Farbensinfonie von
Fahnen und glitzernden Lichtströmen verwandelt .

In dem Augenblick , in dem der Sonderzug des Führers , von

Belzig kommend , Berliner Boden bei Wannsee berührte , ent¬
zündeten auf Signale der Stellwerke hin die NSKK . - Männer
zu beiden Seiten des Gleises ihre Fadeln . Durch Lichtbänder
in einer Länge von siebzehn Kilometer längs der Avus , vorbei
am Bahnhof Grunewald , am Bahnhof Westkreuz , über Jung¬

fernheide und Moabit fuhr der Führer in die von Jubel er =

füllte Reichshauptstadt ein . Hinter den Fadelträgern , außer
halb des Bahndammes , standen in dichten Scharen die Ber
liner , um ihrem Führer den ersten Gruß zu entbieten .

Jubelorkan auf dem Lehrter Bahnhof
Alle führenden Männer aus Staat , Partei und Wehrmacht

haben sich auf dem Mittelbahnsteig des Lehrter Bahnhofs ver¬
sammelt , um dem Führer ihr herzliches Willkommen zu ent¬
bieten .

Vom Diplomatischen Korps sind erschienen der jugoslawische
Gesandte Markovic , der ungarische Gesandte Sztojay , der ita¬
lienische Geschäftsträger Botschaftsrat Graf Magistrati mi
sämtlichen Herren der italienischen Botschaft , der italienische

Generalkonsul Oberst Renzettin mit den Mitgliedern des Gene
ralkonsulats , der Landesgruppenleiter der faschistischen Partei
von Deutschland , Graf Ruggieri und Ortsgruppenleiter Savini .

Brausende Heilrufe tönen auf , als Schlag 22. 45 Uhr aus

dem Dunkel der Sonderzug in die strahlend erleuchtete Halle
einfährt . Weithin leuchtet das silberne Hoheitszeichen an der

Stirnseite der ersten Maschine im Licht der aufflammenden
Scheinwerfer . Wie eine Meeresbrandung rauscht nun de

Jubelsturm auf . Als der Zug hält , schmettern als Willkommen

der Berliner Jugend die Fanfaren der 400 Pimpfe . Dumpf
dröhnen die Landsknechtstrommeln , aber nur gedämpft dringt
das Dröhnen durch den ungeheuren Jubel , der die Bahnhofs =

Halle durch tobt . Als der Führer seinen Wagen mit seiner Be¬
gleitung verläßt , tritt Generalfeldmarschall Ser

mann Göring auf ihn zu . Lange ruhen die Hände beider
Männer ineinander .

Der Führer schreitet dann in Begleitung von Hermann Gö¬
ring die lange Front der Ehrengäste ab , an ihrer Spitze die
Reichsminister , das Führerkorps der Partei und die Generali¬
tät der Wehrmacht . Die Halle ist durch eine große Zahl von
Scheinwerfern in ein Meer von Licht getaucht . Alles drängt

nach vorne , jeder will den Führer sehen . Am Ende des Mittel¬
bahnsteiges begrüßt dann der Generalfeldmarschall den Führer
in einer martigen Ansprache .

, ,Mein Führer !
Als heute morgen der Zug die Grenze passierte , da strönte

ein unendliches Glücksgefühl durch unser Volt . Der Führer

war heimgekehrt ins Reich ! Von den Häusern und
den Berghöfen Tirols , von den Städten und Dörfern Bayerns ,

den Bahnhöfen Thüringens und Preußens , überall hallte
Ihnen der Jubel entgegen , eine einzige Manifestation der Be
geisterung , der Treue und der Liebe zu Ihnen .

Sezt erwartet Sie die Reichshauptstadt und in dieser Haupts

stadt brandet noch einmal dieses Gefühl unsagbarer
Liebe zu Ihnen empor . Das Volf hat mit glühendem Her =

zen verfolgt , wie Sie , mein Führer , in diesen acht Tagen bei
dem befreundeten italienischen Bolt zu Gast waren . Das deut¬

sche Volt empfing die Ehren , die Ihnen zuteil wurden , als

eigene . Mit innigem Dantgefühl haben wir von der großher¬
zigen Gastfreundschaft gehört , die der Kaiser und König Ihnen
zuteil werden ließ . Mit Stolz und Bewunderung haben wir

die gewaltigen Taten des Duce und seines Voltes miterlebt .

Vor allem aber , mein Führer , haben die Herzen hier höher ge =

schlagen , als Sie und der Duce in Worten die gegenseitige
Freundschaft besiegelten . Es ist kein Zufall , daß dieses Jahr =

hundert und diese Generation zwei solche gewaltige
Staatsmänner erwachsen ließen . Und es ist auch kein

Zufall , sondern die Fügung des Allmächtigen , daß diese beiden

überragend großen Staatsmänner sich in gemeinsamer Freund¬
schaft gefunden haben .

Die Freundschaft beider Führer ist auch die Freundschaft
der Völker . Wenn Sie , mein Führer , ewigen Frieden zwischen
beiden Staaten verhießen , dann der Duce es bestätigte , dann

soll auch die Freundschaft beider Völker ewig sein .

Und nun , mein Führer , danten wir Gott , daß Sie wohl .

behalten zu uns zurückgekehrt sind . Wir begrüßen Sie mit uns
serem Schlacht - und Siegesruf :

Unser geliebter Führer ! Sieg -Heil !"

Als der Führer aus dem Bahnhof heraustritt , empfängt ihn

ein einziger gewaltiger Jubelschrei der Menge , Böllerschüsse
ertönen , Raketen steigen auf , ein gewaltiger Lichtdom türmt sich

am Himmel . Im gleichen Augenblick flammt schlagartig eine

Der Führer dankt dem König und Duce
„Im Geiste der erneut bekräftigten deutsch -italienischen Freundschaft "

Am Brenner , 10 . Mai .

Beim Ueberschreiten der deutsch - italienischen Grenze am

Brenner sandte der Führer und Reichstanzder an
Se . Majestät den König von Italien und Kaiser

von Aethiopien folgendes Telegramm :

Sr . Majestät dem König und Kaiser , Rom . Bei dem Vers

lassen des italienischen Bodens ist es mir ein aufrichtig emp¬

fundenes Bedürfnis , Ew . Majestät und Ihrer Majestät der

Königin und Kaiserin nochmals den Ausdruck meines Dankes

zu übermitteln für die mir zuteil gewordene Gastfreundschaft .

Unvergeßlich werden mir auch der zu Herzen gehende

Empfang seitens des faschistischen Volkes und die über alles

Lob erhabenen Darbietungen der italienischen Wehrmacht
bleiben . Die Tage meines Aufenthaltes an den Stätten einer

ehrwürdigen Vergangenheit und einer stolzen , selbstsicheren
Gegenwart werden zu meinen kostbarsten Lebenserinnerungen
zählen . Im Geiste der erneut bekräftigten deutsch italie .

nischen Freundschaft bitte ich Ew . Majestät , meine

wärmsten Wünsche für Ihr , der Königin und Kaiserin und

des italienischen Volkes ferneres Glück und Wohlergehen ents

gegenzunehmen . Adolf Hitler ."

An den Duce , Benito Mussolini , sandte der Führer

folgendes Telegramm :

Seine Erzellenz , dem Duce Benito Mussolini , Rom .

Die Tage , die ich gemeinsam mit Ihnen in Ihrem herr¬

lichen Land verbringer fonnte , vermittelten mir unauslösch

liche Eindrücke . Ich bewu. idere Ihr gewaltiges Werf der Auf¬

richtung des Imperiums . Ich habe das im Geist des Faschiss

mus von Ihnen erneuerte Italien im Glanz der ihrer Kraft

bewußten Wehrmacht gesehen , ich erlebte die hervorragenden
aber

Leistungen Ihrer faschistischen Verbände . Vor allem

haben es mir diese Tage ermöglicht , Ihr Volk , Duce , kennen .

zulernen , in seiner Jugend sehe ich den sichersten Garanten für

die Größe Italiens . Die Ideengemeinschaft der faschistischen

und der nationalsozialistischen Bewegung ist eine sichere Ges

währ , daß sich die treue Kameradschaft , die uns beide verbin

det , für immer auch auf unsere Völker übertragen wird . Neh¬

men Sie nochmals meine herzlichsten Abschiedsgrüße und

meinen Dank entgegen . Adolf Hitler . "

Nachstehendes Telegramm sandte der Führer an Kron
prinz Umberto von Italien :

,,Seiner Königlichen Hoheit

dem Prinzen von Piemont und Neapel .

Bei der Rückkehr nach Deutschland bitte ich Eure Könige

liche Hoheit und die Frau Kronprinzessin , meinen herzlichsten

Dank für die mir erwiesene Gastfreundschaft entgegennehmen
Adolf Hitler ."zu woller .



gewaltige Beleuchtung auf , die den weiten Platz in rotglühen¬
des Licht taucht . Die Heilrufe der Hunderttausende mischen sich
mit den „ Eja -Eja -Alala -Rufen " der faschistischen Formationen
zu einem wunderbaren Chor der Freude und Dankbarkeit .

Lichterspiel und gigantisches Feuerwerk
Den am Königsplaz Harrenden künden die jubelnde Schreie

der Menschenmenge am Lehrter Bahnhof und der donnernde
Salut , den das Flat -Regiment zu Ehren des Führers abschießt ,die Ankunft des Führers . Die Böllerschüsse der Freude werden
von dem lauten Krachen zahlreicher Signalbomben allerschwer¬
sten Kalibers übertönt . Glizernde Raketen und funkensprühen =der Lichtregen steigen himmelwärts . Es ist ein überwältigen¬
der Eindruck , den die Abertausende in atemloser Bewunderung
erleben . Immer neue phantastische , märchenhafte Lichteffekte
bieten sich dem Auge dar . Hundert mächtige Scheinwerfer flam¬
men auf und schicken ihre strahlende Lichtbündel in die weite
Höhe . Ein einziger ungeheurer Lichtdom bildet sich
über dem Königsplay . In den Fenstern der weiß angestrahl =ten Gebäude um den großen Königsplaz glühen rote Lämpchen
auf , während der Tiergarten mit seinen alten hohen Bäumenin ein sphärenhaftes Blau getaucht ist .

Aber schon kracht ein Riesenfeuerwerk zum nächtlichen Him¬mel empor , wie es der Berliner faum einmal sah . Hoch auf¬
steigende Kronen und knatternde Raketen in 40facher Verwand¬
lung bilden ein einziges Flammenmeer , eine pyrotechnische Lei¬
stung größten Ausmaßes . Riesige Lichtfontänen in silbernenund goldenen Farben flammen in die Höhe .

Und im gleichen Augenblick wölbt sich märchenhaft über dem
Königsplatz der gewaltige hellblaue Lichtdom , der
von 100 Scheinwerfern der Flat -Artillerie gebildet wird , dröh¬nen die Salutschüsse , flammt auf der Charlottenburger Chausséeder blutrot glühende Feuerſee der bengalischen Beleuchtung auf .
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tanzlei eingebogen ist , werden im Garten des Reichspropaganda¬
ministeriums unter gewaltigem Krachen 300 Flaggen =
bomben abgeschossen , aus deren Fallschirmen sich in beträcht¬
licher Höhe schnell hintereinander die Flaggen des Reiches ent¬
falten .

Sprechthöre rufen Adolf Hitler
Der Führer hatte kaum die Reichskanzlei wieder betreten ,

da brachte auch schon die Menge auf dem Wilhelmplak in un¬
aufhörlichen Sprechchören ihren heißen Wunsch zum Ausdruck ,
den Führer nun auch auf dem Balkon der Reichskanzlei zu
sehen . Schließlich erschien der Führer auf dem Balkon , und zu¬
gleich brausten ungeheure Jubelstürme zu ihm herauf .

Um 24 Uhr wurde der dringende Herzenswunsch der Tausende ,die schon stundenlang auf dem Wilhelmplak ausgeharrt hatten ,
noch einmal belohnt : Der Führer zeigte sich wieder auf dem
Balkon der Reichskanzlei , um den Berlinern noch einmal für
den überwältigenden Empfang zu danken , den sie ihm an diesem
so denkwürdigen Tage bereitet hatten .

Jubel vom Brenner bis nach Berlin
Sunderttausende umjäumten die Schienenstränge

( R . ) Berlin , 11 . Mat . 1
Die Begeisterung , die Adolf Hitler überall in Italien begleitete , hat auf der Heimfahrt nicht an der Grenze halfgemacht . Mit der ganzen Liebe , die nur ein glückliches Volt aufzubringen vermag , empfing Deutschland seinen Führer . Seitder Sonderzug am Dienstagvormittag um 8. 25 Uhr die kleine Bahnstation am Brenner passierte , nahm ein Meer des Jubelsden Einiger des Reiches auf . In nie abklingenden Wellen liefen Begeisterung und Freude die endlosen Menschenspaliere entslang , die vielhunderttausendköpfig die Schienenstrränge säumten . Aus dem glücklichen Tirol führte die Triumphfahrtdurch Bayern , Schwaben , Franken , die Bayerische Ostmark und Mitteldeutschland . München , die Hauptsstadt der Bewegung , bereitete dem Führer dabei besonders herzliche und eindrucksvolle Ovationen .

Um 9. 32 Uhr traf der Sonderzug des Führers auf dem Haupt - | Ministerpräsidenten Ludwig Siebert , den Oberbürgermeisterbahnhof in Innsbruck ein . Die Bevölkerung , die zu Tau - der Hauptstadt der Bewegung , Reichsleiter Karl Fiehler ,senden vor dem Bahnhofsgebäude und entlang der Gleise stand , Korpsführer Hühnlein , Staatsminister Adolf Wagner , Prästsempfing den Zug mit jubelnden Heilrufen , die die Willkom = dent Hermann Effer , Reichsleiter Buch , SA . - Obergruppenführer
mensgrüße der ganzen Nation in sich einschlossen . Der Führer , Helfer , den Polizeipräsidenten Freiherrn von Eberstein sowieder mit Reichsführer 4 Himmler , Reichsstatthalter Dr . Seyß - Staatssekretär Hanke . Auch der deutsche Gesandte in Sofia ,Inquart und dem Tiroler Landeshauptmann Christoph ans Dr . Rümelin , war zum Empfang des Führers auf dem BahnsFenster seines Wagens getreten war , nahm dankend und nach steig erschienen .
allen Seiten grüßend die Willkommensgrüße seiner Tiroler
entgegen .

Als der Zug am Bahnhof hielt , gab es für die Wartenden
fein Halten mehr . Die Absperrketten wurden durchbrochen , und
im Nu war das Fenster des Führers von begeisterten Menschen
umlagert .

Aus einsamen Gebirgsdörfern kamen fie
Die 70 Kilometer lange Strecke von Innsbruck nach der

Tiroler Festungsstadt Kufstein bot ein eindrucksvolles Bild
einer aufs höchste gesteigerten Festes - und Freudenstimmung .
Alle Orte , besonders aber die Bahnhöfe , trugen reichen Fahnen¬
und Girlandenschmuck . Ueberall strahlte erwartungsfrohe Stim¬
mung auf den hellen Gesichtern der Bevölkerung , die zum Teil
schon seit den frühesten Morgenstunden auf der ganzen Strecke
die Bahnhöfe völlig besezt hielt . Aus den Dörfern und selbst
den einsamsten Gebirgsorten sind die Bauern im
Festkleid herbeigeeilt . Eine nach vielen Tausenden zählendeMenschenmenge hat sich in und um den Bahnhof versammelt ,
als der Zug 10 . 51 Uhr in den Bahnhof rollt . Zuerst sperrte
ein Kordon von 44 den Führerzug ab , doch bald bricht sich die
jubelnde Menge Bahn und alles drängt sich um den Wagen
des Führers , der sich am Wagenfenster zeigt . BDM . -Mädel
sind die ersten , die den Führer erreichen und ihm die Hände
schütteln . Der Gauleiter Christoph von Tirol verabschiedet sich
im Wagen vom Führer und auch Reichsstatthalter Dr . Senß¬
Inquart zeigt sich neben dem Führer am Wagenfenster . Nach
ungefähr zehn Minuten Aufenthalt verläßt der Zug langsam
den Bahnhof . Der Jubel steigert sich zum Orkan , als der
Führer zum Abschied die Tiroler grüßt .

In München und Augsburg
Nach der Jubelfahrt durch Tirol traf der Sonderzug des

Führers um 12. 10 Uhr mittags im Hauptbahnhof der
Hauptstadt der Bewegung ein . Der Führer wurde
hier vom Gauleiter des Traditionsgaues , Adolf Wagner ,
feierlich begrüßt .

Als der Zug einlief , spielte die an der Spike der Ehren¬
formationen stehende Musikkapelle ' der Flieger den Präsentier
marsch , der beim Abschreiten der Fronten durch den Führer indie Nationalhymnen überging .

Als der Führer wieder zu seinem Wagen zurückgekehrt war ,
begrüßten ihn hier die zu seinem Empfang erschienenen Per¬
sönlichkeiten . Man sah unter anderen den italienischen General¬
fonsul in München , Minister Pittalis , mit den anderen führen¬
den Mitgliedern des Fascio München in Uniform , den bayrischen

Drauf sprach Gauleiter Adolf Wagner Worte der Bes
grüßung . Er würdigte dabei die hohe politische Bedeutung des
so glänzend verlaufenen Besuches Adolf Hitlers in Italien .
Dann setzte sich der Zug unter erneuten brausenden Heilrufen
der Menschenmassen wieder in Bewegung .

Auf dem reich geschmückten Hauptbahnhof Augsburg era
warteten mit Gauleiter Wahl und den Spizen der Partei , der
Wehrmacht und der Behörden ungezählte Tausende das Eins
treffen des Sonderzuges . Als der Zug dann um 13. 06 Uhr
unter Musikflängen in die Halle einlief , fannte die Begeisterung
feine Grenzen mehr . Die Absperrungen waren sofort durch
brochen und die jubelnde Menschenmenge umringte die Wagendes Führers , dem viele schöne Blumensträuße gereicht
wurden und der immer wieder die Hände , die sich ihm entgegens
streckten , drückte und für den herzlichen Empfang dankte .

Streicher entbot den Gruß Frankens
In den ersten Nachmittagsstunden passierte der Sonderzug

des Führers die fränkische Gaugrenze . In allen Dörfern und
Städtchen zu beiden Seiten des Bahndammes wehten die
Fahnen des Sieges . Und alle Bahnstationen waren auf das
festlichste geschmückt . Kurz vor 3 Uhr lief dann der Sonderzug
in Nürnberg ein . Hier waren die Bahnsteige mit Teppichen ,
Fahnentüchern und einem Meer von Blumen verkleidet . Ebenso
festlich war der Empfang .

In den Jubel stimmten auch die Rufe der Nürnberger
Faschisten , die in Uniform aufmarschiert waren . Gauleiter
Julius Streicher entbot dem Führer den Willkommens
gruß der Franken . Blumen wurden überreicht und dann schritt
der Führer die Fronten der Ehrenformationen ab . Kurz vor
der Abfahrt des Sonderzuges des Führers lief auf dem Bahns
steig der zweite Sonderzug mit dem Stellvertreter des Führers
und den Reichsministern ein . Auch sie wurden mit einem Jubel
ohnegleichen empfangen . Aus Franken führte die Triumphfahrt
des Führers durch den Gau Bayrische Ostmart . Bei Forchheim ,
wo der Führer in das Gaugebiet eintra , grüßte ihn ein
Riefentransparent mit der Aufschrift „ Der Grenzgau Bayrische
Ostmark begrüßt den Führer in der Heimat " . An allen Orten ,
die der Sonderzug des Führers berührte , war die Bevölkerung
an den festlich geschmückten Bahnhöfen aufmarschiert . In
Rothenkirchen hatte der Sonderzug einen kurzen Aufenthalt .
In mustergültiger Disziplin folgte die Bevölkerung der Aufs
forderung des Gauleiters , sich ruhig zu verhalten , da der
Führer sich nach den anstrengenden lekten Stunden erholen
wollte . Um 16. 43 Uhr sehte der Zug feine Fahrt über Leipzi
und Bitterfeld fort . 5)
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Rompakt vor der Genfer Liga
Lord Halifax : „Arbeit für den internationalen Frieden "

( R . ) Genf , 11 . Mai .

Er

Während in Genf hinter den Kulissen scharfe Ge¬
fechte um die auf der Tagesordnung stehenden Programm¬
punkte imgange sind , hielt der englische Außen¬
minister Lord Halifax in der öffentlichen Rats¬
sizung eine Rede über die Bedeutung des eng =
lisch italienischen Osterabkommens
wies dabei auf die gemeinsamen Interessen Englands und
Italiens im Mittelmeer und im Roten Meer hin und er¬
flärte schließlich , daß das Abkommen bewiesen habe , daß
es sehr wohl möglich sei , daß sich zwei große Länder bei
gutem Willen auf der Grundlage der Vernunft verstän¬

:

@@ pugsu

Litwinow intelstein fiel es ersichtlich schwer ,

| auf einige unverbindliche Worte und die Mitteilung , daß
sich aus dieser Kalamität zu ziehen . So beschränkte er sich

er sich sein Urteil vorbehalten müsse . Litwinow - Finkel¬
stein ist in dieser Angelegenheit zweifellos der Haupts
heger gegen das Vorgehen Englands . Die
Bertreter des Er -Negus finden für ihre Kampagne seine
wärmste Unterstügung , ebenso wie der sogenannte Fries
densverband " , der unter Führung des ehemaligen französis
schen Luftfahrtminister Cot in Genf sich meisterhaft auf
dem Gebiete der Brunnenvergiftung betätigt .

Das chinesische Problem , gestern durch eine scharfeDer Führer über seinen Stalien -Besuch bigen. Das englisch-italienische Abkommen stelle praktische Rede des chinesischen Delegieren Wellington-Koo gegen
Rom , 11. Mai .

In einer Unterhaltung , die der Führer einem Vertreter
der „ Agenzia Stefani " gewährte , hob er einleitend die
aufrichtige Freundschaft und die Beweise der Sympathie hervor ,
die ihm das italienische Volk überall entgegengebracht habe und
die ihn tief ergriffen hätten . Die ausgezeichnete Organisation
und die prachtvolle Haltung des italienischen Heeres , der
Marine und der Luftwaffe bewunderte er . Aus der Unterhal¬
tung geht weiter der starke Eindruck hervor , den die an geschicht¬
lichen Denkmälern so reiche Stadt Rom dem Führer vermits
telt hat . Er bedauere nur , daß er für die Besichtigung ihrer
großartigen Denkmäler nur wenig Zeit zur Verfügung gehabt
habe .

In herzlichen Worten gab schließlich der Führer seiner
Freude über das tiefe Verständnis zwischen den beiden Völkern ,
zwischen dem Nationalsozialismus und dem Faschismus Aus¬
brud . Eine solche Freundschaft , so betonte er , könne nicht fünst¬
lich geschaffen werden .

Gibbs kritisiert Englands Saltung
zur Tschechoslowakei

Der bekannte englische Schriftsteller Sir Philip
Gibbs beschäftigt sich in einer Zuschrift an die „ Times "
mit zwei Fragen , die ihm aus deutschem Munde häufig
zum sudetendeutschen Problem vorgelegt seien und die er
schwer habe beantworten fönnen .

Gibbs schreibt , er finde , die öffentliche Meinung in
Deutschland bemühe sich um freundschaftliche Beziehungen
zu England . Aber man verliere den Glauben an die
nationale Ehrlichkeit des politischen Sinns in
England . Hinsichtlich der Ehrlichkeit fragt Philip Gibbs
zum Beispiel , wie es möglich sei , daß England an die
Freiheit des Selbst bestimmungsrechtes der
Völker glaube und dennoch den Sudetendeutschen das
Recht verweigere , sich von der Herrschaft der Tschechen zu
befreien , die in jener ethnographischen Sinnwidrigkeit , die
sich Tschechoslowakei nenne , tatsächlich eine Minderheit
unter den anderen Volksgruppen seien . Warum , so frage
man , und mit welchem Recht widersete sich England einer
Bereinigung der Sudetendeutschen mit den deut¬

Arbeit im Dienst ven
Japan eingeleitet , soll erst am Freitag auf die Tagesord
nung gesetzt werden . Am gleichen Tag wird man sich
wahrscheinlich mit der schweizerischen Neutralitätsfordes
rung beschäftigen . Heute wird der Sowjetspanier del Bayo
seine angekündigte Hezrede vom Stapel lassen . Wahrs
scheinlich wird sich der Rat dadurch aus der Affäre ziehen ,
daß er die Zuständigkeit des Nichteinmischungsausschusses
in dieser Frage feststellt .

növer in USA .
atosphären Flugzeuge eingesetzt

die Aufgabe , Verteidigungs - Operationen im Pazifik durch
zuführen . Die Seestreitkräfte im Atlantik beschränken sich
auf Küstenpatrouillen . Die Luftstreitkräfte , die dem Bes
fehlshaber der blauen Streitkräfte zur Verfügung stehen ,
find im Gebiet von New England konzentriert . Die Flotte

iner feindlichen europäischen Macht esfortiert Truppen
transporte , die sich dem amerikanischen Festland nähern ,
um einen Angriff in der Gegend von New England zu
unternehmen .

Die Zeit vom 1. bis zum 11. Mai war der „ Mobilisies
rung " vorbehalten . Die eigentlichen Operationen werden
in den Tagen vom 11 . Mai bis zum 17 . Mai durchgeführt .
Nach einer Erklärung des ameribanischen Kriegsministerte

ms wird es im Ernstfall möglich sein , die Mobilisierung
nnerhalb von 48 Stunden abzuwickeln . Die Anzahl der

an den Manövern beteiligten Flugzeuge wird streng
geheim gehalten . Es ist lediglich bekanntgeworden , daß
am 17. Mai über 200 Militärflugzeuge von Mitchel Field
auf Long Island zu einem Massenflug über Neuyork und
die wichtigsten Hafenstädte starten werden . Die Gesch. vin
digkeit , die diese Fliegenden Festungen " erreichen , beläuft
sich auf 400 Stdflm . Bei dieser Gelegenheit wird das
neueste und größte Jagdflugzeug der amerikanischen Lufts
waffe , die „ Aircuda " , eingesetzt werden . Weiterhin werden
Stratosphären - Flugzeuge teilnehmen . Die Ergebnisse des
Manöver sollen nicht bekanntgegeben werden .



Alle Dienstgebäude flaggen !
Der Reichs - und Preußische Minister des Innern gibt

bekannt :

Anläßlich der Rückkehr des Führers und Reichskanzlers
aus Italien flaggen die staatlichen und kommunalen Ber¬
waltungen und Betriebe , die sonstigen Körperschaften ,
Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts und die
öffentlichen Schulen im ganzen Reich von Dienstag ,
den 10 . Mai , bis auf weiteres . Der Schluß der
Beflaggung wird noch bekanntgegeben werden .

Weitere Förderung der Kinderreichen
Der Reichs - und Preußische Arbeitsminister Seldte hat die

Versicherungsbehörden und die Träger der Krankenversicherung
schon bei früheren Gelegenheiten darauf hingewiesen , daß sie
die Förderung der erbgesunden deutschblütigen finderreichen
Familien als ihre vornehmste bevölkerungspole Aufgabe ,
zu betrachten haben .

In einem neuen Erlaß , der in der nächsten mer des
Reichsarbeitsblattes (Teil IV ) veröffentlicht wird , bestimmt der
Reichs - und Preußische Arbeitsminister nunmehr , daß deutsche
tinderreiche Versicherte , deren Familien als geordnet
anzusehen sind , von der Verpflichtung , für den Krankenschein
und das Arzneiverordnungsblatt eine Gebühr zu entrichten , volle
tommen befreit werden . Die Befreiung von der Krankenschein¬
gebühr gilt auch für die Familienhilfe . Für das Arzneiverord
nungsblatt ist bei der Inanspruchnahme von Familienhilfe schon
nach geltendem Recht teine Gebühr zu zahlen .

Als finderreich im Sinne der neuen Bestimmungen gelten
Versicherte , die mindestens vier , Witwen , die mindestens drei
leibliche eheliche oder für ehelich erklärte Kinder haben oder
gehabt haben . Hiernach sind Versicherte auch dann noch als
finderreich anzusehen , wenn einzelne Kinder bereits erwachsen
oder gestorben sind . Voraussetzung für die Gebührenfreiheit ist
jedoch , daß zu dem Haushalt des Versicherten mehr als zwei
unterhaltsberechtigte Kinder gehören , für die nach den Vor¬
schriften der Reichsversicherungsordnung Familienhilfe gewährt
wird .

Als Ausweis gilt z. B . das vom Reichsbund der Kinder¬
reichen ausgestellte Ehrenbuch für die deutsche finderreiche
Familie .

Kundgebung der 3. Reichsarbeitstagung der NSKOB .

Die 3. Reichsarbeitstagung der NSKOV . erreichte Sonntag
thren Höhepunkt mit der Abschlußkundgebung , die auf dem
Mühlenanger abgehalten wurde . Der stellvertrende Mann¬
schaftsführer der Frontdichter , Jürgen Hahn - Butry , sprach
den von ihm verfaßten und der Stadt Northeim gewidmeten
Vorspruch , worauf Bürgermeister Gillmann ankündigte , daß
die Stadt Northeim in Würdigung der Tatsache , daß hier der
im vergangenen Jahre gestiftete Ehrenring der Frontdichter
zum ersten Male verliehen worden ist , alljährlich drei vom
Reichstriegsopferführer vorzuschlagende Frontdichter als Gäste
der Stadt für drei Wochen zu sich einladen werde . Anschließend
sprachen Gauleiter Stellvertreter Schmalz , der Reichs
friegerführer , - Oberführer Reinhardt , der die Grüße des
Nationalsozialistischen Reichstriegerbundes überbrachte , und
Reichstriegsopferführer Oberlindober zu den Kameraden .

Segelflug von Hornberg nach Linz
336 Kilometer in 6 Stunden 45 Minuten

Der in der Reichssegelfliegerschule Hornberg tätige NSFA .
Segelfluglehrer Erwin Kraft hat am Montag mit einem Ziel¬
Streckenflug , der ihn über eine 336 Kilometer lange Strede von
Hornberg nach Ling in Oberösterreich führte , eine neue Horn¬
berg -Bestleistung aufgestellt . Kraft durchflog die Strede in
6 Stunden 45 Minuten in einer Höhe von teilweise über 3000
Meter . Bei seiner Landung in Linz wurde der schwedische
Segelflieger von seinen Kameraden aus der Ostmart mit gro¬
Bem Jubel empfangen .

2500 Defen gegen die Eisheiligen .

In der Gemartung Ahrweiler haben sich die Winzer
in diesem Jahr erstmalig entschlossen , das neuartige Frosts
verfahren mit der Beheizung der Weinberge durchzuführen .
In den letzten Tagen wurden 2500 Heizöfchen angeliefert und
in den Weinbergen aufgestellt . Die Anschaffung dieser Defchen
war den Winzern dadurch möglich , daß der Anschaffungspreis
durch besondere Beihilfen um etwa 50 Prozent ermäßigt
wurde . Auch für das benötigte Brennmaterial tritt eine Preis¬
ermäßigung ein . Hierdurch verbilligte sich die Frostabwehr¬
attion in erheblichem Maße . Die Kosten betragen je Defchen
etwa 0,20 RM . für eine Frostnacht . In diesen Kosten ist der
Arbeitsaufwand nicht einbegriffen , der im übrigen von den
Winzern selbst geleistet wird .

Kürzmeldungen
Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine Generaladmiral

Dr . hc . Raeder begab sich gestern , einer Einladung des Reichs
verwesers Admiral von Horthy folgend , zu einem furzen Besuch
nach Budapest .

Die litauische Appellationstammer hat in den letzten Tagen
eine Reihe seit Jahren schwebender politischer Prozesse gegen
führende Persönlichkeiten des Memelgebietes eingestellt , so u . a .
den im Jahre 1935 eingeleiteten Prozeß gegen den damaligen
Landespräsidenten Dr . Schreiber .

In einer wahren Kriegserklärung " wandte sich der Pariser
Gewerkschaftshäuptling Jouhaux in einer Rede vor den Gewert
schaftsangestellten der Postbeamten gegen die Regierung
Daladier .

Der Sender in Barcelona teilte mit , daß die marxistische
Gemeindevertretung der französischen Stadt Perpignan bes
schlossen habe , die „ Patenschaft " über die tatalanische Grenz¬
stadt Figueras zu übernehmen .

Wie der parlamentarische Korrespondent Reuters meldet ,
sind die Absichten Chamberlains in Zusammenhang mit dem
Londoner Kolonialministerium noch unbekannt , nachdem der
Kolonialminister durch den Tod seines Vaters als Lord Harlech
aus dem Unterhause ausscheidet und Mitglied des Oberhauses
geworden ist .

Die englische Luftwaffe hatte am gestrigen Dienstag einen
ihrer schwärzesten Tage zu verzeichnen . Nicht weniger als sieben
Flieger , darunter fünf Offiziere , verloren bei drei Abstürzen
ihr Leben .

Die Nachmittagssigung des Genfer Roten Kreuzes , in der
die abbessinische Anerkennungsfrage durch Erklärungen Eng¬
lands und Frankreichs erledigt werden sollte , wurde mit der
Begründung abgesagt , daß die englischen juristischen Vertreter
des Negus den Wunsch ausgesprochen hätten , ihre Beweiss
führung " sorgfältig vorzubereiten .

In Erwiderung des Manöverbesuches des türkischen
Marschalls Catmat wird am 17. Mai der jugoslawische Kriegs¬
minister Maritsch in Begleitung mehrere Offiziere in Istambul
eintreffen und hier und in Ankara eine Besichtigung mili¬
tärischer Anlagen vornehmen .

Wie soeben bekannt wird , haben Einheiten der japanischen
Flotte starke Kräfte auf Amoy gelandet und die Insel in Besiz
genommen . Die Besetzung ist offenbar in Zusammenhang mit
ber fortschreitenden Offensive gegen die chinesische Hauptstellung
im Lunghai -Abschnitt erfolgt ."
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Der Mann auf dem Seil

12 )

Roman aus der Welt der Artisten

Nachdruck verboten .

,,Also " , begann dieser auch bald , zunächst möchte ich dich
darauf aufmerksam machen , daß du für mich während der Reise
wie auch weiterhin die Gattin des bekannten Artisten Willy
Mertens bist . Ich werde dir keine Veranlassung geben , mich
vielleicht dann und wann einmal daran erinnern zu müssen .
Auch Menschen , die uns begegnen , sollen nicht darüber in Zwei¬
fel bleiben . Ich werde dafür sorgen , daß man nichts anderes
glaubt , als das , was dein Mann von mir verlangt hat .

Du beabsichtigst , nach Südamerika zu gehen und dort als
Artistin aufzutreten . Es ist also nichts weiter geschehen , als
daß ihr beide von jetzt ab getrennt arbeiten wollt . Man findet
das nicht selten bei miteinander verheirateten Artisten und
wird daher auch in diesem Falle feinen Anlaß haben , an den
gegebenen Tatsachen zu zweifeln Und in mir wird man nichts
anderes sehen als deinen Manager ich wünsche auch in
deinen Augen nichts anderes zu sein . Soffentlich hast du mich
verstanden ."

, ,Leider nicht den Sinn dieser ganzen Komödie , die du da
zu spielen beabsichtigst " , erwiderte Alexandra , mit einem vera
ächtlichen Blick den Mann , der ihr da in lässiger Haltung
gegenübersaß , streifend .

, , Du irrst " , erklärte Matschenkom darauf mit Betonung .
„ Ich werde dich in Kürze davon überzeugen , daß ich absolut
nicht gewillt bin , mit dir eine Komödie zu spielen . Ich habe
gin ganz besonderes Interesse daran , daß du die Gattin von
Willy Mertens bleibst , und zwar nicht nur für mich und die
sogenannte Deffentlichkeit , sondern auch für deinen Satten
felbst . "

Alexandra sah den Mann verständnislos an .
, ,Das ist doch wohl nicht gut möglich . Ich bin überzeugt ,

daß Willy schon morgen die notwendigen Schritte zur Schei¬
dung unserer Ehe unternehmen wird , und er dürfte doch wohl
auf Grund der gegebenen Tatsache , daß ihn eine Frau mit
einem Manne verlassen hat , damit teine Schwierigkeiten weiter
haben ."

Vielleicht doch, meine Liebe . Ich glaube jedenfalls mit
ziemlicher Sicherheit , daß Mertens vorläufig noch feine Schritte
unternehmen wird , die möglicherweise zur Scheidung feiner
Ehe führen fönnten ."

Plötzlich durchschaute Alexandra den ganzen niederträchti¬
gen Plan dieses Schurken . Aber sie erkannt auch gleichzeitig ,
daß sie machtlos dagegen war .

Es genügt dir also nicht , daß ich in deiner Gewalt bin ,
du willst auch ihn dir noch gefügig machen . Aber vielleicht
täuschst du dich . Ehe ich dulde , daß Willy Mertens ein Opfer
deiner Erpressungen wird , werde ich selbst die Konsequenzen
ziehen ."

Aber diese Drohung machte auf Matschenkow nur wenig
Eindruck .

„ Du scheinst die Unannehmlichkeiten , die dir dadurch er =
machsen würden , im Augenblick zu unterschäzen . Und ich
glaube auch nicht , daß deine Liebe zu Mertens so groß ist , daß
du imstande bist , dich für ihn zu opfern . Zu gewinnen hättest
du nichts , nur zu verlieren . Ich kenne aber Alexandra Alegan¬
drowna und weiß , daß sie eine viel zu fluge Frau ist , um eine
solche Torheit zu begehen ."

Da erwiderte Alexandra nichts mehr , sondern erhob sich
langsam und ging in ihre Kabine .

„ Ich darf dich doch nachher im Speisesaal erwarten " , rief
Matschentow ihr noch nach . Sie antwortete zwar nicht , aber
er wußte trotzdem , daß sie erscheinen würde .

* **

Zum erstenmal stand an diesem Abend Willy Mertens allein
mit seinem Jungen auf der weltbekannten Varietébühne des
Hansa - Theaters , und er durfte in dem lebhaften Beifall , den
seine und die Leistungen seines Jungen immer wieder aus den
begeisterten Menschen hervorriefen , die Versicherung hinneh
men , daß man Alexandra Alexandrowna feinen Augenblick
vermißt hatte .

Viele unter den Menschen in den gepolsterten Stuhlreihen
mochten es sogar taum wissen oder auch bereits längst wieder
vergessen haben , daß zu den beiden Mertens , Vater und Sohn ,
bisher immer noch eine Frau gehört hatte .

Pfeifer aber , der zwischen den Kulissen stand , stellte mit
großer Freude und einer gewissen Befriedigung fest , daß Hans
heute noch sicherer und freier arbeitete , als er es sonst unter
den Augen der Alexandrowna getan hatte .

Als Mertens mit seinem Jungen in die Garderobe zurüd¬
tehrte , strich er ihm zärtlich über das Haar .

, ,Nun , mein Junge , ich glaube , wir beide schaffen es auch . "
Ist denn Mama Alexandra für immer von uns fortgegane

gen ?" fragte Hans darauf .
, ,Wenigstens für sehr lange Zeit " , erwiderte der Vater aus¬

weichend . Sie hält es für besser , wenn wir zwei zusammen
und sie ganz allein arbeitet . Hin und wieder werden wir
natürlich zusammenkommen , soweit sich das mit unseren Enga¬
gements vereinbaren läßt . Es gibt viele Artistenfamilien , wo
jeder einzelne in einer anderen Truppe arbeitet , und manch
mal sehen sich die Menschen , die zu einer Familie gehören , erst
nach Jahren wieder . "

Mertens wollte nicht , daß der kleine Kerl schon jetzt erfuhr ,
wie die Dinge in Wahrheit lagen .

Dann faß er lange vor seinem Toilettenspiegel , ohne mit
dem Abschminken zu beginnen .

Ob sie wohl abgefahren waren ?
Es war ihm nicht leicht geworden , so hart und tonsequent

zu sein . Aber er hatte nicht anders handeln können . Es war
ihm keine andere Möglichkeit geblieben .

Plöglich wurde ihm ein Brief gebracht. Ein Bote hatte
thn abgegeben . Saftig riz Mertens den Umschlag auf und sah
nach der Unterschrift . Doch als er den Namen Matschentow
gelesen hatte , wußte er Bescheid .

Mein verehrter Freund !" wagte ihn dieser verdammte
Schurke auch noch anzureden . Am liebsten hätte Mertens da
schon den Brief zerpflückt , aber er mußte sich doch erst verge¬
wissern , was der Schurke noch von ihm wollte . So las er denn
weiter .

Nehmen Sie zunächst davon Kenntnis , daß Ihre Gattin
und ich , wie wir es miteinander vereinbart haben , zu dieser
Stunde bereits unterwegs sind .

Sie haben in mich das große Vertrauen gesezt und mir
die Aufgabe gestellt , Ihre Gattin auf einer Gastspielreise
durch Südamerita zu begleiten . Sie dürfen versichert sein ,
daß id mir das Wohlergehen Ihrer Gattin stets angelegen
sein lassen und auch , soweit mir dies möglich ist , bemüht
sein werde , für erstklassige Engagements Sorge zu tragen .

Besonders möchte ich noch bemerken , daß ich jederzeit
daran denken werde , daß die Frau , die sich in meiner Be¬
gleitung befindet , Ihre Gattin ist . Ich schwöre Ihnen ,
daß ich diese Tatsache keinen Augenblick vergessen werde .

Don Ludwig Often

Diese Tatsache aber zwingt mich zugleich , Sie vor dem
unbedachten Schritt zu warnen , den , wie ich weiß , Sie zu
unternehmen gewillt sind . Ihre Gattin will und muß Ihre
rechtmäßige Ehefrau bleiben . Wagen Sie nicht , gegen die¬
sen Willen Entscheidungen zu treffen , Sie würden dann
nur eine peinliche Ueberraschung erleben .

Es ist mir nicht möglich , hier noch meine Erklärung
näher zu begründen . Es wird sich aber sicher noch einmal
Gelegenheit zu einer persönlichen Aussprache bieten , zu der
Sie mir vor der Abreise leider nicht mehr die Zeit ießen .
Bis dahin aber bitte ich Sie nochmals , meinen Rat anbe¬
dingt zu befolgen und feinen Schritt gegen Ihre Gattin zu

tornehmen .

Ihr aufrichtiger Freund
Matschenkow .

Wiertens reichte den Brief schweigend Pfeifer , der eben ein¬
getreten war . Und als Pfeifer ihn gelesen hatte , gab er ihn
ebenso schweigend wieder zurück .

Nun ?" fragte Mertens . , ,Was ist deine Ansicht ? "
„ Ein ganz infamer Erpressungsversuch ? "
„ Das ist auch meine Ansicht . Aber ich habe keine Ahnung ,

was dahinterstecken könnte . "
, ,Wahrscheinlich hat der Salunke irgendeine alte Geschichte

ausgegraben , in die die Alexandrowna einmal verwickelt war ,
und aus der er nun einen großen Skandal zu machen droht ,
wenn seine Forderungen , mit denen er wahrscheinlich noch näher
kommen wird , nicht erfüllt werden ."

Mertens schlug wütend mit der Faust auf den Toilettentisch ,
daß die Schmink - und Puderdosen kleine Luftsprünge machten .

Dieser verdammte Salunke und man hat keine Möglich¬
keit , ihm endlich einmal das Handwerk zu legen . Was macht
man da nun ?"

-

Pfeifer strich sich nachdenklich mit Daumen und Zeigefinger
über Wangen und Kinn .

Ich glaube , es wäre tatsächlich ratsam , zunächst einmal
nichts zu unternehmen und abzuwarten ."

Eine wenig angenehme Sache dieses ungewisse Abwarten¬
müssen . Sätte ich das geahnt , wahrhaftig , ich würde mit dem
Schurken kurzen Prozeß gemacht haben ."

Dann ist es doch besser , daß du nichts geahnt hast ."
Bei diesen Worten warf Pfeifer einen Blick auf den Jungen .
Mertens hatte verstanden und reichte ihm die Hand .
, Gut , daß du da bist , sonst hätte ich vielleicht schon eine

Dummheit gemacht . "
*

Mertens fam an diesem Abend nicht zur Ruhe .
Pfeifer mußte ihn schließlich aus einer Bar holen und im

Auto nach Hause schaffen .
, ,Verdammt , mein Junge , fängst du jetzt wieder so an wie

damals , dann wird man eines Abends Willy Mertens direkt
von der Bühne ins Krankenhaus schaffen . Und wenn dir das
wirklich so gleichgültig sein sollte , dann denke wenigstens daran ,
daß , wenn du einmal vom Seil stürzt , dann nicht allein mit
zerschmetterten Gliedern auf den Brettern liegen wirst . "

„ Salt ' s Maul !" brüllte Mertens und schwankte mit er =
hobener Faust auf Pfeifer los . Aber dann sank der Arm doch
wieder schlaff herunter , und Mertens fiel schwer in einen Sessel .

Sast recht , hab ' den Jungen bis jetzt immer vor ihr schüzen
müssen . Jetzt aber muß ich ihn vor mir selbst schützen ."

7 .
Ausgezeichnet , Röschen , du gefällt mir wirklich von Tag

zu Tag besser. Ich habe mich doch nicht getäuscht , weiß ja auch,
was du leisten kannst ."

Külz war außerordentlich zufrieden mit den Fortschritten ,
die Rose Sarkony buchstäblich von einem Tag zum anderen
machte .

Rose streifte ihren wollenen Trainingsanzug wieder über
das Trikot und verließ mit Külz zusammen den Schuppen , in
dem sie jezt jeden Morgen unter seiner Anleitung trainierte .

" Sat Pfeifer schon wieder einmal geschrieben ?"
, ,Nein , ich wundere mich schon darüber , denn ich habe ihm

inzwischen alles Nähere über dich mitgeteilt , aber merkwürdiger¬
weise teine Antwort bekommen . Dagegen erfuhr ich gestern
abend noch , daß Mertens von Stockholm nach Hamburg ge =
gangen ist . Er hat Engagement im Hansa -Theater . Aber was
mich besonders überrascht , er tritt dort nur mit dem Jungen
auf . "

Geschichten aus dem Iran

Ein Vater im alten Persien , dessen Sohn in allen Wissens
schaften wohl bewandert war , sich aber trotzdem nie an den
Unterhaltungen weiser Männer beteiligte , sagte einmal : „ Es
ist nicht gut , mein Sohn , daß du dich stets so schweigsam ver
hältst , wenn von den Wissenschaften gesprochen wird . Auch du
solltest sagen , was du weißt . "

Nicht doch " , antwortete der Sohn bescheiden , denn dann
müßte ich fürchten , nach Dingen gefragt zu werden , die ich
nicht weiß , und müßte mich meiner Unwissenheit schämen ! "

Ein Weiser wurde gefragt , weshalb man den schmückenden
Ring stets an der Linken trage . da doch die Rechte alle Arbeit
leiste .

, ,Narr !" sagte der Weise ,, , du solltest wissen , daß die Besten
immer zu kurz kommen !"

**

, ,Mit welchen Menschen soll ich verkehren ? " , fragte ein
Mann den Weisen .

, ,Süte dich , mit den Toren zu verkehren " , gab der zur
Antwort , denn bist du gescheit , so wirst du ein Esel . Aber
schlimmer noch ist es wenn du dumm bist ; denn dann wirst
du noch dümmer !"

, ,Wie können wir zur rechten Weisheit kommen ? " wurde
der Weise gefragt .

-
,, Entweder müßt Ihr , " antwortete er , ohne Klagen duls

den und wie die Erde tragen , daß man auf euch herumtritt
oder laßt euch mit eurer Weisheit und eurem Verstande unter
ihr begraben !"

Ein weiser Mann betete : „ O Herr , erbarme dich der
Schlechten und schenke ihnen deine Gnade ; denn den Guten
hast du schon Gnade erwiesen , indem du sie als Gute schufft !"

*

Der Weise sah einen törichten Menschen , der versuchte ,
einen Esel das Sprechen zu lehren .

, ,Du Narr ," sagte da der Weise , ., nie wird der Esel von dir
das Sprechen lernen ; es wäre besser , du lerntest von ihm , wie
man schweigt !"

Viele Jahre seines Lebens hatte ein Weiser auf der Wan¬
derschaft zugebracht und die Menschen vieler Länder kennens
gelernt . Welcher Zeit bedarf es , " so fragte man ihn , „ um
einen Menschen in seinem Wesen zu erkennen ? "

Er gab zur Antwort : Nur eines Tages bedarf es , um zu
erfahren , bis zu welcher Stufe des Wissens er es gebracht ,
aber viele Jahre sind notwendig . um zu erfahren , ob in ih
nicht doch ein Schurke steckt !"

Lange Zeit unterrichtete der Weise einen törichten Schüler
vergeblich . Er brachte ihn dem Vater mit den Worten zurück :

Ihn habe ich nichts lehren können doch mir hat er den
Verstand genommen !"
رو

Rose sah Külz ehrlich betroffen an .
,Und die Alexandrowna ? " ..

Külz zuckte die Schultern .
Habe noch nichts über sie in Erfahrung bringen können .

Jedenfalls muß sich da irgend etwas ereignet haben ."

, , Aber wenn Mertens mit dem Jungen allein arbeitet , wird
er wahrscheinlich überhaupt kein weibliches Wesen mehr in
seiner Nummer mitarbeiten lassen wollen ."

, ,Das wollen wir erst einmal abwarten . Na , und wenn es
wirklich der Fall sein sollte , dann brauchst du dir deswegen auch
keine Gedanken zu machen . Es trifft sich ja ausgezeichnet , daß
wir auch diesen Monat noch hier in Budapest arbeiten , denn
dadurch können wir die Zeit noch besser ausnügen . Und darauf
kannst du dich verlassen , entweder Pfeifer ruft dich doch noch
zu Mertens , oder aber du kommst mit uns . Jedenfalls garan
tiere ich dir , daß du zum nächsten Monat Engagement hast ; und
ich habe noch nie etwas gesagt , was ich nicht verantworten
fann ."

Rose fiel vor Freude Külz um den Hals wie ein großes
Kind , das ein schönes Geschenk bekommen hat .

„ Mädel , mach doch keine Geschichten " , wehrte Külz scherzend
ab . , ,Dazu such dir lieber einen jungen und hübscheren Burschen
aus , aber nicht so einen häßlichen alten Kerl wie mich , den die
Zeitungsschreiber den Mann mit dem zerknitterten Pergaments
gesicht nennen ."

Rose wollte heftig protestieren , aber Külz fuhr gleich mit
plöglich völlig verändertem Gesichtsausdruck fort :

Weil wir nun gerade einmal auf dieses Thema gestoßen
sind , möchte ich noch eins fragen : Ich habe nämlich beobachtet ,
daß sich Elmar sehr für dich zu interessieren scheint . "

Ein leichtes Rot huschte über Roses Wangen , und sie wußte
im Augenblick nichts Rechtes zu erwidern .

Deutsche Forscher retten das Seegras
Seuche vernichtete die „ Wiesen " auf dem Meeresgrund

( R. ) Kiel , 9. Mai .

Vor einigen Jahren tauchte in der Ostsee eine ver¬
heerende Seuche auf , die bald die kostbaren Wiesen " auf dem
Meeresgrund , das Seegras zerstörte . Doch endlich gelang
es dann der deutschen Forschung Herr dieser Krankheit zu wer¬
den und sie vor allem in der Kieler Bucht und in der östlichen
Ostsee einzudämmen . Und nun , nachdem diese Aufgabe kaum
gelöst ist , beschäftigt sich das Institut für Meeresforschung schon
wieder mit einem anderen wichtigen Problem , mit der restlosen
Bewirtschaftung der Meere . Zu diesem Zweck versucht man vor¬
läufig in der Rieler Bucht Seegrassamen zu ernten , um ihn
dann in den Gewässern des Binnenlandes zur Aussaat zu
bringen .

Das Meer liefert Fußmatten

Es ist wenig bekannt , daß der Reichtum des Meeres nicht nur
in den Nuzfischen besteht . In der Kieler Bucht und darüber

hinaus an den Küsten der Nord - und der Ostsee haben
seit Menschenaltern die Fischer dem Meere auch andere Schäze
abgewonnen . Einen erheblichen Anteil an dieser Ernte stellte
das Seegras , dessen vielseitige Verwendungsmöglichkeiten wenig
bekannt sind . Es flingt wie ein „ Aprilscherz " und ist doch eine
Tatsache , daß man beispielsweise in USA . aus diesem außer¬
ordentlich haltbaren Material Fußmatten hergestellt hat , die
von fast unbegrenzter Lebensdauer sind . .

Der Nuzen dieses Meeresproduktes ist so hoch , daß man
lange Jahrzehnte hindurch die Seegrasfelder an der hollän =
dischen Küste verpachtete . Vor einigen Jahren aber tauchte
eine Seegrasseuche auf , die an den europäischen Küsten , beson¬
ders an der holländischen Küste die dortigen Bestände fast rest
los vernichtete . 1933 - 34 gelangte diese Seuche auch in die
Kieler Bucht . Die Seegrasbestände in der Eckernförder und in
der Flensburger Bucht fielen ihr fast restlos zum Opfer . Spät
erst erkannten die Forscher als Urheber einen bis dahin als
harmlos bekannten Pilz , der plötzlich zum Krankheitserreger ge =
worden war .

Nuzfische verloren ihre Kinderstuben "

Eine höchst unangenehme Begleiterscheinung dieser vernich¬
tung der Seegraswiesen war , daß der Fischfang arg in Mit¬

- Holland am stärksten betroffen

leidenschaft gezogen wurde . Die Seegrasfelder sind die „ Kins
derstuben " vieler Nuzfische . Dorsche und andere Fischarten vers
bringen hier ihre ersten Wachstumswochen . Der Fischer stellt
in den grünen , unterseeischen Pflanzenbeständen seine Reusen
auf . Die Verminderung der Seegrasbestände machte also auch
der heimischen Reusenfischerei zu schaffen .

Jezt ist im Bereich der Kieler Bucht die Seuche so gut wie
zum Stillstand gekommen . Noch günstiger lauten die Meldun¬
gen über den Verlauf der Seegraskrankheit aus dem Bereich
der östlichen Ostsee . Dagegen ist es bis heute noch nicht gelun =
gen , der Vernichtung der Seegrasfelder an der holländischen
Küste wirksam entgegenzutreten . In diesem Zusammenhang
verdienen Versuche und Pläne des Instituts für Meeresforschung
in Kiel -Rizeberg , eine besondere Erwähnung .

Es soll versucht werden , Seegrassamen in der Kieler Bucht
zu ernten und diesen in den deutschen Gewässern und auch an
der holländischen Küste zur Aussaat zu bringen . Man könnte
also durchaus von einer regelrechten Bewirtschaftung des
Meeres durch den Menschen sprechen , der den in seinem Sinne
aufbauenden Naturkräften und Lebewesen zur Hilfe kommt .

Leiden Sie unter Nervosität
und den damit zusammenhängenden Beschwerden , wie Schlafs
losigkeit , nervösen Herz - und Magenbeschwerden , Herzklopfen
oder nervösem Kopfweh ? Dann machen Sie doch einmal einen
Versuch mit Klosterfrau -Meliſsengeist , der als Heilkräuters
destillat eine überaus beruhigende Wirkung auf das Nervens
system ausübt . Trinken Sie zwei - bis dreimal täglich einen
Teelöffel Klosterfrau -Melissengeist auf einen Eßlöffel Wasser .
Bei regelmäßiger Anwendung werden Sie mit Befriedigung
eine wohltuende Wirkung feststellen .

Besorgen Sie sich noch heute eine Flasche Klosterfraus
Melissengeist in der blauen Packung mit den drei Nonnen zu
RM . 0,90 , 1,65 oder 2,80 ; niemals lose . Erhältli in Apo¬
thefen , Drogerien und Reformhäusern .



Die deutsche Frau
N. S. FRAUENSCH

" Frauen schaffen für Deutschland "
Von Elly Suth

An allen großen Aufgaben , die die heutige Zeit dem

deutschen Volke stellt , arbeiten auch die deutschen Frauen zu

ihrem Teil , und dieser ist kein geringer , tatkräftig und einsag =
bereit mit . Es gibt wohl kaum ein Gebiet , auf dem man auf

ihre Mitarbeit verzichten fönnte . Sie sehen die Aufgaben
anders von ihrer fraulichen Seite an und gehen so an
ihre Lösung heran . Sei es auf dem Gebiet der Markt¬

regulierung , der Sicherstellung der Nahrungsfreiheit , der Aus¬
bildung der kommenden Frauen - und Müttergenerationen
oder der Mitarbeit im Luftschuh , Rotem Kreuz , usw . - überall

sind Frauenhände gern gesehene Mitarbeiter . Vom 18 . Juni
bis 3. Juli wird in den Altonaer Ausstellungshallen eine

große Ausstellung durchgeführt , die unter dem Pro¬
tettorat der Reichsfrauenführerin , Parteigenossin Gertrud
Scholz -Klink steht und Zeugnis ablegen wird , von der Viel¬

gestaltigkeit der Aufgaben , die den deutschen Frauen zufallen
im großen Aufbauwerk und von den Wegen , die von seiten der
NS . Frauenschaft und dem Deutschen Frauen¬
werf der größten Frauenorganisation der Welt , die zur
Zeit etwa 12/2 Millionen Frauen in sich zusammenschließt
beschritten werden , um die Mitarbeit der Frauen an den rechten
Punkten und einheitlich anzusehen , um so einen vollen Erfolg
zu sichern . „Frauen schaffen für Deutschland " heißt diese um¬
fassende Schau , die einzige , die in diesem Jahr von der
Reichsfrauenführung genehmigt wurde und damit eine weit

größere Bedeutung erhält , als sie sonst eine Gau -Ausstellung
beanspruchen darf . Ideeller Träger dieser Ausstellung ist die
Gaufrauenschaftsleitung in Hamburg , während als wirtschaft¬
lcher Träger das Institut für deutsche Kultur und Wirtschafts¬

-
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propaganda zeichnet . Die Vorarbeiten für diese große und
umfassende Ausstellung sind bereits seit einigen Wochen intensiv
aufgenommen worden und bald werden auch in die Altonaer

Ausstellungshalle die Handwerker einziehen . Die Halle selbst
ist schön gelegen mit Grünanlagen umgeben , auf denen später
noch drei Zeltbauten errichtet werden , um die Wirtschaftsschau
und einen Restaurationsbetrieb aufzunehmen , da eine Halle
allein längst nicht ausreicht , um einen Ueberblick zu geben .

Aber auch ein viel größerer Raum tönnte gefüllt werden . Die

umliegenden Gaue werden durch Sonderzüge die Ausstellung
besuchen und bei dieser Gelegenheit auch einmal Deutschlands
größte Hafenstadt Hamburg tennenlernen . Im fulturellen Teil

der Schau kommen sämtliche Arbeitsgebiete der NS. ¬
Frauenschaft und des Deutschen Frauenwertes zu Wort . Selbst¬
verständlich nehmen die beiden Hauptabteilungen Volkswirt¬
schaft / Hauswirtschaft und Mütterdienst einen großen Raum
ein , daneben erscheinen die anderen Arbeitsabteilungen Kultur ,

Erziehung , Schulung , Grenz - und Ausland , Hilfsdienst und die

verschiedenen Unterabteilungen und geben Beweise ihres für
alle wertvollen Schaffens . Auch die Landfrau ist mit ihrem

Einsatz für den Vierjahresplan und die Erzeugungsschlacht
start vertreten . Es ist nicht möglich , alle einzelnen Planungen
aufzuführen doch wo immer Frauen heute schaffen , ob im

öffentlichen Leben oder in der Stille des Haushaltes , ob an

der surrenden Maschine oder am Schreibtisch oder Laboratorium
ihnen allen wird in der Ehrenhalle ein Denkmal gesetzt : ste

zeigt das Gesicht der schaffenden Frau , die sei es wo immer

-

mitarbeitet an den großen Aufgaben , die der Führer dem

deutschen Volke , und damit auch der deutschen Frau gestellt hat .

Ordnung ist das halbe Leben
Jung gelernt , alt getan - Faule Ausreden gibt es nicht

Es gibt ein Sprichwort , und das sagt : „ Ordnung regiert
die Welt und Knüppel den Hund " . Dieses Wort sollte uns zu

denken geben , und besonders uns Müttern , die wir Kind cr

zu erziehen haben . Eine der wichtigsten Eigenschaften , die

wir in das Kind hineinpflanzen müssen , ist die Ordnung , denn
Unordnung rächt sich in allen Lebenslagen bitter . Der Ördent¬
liche hat es leichter , das sehen wir an tausend Beispielen . Und

es ist im Grunde so einfach , dem Kinde diesen wertvollen Schatz

mitzugeben , weil man es ganz unbemerkt an Ordnung ge =

wöhnen und ihm durch das eigene Beispiel zeigen kann , daß
Ordnung etwas Selbstverständliches zu sein hat .

Nehmen wir etwas so Alltägliches wie das Ausziehen am

Abend vor dem Schlafengehen . Üns wurde anerzogen , die Klei
der so geordnet auf den Stuhl zu legen , daß wir sie im Notfall
auch im Dunkeln hätten finden und anziehen können , und das

ist wichtig . Ebenso müssen Kinder von Anfang an daran ge =

wöhnt werden , nach beendetem Spiel ihre Spielsachensel .

ber wieder wegzuräumen . Wenn sie noch zu klein sind ,
um das allein zu besorgen , muß man ihnen behilflich sein , soll

juste aber von Anfang an daran anleiten . Das Kind muß einen
bestimmten Plaz für seine Spielsachen haben und darf sie nicht
herumliegen lassen . Das Wort Ich hatte keine Zeit mehr ,

alles wegzuräumen " ist eine faule Ausrede und nicht stichhaltig ,
denn es beweist nur , daß das Kind seine Zeit nicht richtig ein¬

geteilt hat . Wußte es , daß es fortgehen mußte oder zu Bett
gebracht werden sollte , so mußte es so rechtzeitig mit dem Spie¬
Ten aufhören , daß es seine Sachen noch wegräumen tonnte .
Das mag schwer fallen , läßt sich aber nicht vermeiden . Kinder

müssen auch mit ihren Spielsachen achtsam umgehen , denn Nach¬
lässigkeit gegen die Gegenstände , die einem gehören , fann zu
wirklicher Liederlichkeit ausarten . Wir müssen einsehen , daß

die Kinder unbedingt Ordnung im Kleinen lernen müssen ,
damit sie später im Leben imstande sind , im Großen Ordnung

zu halten . Denn niemand mag mit einem unordentlichen Men¬
schen zu tun haben .

Auch bei dem Anzug fann das Kind nicht früh genug lernen ,
peinlich ordentlich zu sein . Sich nach außen hin aufzupuzen
und dabei zerrissene Strümpfe anzuhaben , ist etwas sehr Wider¬
sinniges , und jene Mutter hatte vollkommen recht , die ihrer
heranwachsenden Tochter einprägte : Du mußt dich immer so an¬
ziehen , daß du dich nicht zu genieren brauchst , wenn du vielleicht
einen Unfall haben solltest und fremde Menschen deine Klei =

dungsstücke betrachten .

Durch Unordentlichkeit geht viel Zeit verloren . Wer seine
bezahiten Rechnungen nicht ordentlich aufbewahrt , läuft Ge =

fahr , unter Umständen einen Betrag doppelt bezahlen zu müssen ;
auch andere Schriftstücke muß man so ordnen , daß man sie zu

So wird in China geheiratet
Erlebnisbericht von Margot Theis

Als einzige Europäerin bin ich zu einer chinesischen Hochzeit
in der alten Kaiserstadt Peking geladen . Eine leere , reich
geschnitte und mit rotem Tuch , der Glücksfarbe , ausgeschlagene
Sänfte wandert zum Haus des Bräutigams , wo die Familie
versammelt ist . Man legt noch lekte Hand an das bräutliche

Festgewand , in dem nun die Schwester des Bräutigams er¬
Scheint und die Sänfte betritt , neben sich und rundherum allerlei

gute , eßbare Dinge .

Posaunenbläser setzen ein , und fort geht es mit der offenen .

Sänfte zum Haus der Braut . Die Schwester des Bräutigams
verläßt die Sänfte . Die guten eßbaren Dinge werden ins

Haus getragen und sind für die Gäste der Braut bestimmt , die
alle im Brautelternhaus bleiben . Später zieht der festliche

Zug zum Bräutigamshaus . Die Braut muß die Schwelle zuerst

mit dem linken Fuß überschreiten und sich zum Familien¬

altar begeben , wo die Seelentäfelchen der Ahnen des Bräuti¬
gams aufgestellt sind . Vor ihnen vollzieht sie den vorgeschriebenen
Kotau und berührt dabei , noch immer tief verschleiert , neunmal
mit der Stirn den Boden . Von neuem wird sie in die Sänfte

gehoben . Der Bräutigam schießt drei Pfeile gegen den ge =

schlossenen Sänftevorhang , der sich leise , wie von unsichtbarer
Hand gehoben hat . Das Brautpaar sieht sich zum ersten
Male . In den Gesichtern spiegelt sich kein Ausdruck , zudt
fein Mustel . Sie sehen sich minutenlang bewegungslos an .

Dann schreitet die Braut vor , behindert vom schweren Kopfput ,

den kostbaren , seidengestickten Gewändern in bunten prächtigen
Farben , mit Blumen , Ranken und Mustern .

Das Gesicht ist gefalkt , gepudert , geschminkt . Die Augen
gesenkt , blickt Li Chi Wung nicht auf , als sie eine ältere Frau ,

die sie den ganzen Tag geleitet , bei der Hand nimmt und
über den kleinen roten Holzsattel führt , der auf der Erde steht .

Es ist der An -Se - Sattel , unter den zwei Aepfel gelegt wurden ,

um den Frieden im neuen Heim zu sichern , denn einem Worts

Ipiel zufolge bedeuten An -Se -Sattel und Pin -An -Apfel Frieden .

gegebener Zeit finden kann und nicht kostbare Stunden mit

Suchen vertun muß . Das Kind hat auch in seinen Schulbüchern
Ordnung zu halten , weil nur dann die Gewähr gegeben ist ,

daß es wirklich alle Aufgaben lernt . Schon der kleine Abc¬
Schüße muß sich an Ordnung in Schulranzen und
Büchergestell gewöhnen .

Verabredungen , die man getroffen hat , soll man immer in

einem Kalender notieren , weil man sich sonst der Unannehme
lichkeit aussetzt , eine wichtige Zusammenkunft zu vergessen . Auch
Geburts - und andere Gedenktage , die man nicht gern übergehen
möchte , sind in einem besonderen Büchlein aufzuschreiben , dann
hat man hinterher nicht das unangenehme Gefühl , einen Tag
vergessen zu haben , an dem man einem befreundeten Menschen

eine kleine Aufmerksamkeit zugedacht hatte . Menschen , denen
man ein besonders gutes Gedächtnis nachrühmt , sind oft nur

sehr ordentliche Menschen , die in allem , was sie angeht , die

flare Uebersicht behalten .

Die historische Heiratsanzeige .

Im Jahre 1855 erschien in einer Zeitung im Westen Ame =

ritas folgende Anzeige : „ Farmer , 33 Jahre alt , wünscht Korre¬
spondenz mit einer netten jungen Dame . Schönheit nicht nötig .

Geist nicht gewünscht . Ehe möglich " . Die junge Meg Charlton
las diese Anzeige . Darauf besah sie sich im Spiegel , griff zu
Feder und Tinte und antwortete . , , Lieber Herr ! Ich bin feine

Schönheit . Und niemand behauptete jemals , daß ich geistreich

wäre . Ich bin jung und an harte Arbeit gewöhnt . Ich liebe
weder Gesellschaft noch Tanz , und wäre glücklich , auf irgend¬
einer kleinen Farm leben zu können . In Erwartung Ihrer
werten Antwort bin ich Ihre Meg Charlton . "

Zwei Wochen später bekam sie folgenden Brief . „, Liebe Miß

Meg Charlton ! Ich glaube , Sie sind eine kleine Schwindlerin .
Sie lieben Farmen und harte Arbeit genau so wenig wie ich .

Sie lieben Gesellschaft und Tanz ebenso sehr wie ich . Ich

fürchte , ich habe eine ziemlich dumme Anzeige aufgegeben

aber sie war ernst gemeint . Augenblicklich habe ich ein Kohlen¬

geschäft in Chikago . Im übrigen wäre ich lieber Soldat als
Farmer . Wenn Sie aber etwas für mich übrig haben , so fom¬
men Sie nach Meadowville . Jedermann im Ort wird Ihnen

meine Farm zeigen . Ihr ergebener U. S . G. Grant ." Meg
Charlton fuhr nach Meadowville , trotzdem man ihr abriet . Sie
lernte Grant kennen , und zwei Wochen später heirateten sie .

Meg hatte niemals Grund , ihren Entschluß zu bedauern . Im

Jahre 1868 wurde Ulessy Grant Präsident von USA . und die
fleine Meg Charlton , die ihren Mann auf Grund einer

Heiratsanzeige kennenlernte , die erste Dame der Vereinigten
Staaten .

Braut und Bräutigam werden nun in das schöne saubere
und neu hergerichtete Eßzimmer geleitet . Dieses Zimmer im

Hause der Schwiegereltern bedeutet dem jungen Paar das
eigene Haus , manchmal für lange Jahre , bis des Sohnes Ver¬
dienst ein eigenes Heim gestattet .

Die Braut erhält den ersten Bissen

An der Schwelle des ehelichen Zimmers wird das junge
Paar von seiner Mutter und dem Heiratsvermittler begrüßt .

Man nimmt auf dem Brautbett oder auf der Erde , doch nicht
am Tisch auf den hochbeinigen Stühlen Plaz , um den gemein¬

samen Brauttrunk zu nehmen und die eigentliche Eheschließungs¬
zeremonie zu vollziehen . Langsam , in feierlicher Weise , die

Arme gefreuzt , reicht der Heiratsvermittler den Brauttrunk
aus zwei mit einem roten Seidenfaden lose verbundenen
Bechern , die mit Wein gefüllt sind . Aus beiden Schalen , die
symbolisch Mann und Frau bedeuten , wird Reiswein getrunken .
Dschiauze , gehacktes Fleisch in dreieckig geformtem Teig über
einem Sieb gedämpft , wird nun dem jungen Paar gereicht .

Zwischen den Eßstäbchen zierlich gehalten , muß die Braut zue
erst ab beißen , der Bräutigam erhält den Rest .

Feierlich erhebt sich nun der junge Ehemann , um hinaus¬
zugehen . Die anderen folgen . Nur die Braut bleibt zurüd .

Verwandte sind ihr beim Ablegen der Kleider behilflich . Sie
wird gewaschen , mit feinen Effenzen eingerieben , von neuem
gepudert , geschminkt , gekleidet und mit Juwelen und Gold¬

zierat behangen , niemals mit Silber , das Trauer bedeutet .

Dann geht die Braut ins Eßgemach zurück und nimmt auf dem

Chebett Plaz . Am Kopfende hängen drei lange Streifen rotes
Papier herab , auf denen man liest , daß hier Glück und Segen
walten und dem Paar hundert Söhne und tausend Enkel zuteil
werden mögen . Draußen in den Höfen , in dem kunstvoll here
gerichteten Zelt , dem „ Pong " , ist das Hochzeitsmahl gerichtet .

Wir sizen an schweren Ebenholztischen auf reich geschnitten
geradlinigen Stühlen und haben Schalen und Schälchen vor
uns . Auf der Mitte des Tisches tauchen immer wieder neue

große Schüsseln mit dampfenden Speisen auf , aus denen jeder
Saifischnach Belieben das Seinige herausfischen kann . Saiffsch

Amtliches Organ der ostfriesischen NS . - Frauenfchaften

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "

Deutsche Wohnkultur

-

Eine Aufgabe des Deutschen Frauenwerks .

Die Häuser und Heime der NS . - Frauenschaft , Deutsches

Frauenwert , haben die besondere Aufgabe , echte deutsche
nicht

Wohnkultur weiterzutragen ins Leben aller Frauen

nur durch Worte und Vorträge , sondern durch die Tat . Dem

Sachgebiet Werk , Kleid und Heimgestaltung ist

diese Ausgestaltung besonders übertragen . Wie dabei vorge

gangen wird , zeigt ein kurzer Bericht des Gaues Düsseldorf ,

der auf diesem Gebiet gute Arbeit leistet .

Bei der Einrichtung unserer Heime , die je nach Größe und

Mitgliederzahl der Ortsgruppe oft ein bis fünff Räume um =

fassen , ist die Möglichkeit , in diesem Sinne anregend zu wirs

fen , besonders gegeben , denn es sind vielfach Gemeinschaftse

räume , Bastel - oder Nähzimmer und Küchen einzurichten , mit

deren Ausgestaltung den Frauen und Mädchen gleichzeitig

mit dem praktischen Können mancher Wink , mancher Vorschlag

für die eigene Wohnung gegeben werden kann .

So ist es selbstverständlich , daß die Formen der handwerk¬

lich gearbeiteten Möbel klar und ruhig sind , daß die

Vorhänge und Tischdecken aus deutschen Werkstoffen

gearbeitet sind und eine geschmackvolle Farbenzusammenstellung
bildend wirkt . Kleine Ausstellungen selbstgearbeiteter Hand¬

arbeiten , Basteleien oder auch gutes Gebrauchsgerät sind sehr

anregend und schulen den Geschmack . Die Zweckbestimmung

eines Raumes ist das oberste Gesez für seine Einrichtung . So

muß im Bastelzimmer der praktischen Arbeit Rechnung

getragen werden . Tische mit Hartholzplatten oder Linoleum ,

Materialschränke für Vorräte und Werkzeuge sind erforderlich .

Die Farben sind hier meist kräftiger gewählt , der fröhlichen

Werkarbeit , die hier geleistet wird , entsprechend . Sie bilden

den richtigen Rahmen für die Heimabende der Jugendgrup =

pen , der NS . - Frauenschaft und des Deutschen Frauenwerfes .

Die Küchen sind nicht weniger einwandfrei ausgestattet . Die

Herde stehen frei im Raum , damit die Teilnehmerinnen sie

umstehen und die Arbeiten der Lehrfrau verfolgen können .

Die Möbel sind ganz den Dingen und Geräten , die sie auf

nehmen müssen , angepaßt und ermöglichen eine vorbildliche

Ordnung . Das Ekgeschirr ist formschön und unbemalt , also

zeitlos und dem Geschmack der Mode nicht unterworfen . Die

Frauen , die in einem solchen Heim an der Erfüllung der Auf¬

gaben des Deutschen Frauenwerks mithelfen , müssen sich auf
diese Weise mit den Grundsätzen unserer Heimgestaltung aus¬

einandersetzen . Und durch das Arbeiten und Erleben in diesen

Räumen der Echtheit und Schlichtheit geht ihnen dann auf ,

daß der Prunt , der ihnen aus den Schaufenstern der Möbel¬

geschäfte entgegenstrahlt , häufig verlogen ist . Sie lernen das

Solz Schäzen , das im deutschen Walde wuchs , sie werten die

natürliche Farbe und Struktur der Holzarten als etwas

Schönes , das nicht durch Farbe , Beize oder Hochglanzpolitur
nur unsere

erst vollendet wird . So hoffen wir , daß nicht

Heime Zeugen des neuen Formwillens sind , sondern daß dieser

Kulturwille sich durch unsere Frauen in den Familien auss

wirkt . Erst wenn auch die Wohnstätten unserer deutschen Mens

schen die neue Lebenshaltung klar ausdrücken , ist unser Auf¬

trag erfüllt : das Volk in seiner Gesamtkultur zu erneuern .

Stelldichein der Mode der Welt " in Berlin

Im Rahmen der Internationalen Sand

wertsausstellung , die Ende Mai in Berlin ihren Auf¬

taft nimmt , gelangt in der Zeit vom 29. Mai bis 9. Juni
zur Durchführung .

eine große Internationale Modewoche

Während dieser Zeit wird ein großes Modespiel aufges

führt , zu dem die Vorbereitungen joeben in Wien beendet

wurden . Den Text für dieses Modespiel schrieb Dr . Rudolf

Weys -Wien und für die einwandfreie modische Gestaltung

zeichnet Genia Seidolf , eine der begabtesten Modeschrift

stellerinnen , verantwortlich . Den bildlichen Rahmen stellt Alfred

Kunze vom Wiener Volkstheater , und sechs der reizendsten

Wiener Solotänzerinnen werden Mode und Tanz zu einem

anmutigen Spiel gestalten .

Allabendlich wird sich das schaulustige Publikum in dem

Parkettsaal der Kroll -Festsäle einfinden , um die Mode der

Welt " an sich vorüberziehen zu lassen . In fünf Bildern führt

die Handlung von einem Bahnhof in ein Großstadtkaffee ,

dann an den Strand , anschließend wieder in ein elegantes

Sommerrestaurant mit Nachmittagstee und endet schließlich in

einem pruntvollen Festsaal . In der großen Schlußizene werden

sich alle Nationen zu einem pruntvollen Schaubild vereinen .

Im zweiten Teil des Abends werden die Modelle sich unter

das Publikum mischen , und während der modefachmännischen

Ansage , die die Kleider im einzelnen in ihrem Schnitt und

Material erläutert , fönnen die Kleider vor allem von den

fritischen und lernbegierigen Frauen näher unter die Lupe

genommen werden .

| flossen ; die berüchtigten Eier , die nicht faul sind, aber mit
einer Lehmschicht umkleidet monatelang frisch bleiben ; Mandas

rinfisch ; die berühmte Pekinger Ente , so zart , daß man sie bei

Tisch mit den Stäbchen auseinanderteilen kann ; Reis , weiß

und körnig gekocht , und was der Dinge mehr sind .

Wenn der Abend kommt , werden dem jungen Paar von den

nächsten Verwandten Nudeln gereicht , Nudeln , die langes
Leben bedeuten . In den Höfen , im Zelt aber feiern , trinken

die Freunde und spielen Mahjongg bis zum frühen Morgen .

Drei Tage dauert das Fest . Braut und Bräutigam dürfen zwei

Tage nicht sprechen . Erst am dritten Tag wird das Schweigen

gebrochen , worauf die junge Frau einen kurzen Besuch bei den

Eltern machen darf .

Verlobung ohne Verlobte

Die meisten Ehen werden auch heute noch durch den Vers

mittler geschlossen . Es gibt berufsmäßige und Wahlvermittler .

Den zeremoniellen Höflichkeitsaustausch zwischen den Familien

und das Geschäftliche übernehmen Vermittler und Familie .

Nach der Zustimmung dauert das Manövrieren oft noch

monatelang . Meist wissen die Brautleute nichts davon , alles

geschieht heimlich , denn das junge Paar darf sich erst am

Hochzeitstag sehen . Der Vater benachrichtigt den Vater des

Mädchens . Sie übersenden sich die roten Schriftstücke , und ein

Freund bringt den Eltern des Mädchens ein Ferkel und zwei

Gänse als Sinnbild ehelicher Treue . Verlobungss

oder Ehering als Symbol der Gemeinschaft kennt man in China

nicht ein paar schnatternde Gänse bilden dafür einen schmack

haften Ersatz . Die neuen Frauen Chinas fügen sich nach der

Ehe viel schwerer in das alte Familiensystem Chinas ein . Die
Schwiegertochter geht nach der Heirat in die Familie des

Mannes über . Die junge Frau muß sich dem Willen der

Schwiegereltern unterordnen . Westliche Gewohnheit und alté

Tradition stoßen aufeinander . Die Chinesin ist aber seit Genc¬

rationen eine gute Gattin und Mutter . Sie ist nicht Sflavin

und Dulderin , war es nie , sondern erzieht selbständig ihre
Kinder und nimmt sich im Hause ihre Rechte , so gehorsam sie

ihrem Manne gegenüber auch tun mag .



αüb Ohau und ProvinzOlub
Berufsschule für Frachtdampferföche in Hamburg

Die Reichsverkehrsgruppe Seeschiffahrt hat in Zusammen¬
arbeit mit dem Fachamt „Energie - Verkehr - Verwaltung " der
DAF . eine Berufsschule für Frachtdampferköche in Hamburg
eröffnet . Die Schule soll dafür Sorge tragen , daß genügend
gute Köche zur Verfügung stehen . Denn die Arbeitsfreudigkeit
und damit die Arbeitsleistung an Bord von Frachtdampfern
hängt vor allem auf langen Seereisen - nicht zuletzt von
einem guten Koch ab . Die Einrichtung der Schule und die
Lehrmittel sind als vorbildlich zu bezeichnen .

Hof Bockheber als Modell eines Heidehofes
Der Verein Naturschuzpark befaßte sich eingehend mit ver¬

schiedenen Fragen des Wilfe der Heidepartes , der bald
die lezte große zusammenhängende Heidefläche in Deutschland
sein wird . Bei der Linienführung der Reichsautobahn wurden
die Wünsche des Vereins weitestgehend berücksichtigt . Diewissenschaftliche Durchforschung des Gebietes macht Fortschritte .
Oberschulrat Dr . Dehning schreibt zur Zeit an einer Geschichte
des Hofes Bockheber . Regierungsbaumeister Bauer -Bremen
nimmt den Hof maßstäblich auf , da er Unterlagen zum Modelleines Heidehofes liefern soll .

Kreisbauerntage in der Landesbauernschaft Weser - Ems
In der Landesbauernschaft Weser -Ems werden im laufen¬den Monat Juni 1938 Kreisbauerntage durchgeführt . Auf diessen Tagungen wird der Landesbauernführer I . Groeneveld

ebenfalls anwesend sein .

Größere Strombauarbeiten bei Wangerooge
Nach Mitteilung der Marinewerft Wilhelmshaven

werden im Gebiete der Harle zur Sicherung des Weststrandes
der Insel Wangerooge vom 10. Mai ab größere Strombau¬
arbeiten ausgeführt . Zur Bezeichnung der „ Dove - Harle " wer¬
den bis zum Marine -Anleger im Westen der Insel kleine
schwarze bzw . rote Tonnen ausgelegt . Die Lager der Tonnen
liegen nicht fest , da diese jeweilig mit Veränderung des Watten¬
fahrwassers verlegt werden müssen . Das Gebiete zwischen den
Buhnen im Westen der Insel und der Ronnenlinie H 3 H 4
darf auch von fleinen Fahrzeugen nicht befahren werden , da
Gefahr besteht , daß diese Fahrzeuge auf der in Bau befind¬
lichen Buhne festkommen .

Beim Gleisüberschreiten vom Zuge erfaßt
Ein aus Bockhorn gebürtiger Junge wurde in

Ellenserdamm von dem durchfahrenden Zug 251 über¬
fahren und getötet . Der Junge hatte sich nach Passieren der
Sperre mit einem Kameraden zur Bahnhofshalle begeben und
wollte noch vor der Durchfahrt des Zuges das Gleis über¬
schreiten , um den Zug 930 nach Wilhelmshaven zu erreichen .
Ein eisenbahnseitiges Verschulden liegt nicht vor .

Entwichene Gefangene

Am Montag entwichen aus dem Gefangenenhaus in Bre =
men der am 19. August 1906 in Sowiza geborene Siegfried
Grellmann und der am 15. April 1894 in Alt - Hardersleben
geborene Heinrich Theissen . Beide tragen graue Anzüge .
Grellmann ist 1. 72 Meter groß , schlank , von fräftiger Gestalt ,
die Nase ist nach links gebogen . Theissen ist forpulent , 1. 71
Meter groß , hat rundes Gesicht und an der linken Backe drei
Schmisse . Nachrichten nehmen alle Polizeiwachen entgegen .

Plöglich irrsinnig geworden
Während einer Hochzeitsfeier in einer Gemeinde in der

Nähe Verdens wurde ein Hochzeitsgast aus Bremen plöglich
irrsinnig . Er riß ein Fenster auf und sprang in die am
Hochzeitshause vorüberfließende Aller . Ein Einwohner des
Ortes sah den mit den Wellen Kämpfenden , machte sofort ein
Boot los und rettete den Mann vom sicheren Tode des Er¬
trinfens . Der Kranke mußte einer Heilanstalt zugeführt
werden .

Mord auf der Landstraße

Auf der Provinzial -Landstraße Vechta - Osnabrück
wurde eine 22jährige Haustochter aus Vechta mit Kopf¬
verlegungen und Würgemerkmalen tot aufgefunden . Der Ver =
dacht richtete sich gegen den Bräutigam der Ermordeten , der
furz vorher mit seiner Braut in der Nähe des Tatortes gesehen
worden war . Der Täter , der einige Stunden später von der
Mordkommission ermittelt und festgenommen werden konnte ,
hat nach längerem Leugnen ein Geständnis abgelegt . Nach
seinen Angaben ist es zu einer Auseinandersetzung gekommen ,
weil er die von ihr geforderte Eingehung der Ehe ablehnte .
Der Täter hat seine Braut zunächst geschlagen , sie zu Boden
geworfen und erwürgt . Weitere Ermittlungen sind noch im
Gange .

Tödlicher Unfall beim Heidebrennen
In der Heide von Westerwanna ereignete sich beim

Heidebrennen ein schwerer Unglücksfall . Das vier Jahre alte
Söhnchen des Siedlers Gerkhahn kam den Flammen zu nahe ,
wurde von ihnen erfaßt und so schwer verbrannt , daß es sofort
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . Hier war ärztliche
Kunst leider vergebens .

Eine unmenschliche Mutter

In Löningen wurde die unmenschliche Tat einer Mutter
aufgedeckt . Sie hatte ihr acht Monate altes Kind fast ver¬
hungern und vollkommen verkommen lassen . Die Polizei schritt
ein und übergab das Kind einer Fürsorgeschwester . Gegen die
unmenschliche Mutter wurde Anzeige erstattet .

Schiffsbewegungen
Ember Dampfertompagnie . Radbod Bahia Blanca /St . Vincent f . O. 4. 5.Rio Grande do Sul . Wittekind 5. 5. ab Rotterdam nach Rio de Janeiro .Tagila am 9. 5. von Rotterdam in W' haven . Bernlef repariert in Hamburg .Gisela 9. 5. von Rotterdam in Lübeck . Ostland 9. 5. von Holtenau nachLulea . Ludolf Oldendorff 10. 5. von Rotterdam nach Holtenau .
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 8. 5. Genua nach Port Said . Augsburg 8. 5. Savanna nach Port San Joe . Dresden 8. 5. Talcahuano . Düssel¬dorf 8. 5. Antwerpen . Elbe 8. 5. Hamburg . Ems 7. 5. Finisterre pass . nachHamburg . Este 7. 5. Los Angeles . Fulda 8. 5. Puerto Chicama . Goslar 7. 5.Mobile . Hameln 7. 5. Para . Köln 7. 5. Punta Arenas . Main 8. 5. Ant¬werpen . München 8. 5. Curacao nach Cristobal . Nienburg 7. 5. Hamburg nachMontreal . Oder 9. 5. Point de Galle pass. nach Hongkong . Stuttgart 9. 5 .Dover pass . nach Bremerhaven . Ulm 8. 5. Balboa nach Pto . Armuelles .Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Sansa " , Bremen . Bärenfels 7. 5 .Calcutta , Drachenfels 8. 5. von Basrah . Hundsec 7. 5. von Huelva . Lahn¬ed 7. 5. von Vigo . Lindenfels 8. 5. von Port Said . Odenfels 8. 5. PortSaid . Rauenfels 7. 5. Ouessant pass. Rheinfels 9. 5. Hamburg . Rolandsed7. 5. Lissabon . Rotenfels 7. 5. von Colombo . Stolzenfels 8. 5. Gibraltar pass .Trifels 7. 5. von Basrah . Uhenfels 8. 5. Hamburg . Wachtfels 7. 5. Suez .Wolfsburg 8. 5. Antwerpen .
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Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Achilles . 8. 5. Antwerpen . Ariadne8. 5. Gedingen . Arion 7. 5. Sevilla nach Palma de Mallorca . Astarte 9. 5 .Malmö nach Gotenburg . Bellona 7. 5. Rotterdam . Bessel 9. 5. Antwerpen .Castor 8. 5. Danzig nach Rotterdam . Ceres 8. 5. Brunsbüttel pass . nach Kö¬nigsberg . Delia 8. 5. Vigo . Egeria 8. 5. Kopenhagen . Electra 7. 5. Goten¬burg nach Bremen . Elin 9. 5. Rotterdam . Flora 7. 5. Hamburg nach Rotter¬dam . Gauß 7. 5. Antwerpen nach Gijon . Hans Carl . 8. 5. Brunsbüttel pass .nach Königsberg . Hector 7. 5. Königsberg nach Bremen . Hercules 9. 5. Bilbao .Hero 8. 5. Lissabon . Hestia 7. 5. Lissabon nach Setubal . Iris 8. 5. Bruns¬büttel pass . nach Stettin . Jason 8. 5. Königsberg . Jupiter 8. 5. Brunsbüttelpass . nach Königsberg . Kepler 8. 5. Ouessant pass. nach Bremen . Klio 9. 5 .Oporto . Leda 9. 5. Rotterdam nach Stettin . Mercur 7. 5. Holtenau pass . nachWestzaan . Neptun 8. 5. Rotterdam . Nereus 7. 5. Soltenau pass. nach Rotterbam . Niobe 9. 5. Süderhamn nach Bremen . Nire 7. 5. Riga nach Hernösand . .5 . A. Nolze 8. 5. Stutstär nach Bremen . Oskar Friedrich 7. 5. Rotterdam .Pallas 7. 5. Königsberg nach Bremen . Par 9. 5. Odda nach Haugesund .Phaedra 9. 5. Holtenau pass . nach Rotterdam . Pluto 7. 5. Riga nach Bremen .Pollur 9. 5. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Priamus 9. 5. Gedingen nachRiga . Pylades 8. 5. Holtenau pass . nach Rotterdam . Rhea 9. 5. Königsberg .Sirius 7. 5. Hamburg nach Riga . Thalia 9. 5. Königsberg nach Söderhamn .Themis 7. 5. Amsterdam nach Bremen . Triton 8. 5. Antwerpen . Victoria 8. 5.Soltenau pass . nach Rotterdam . Vulcan 6. 5. Lübeck.Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Amisia 9. 5. London nachSamburg . Butt 8. 5. Danzig . Drossel 7. 5. Rotterdam nach Libau . Forelle9. 5. Hull . Ganter 8. 5. Helsingfors . Greif 8. 5. Middlesbrough . Ibis 7. 5 .Rotterdam nach Kopenhagen . Lumme 8. 5. Wiborg . Möwe 9. 5. London . Orla8. 5. Wiborg . Phönix 8. 5. Hamburg . Reiher 9. 5. Hull . Schwalbe 8. 5. Memel .Specht 8. 5. Hamburg . Wachtel 7. 5. Rotterdam nach Memel .Seereederei , ,Frigga " AG . , Hamburg . Aegir 9. 5. von Narvit nach Emden .Odin 7. 5. in Kirkenes . August Thyssen 9. 5. in Flensburg . Widar 8. 5.Utsire pass . nach Rotterdam .

Zu verkaufen

Gute hochtragende

Kühe und Rinder
hat zu verkaufen
W. Ammermann ,
Hatshausen .

Eine hochtragende

Kuh
zu verkaufen .
Hilrich Schoon ,
Theringsfehn II .

Unter meinem Nachweis ist
die gutgehende

Gastwirtschaft
Goldener Adler "

in Aurich
an belebter Hauptstraße im Zen¬
trum belegen , wegen Erbausein¬
and egung zu verkaufen .

18 cemdenz . , fl . Saal , Klube
zimmer , größter Stall am Plazze .

Aurich .

Pape , Preuß . Auktionator .

Hamburg -Amerika Linie . Kellerwald 9. 5. an Boca Grande . Wasgenwald9. 5. Bishop Rock pass. nach Boston . Frankenwald 9. 5. ab Philadelphia nachBremen . Lübeck 10. 5. Bishop Rock passiert nach Bremen . Oakland 9. 5. anSan Franzisto . Seattle 8. 5. an San Diego . Portland 9. 5. Fleres Islandpassiert nach Cristobal . Tacoma 8. 5. ab Balbao nach Puntarenas . Caribia7. 5. ab Pto . Barrios nach Port Limon Phrigia 8. 5. ab La Guayra nachCarupano . Patricia 9. 5. Flores Island pass . nach Amsterdam . Roda 9. 5 .ab Callao nach Supe . Rhatotis 8. 5. ab Buenaventura . Saarland 8. 5. abCristobal . Halle 8. 5. ab Emden . Freiburg 9. 5. n Batavia . Cassel 9. 5. abBintang . Gera 10. 5. voraussichtlich ab Cardiff . Uckermart 8. 5. an Amster¬dam . Heidelberg 8. 5. ab Soerabaya . Kulmerland 8. 5. ab Suez nach Co¬lombo . Assuan 8. 5. ab Colombo nach Penang . Rheinland 9. 5. ab Rotter¬dam nach Hamburg . Burgenland 9. 5. ab Kobe nach Schanghai . Ramses9. 5. ab Shanghai nach Chinwangtao . Ruhr 7. 5. ab Rashin nach Singapore .Ermland 9. 5. Ouessant passiert nach Rotterdam . Nordmark 9. 5. Ouessantpassiert nach Port Said . Neumark 8. 5. an Tsingtau . Preußen 8. 5. anSingapore nach Manila .
Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Cap Arcona 10. 5.con Lissabon nach Southampton . Cap Norte 9. 5. von Montevideo nachBuenos Aires . General Osorio 9. 5. Fernando Noronha pass . General SanMartin 10. 5. St . Vincent passiert . Madrid 10. 5. von Montevideo nachSantos . Monte Olivia 10. 5. Kap Finisterre passiert . Monte Pascoal 10. 5.von Bremerhaven nach Hamburg . Belgrano 8. 5. in Rio Grande . BuenosAires 10. 5. von Buenos Aires Reede nach Montevideo . Curityba 10. 5.Bortum passiert . Joao Pessoa 8. 5. in Santos . Montevideo 9. 5. Ouessantpassiert . Patagonia 10. 5. von Rotterdam nach Hamburg . Porto Alegre9. 5. Madeira passiert . Santa Fé heimt . 8. 5. in Montevideo . Santos10. 5. Borfum passiert . Sao Paulo 9. 5. Ouessant passiert .Deutsche Afrita -Linien . Ussutuma 8. 5. ab Lagos . Wadai 8. 5. an Tafo¬radi . Wahehe 4. 5. ab Funchal . Usaramo 8. 5. ab Southampton . Tübingen8. 5. ab Lissabon . Livadia 8. 5. ab Goldküste . Wigbert 8. 5. an Benito .Adolph Woermann 8. 5. ab Algier . Ubena 9. 5. ab Marseille . Njassa 7. 5 .ab Luanda . Watussi 7. 5. ab Beira . Windhut 6. 5. ab Durban . Tanganjika5. 5. ab Las Palams . Mangoni 5. 5. ab Kapstadt .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Atka 9. 5. in Jaffa . Arkadia 9. 5. Gibral¬tar passiert . Cavalla 9. 5. von Calyves nach Oran . Chios 10. 5. von Hamburg nach Oran . Kythera 9. 5. von Thessaloniki nach Istanbul . Milos 9. 5.in Mersin . Samos 8. 5. in Samsun . Sparta 9. 5. von Oran nach Algier .Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Tanger 8. 5. inSevilla . Lisboa 9. 5. in Rotterdam . Travemünde 9. 5. in Oporto . Sevilla9. 5. von Ceuta nach Casablanca . Porto 9. 5. von Pasajes nach Gibraltar .Casablanca 9. 5. Finisterre pssiert . Rabat 9. 5. Ouessant passiert . Larache10. 5. Finisterre passiert .
Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Dampfer .Wesermünde -Bremerhaven , 9. Mai . Von Island : Germania , Regulus , LudwigJanßen , Eifel , Jupiter , Hamburg , Friz Reiser ; von der norwegischen Küste : KapKanin , Rhein , J . H. Wilhelms ; von der Bäreninsel : Färör ; von der Nord¬see : Erfurt , Linz , Hochkamp . Am Markt angekündigte Dampfer für den10. Mai . Von Island : Hermann Bösch ; Nordkap ; von der Bäreninsel : Köln ;von der norwegischen Küste : Else Wilhelms , Spessart . In See gegangeneund abgehende Dampfer , 8. Mai zur Bäreninsel : v . Ronzelen , Seydlig ; 9. Mai

Hof , 26 Heftar Gesucht auf sof . od . spät . für
unseren 2 -Pers . - Haushalt einein der oldenburgischen Wesermarsch, erstklassiger Marschboden, Gehilfinzu verkaufen . Zirka 50 000 ,- RM . erforderlich .

Ad . Jürgens , Essen i . D. , Grundstücksmakler .

Ein 6 Woch . alt . , farbenrein .,

schwarzbuntes Kuhkalb
zu verkaufen .

Frau I . Foden Ww . , Bagband .

Zu verkaufen
milchgebende

Fürse
Johann Zimmermann ,
Veenhusen .

4/23

Sanomag -Wagen
la gepflegt, 32000 km. gel. ,zu verkaufen . Näh . zu erfr . u .
Nr . 1513 b . d . OTZ . , Emden .

Einige 1000 Stüd flomplette

Reutergestelle
frei Haus nach Ostfriesland
sofort lieferbar , abzugeben .
Schriftliche Anfragen unter
€ 2796 an die OT3 . , Emden .

Stellen-Angebote

Zum baldigen Antritt eine

tüchtige Hausgehilfin
gesucht .

Frau Käthe Treede
Molterei Friedeburg .

Wegen Erkrankung auf sofort
oder später ein

Saus u . Küchenmädchen
und ein

Zimmermädchen
bei hohem Lohn gesucht .
Schoy , Central - Hotel ,
Emden .

Süchtige Sausgehilfin

nicht unt . 18 Jahren . Monatl .
Gehalt nach Uebereinkunft .
Frau Freertsen , Bewsum .

Junger

Schlachtergeselle
mögl . 1. oder 2. Gesellenjahr ,
auf sofort gesucht .
Schlachtermeister Möhlmann ,
Jever i . D. , Fernruf 541 .

Zwei tüchtige

Schuhmachergehilfen
auf jofort gesucht .

Johann Hündling ,
Schuhmachermeister

9000 Kinder

Jungens und Mädels
werden in diesem Sommer vier bis fünf Wochen
Erholung im Gau Weser - Ems finden .

Wir entsenden dafür ebenfalls eine entsprechende
Anzahl Kinder in andere Gaue unferer schönen
deutschen Heimat .

Kinder bringen Freude
ins Haus !

Unsere Jugend gesund und froh zu erhalten , das
ist der Sinn unseres Aufrufes :

Gebt Freipläge für die Kinderlandverschickung !
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Amt für Volks
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Seit Hitler !

Dentur
Ganamtsleiter

Für 1150 Mart - Nachkomme Kaiser Karls
Unglaubliche „ Findigkeit " eines Familienforschers

Daß manchmal mit der Familienforschung großer
Schwindel getrieben wird , zeigt ein frasser Fall , der in Han
nover auf einem Vortragsabend von Superintendent
Brandt über die Sippe der Ifflands zur Sprache
tam . Der geschäftstüchtige Forscher hatte Karl den Gro
ßen und Widukind als Ahnherrn „ ausfindig " gemacht .
Für seine Bemühungen verlangte er 1150 Mart .

Einer der Ifflands , der berühmte Schauspieler August
Wilhelm Iffland , der 1759 in Hannover geboren wurde , starb
bekanntlich im Jahre 1814 als Generalintendant der Königs
lichen Schauspiele in Berlin . Abgemacht nun war mit einem
gewerbsmäßigen Familienforscher , so führte
Prof . Joh . Meyer aus Göttingen in der Aussprache an , ein
Betrag von fünfzig Mart , wenn er die Vorfahren des betrefs
fenden Herrn ausfindig machen würde . Als der Besteller aber
die endgültige Rechnung erhielt , zeigte sie die hohe Forderung
von 1150 Mart auf . Am meisten war er jedoch über das Ers
gebnis der Forscherarbeit erstaunt , da standen schwarz auf
weiß seine angeblichen sämtlichen Vorfahren einschließlich
Karl dem Großen und Widukind ! Unfaßbar . Aber es ist ges
schehen .

Seltsame Wegweiser
Auf der ganzen Welt gibt es Wegweiser . Heute sogar im

Urwald . Einige von diesen Urwaldwegweisern muten recht
seltsam an . Im Sudan , an der Autostraße , steht eine große
Tafel : „ Weg nach Nairobi . Hütet Euch vor Nashörnern . Sie
sind tödlich !" An einer Abzweigung derselben Straße fanning
man eine Tafel sehen mit folgender Inschrift : „ Wer diesenden .
Weg geht , kommt an den Victoria -See . Baden Sie aber nicht
im Queerz -Fluß oder im Rope -See . Sonst kommen Sie nies
mals an den Victoria . In beiden Fällen werden Sie die
Krokodile fressen . " An der großen Seidenstraße , die von Peis
ping nach Kashmir führt , steht mitten in der Einöde eine
Tafel : „ Weg nach Kashmir . Geh ' mit Gott und kehre nicht
mehr zurück . " Warum die Leute so unfreundlich sind , ist nicht
bekannt . Ebenso unfreundlich ist eine Wegtafel , die an der
großen Telegraphenlinie steht , die ganz Australien durchquert .

Geh ' nicht diesen Weg . Er führt in die Wüste in den Tod .
Wenn Du schon zum Teufel gehen willst , bring ' Dich hier um " .

Außerhalb der Mauern von Samarkand stand vor dem
Kriege eine Wegtafel mit folgender Inschrift : „ Weg nach
Indien . Entfernung unbekannt " . Da muß man den Franzosen
doch Beifall zollen , die vielleicht etwas zu genau sind . In
Algerien , beim Eingang zum Tal Chabet el Atra , steht neben
der Straße eine große Tafel . Auf der kann man folgendes
lesen : , ,Weg nach Tamanrasset 2250 Kilometer - Zinder 2800
Kilometer Tschadsee 4300 Kilometer " . Es ist dasselbe , als
wollte man in Berlin am Potsdamer Plaz einen Wegweiser
aufstellen und daraufschreiben : „ Weg nach Batum am Kaspis
schen Meer " . Es ist die gleiche Strecke wie Algier - Tschadsee .

"

-

-

zur Nordsee : Erfurt ; 10. Mai zur Bäreninsel : Württemberg ; nach Island :Bremen ; zur Nordsee : Linz , Hochkamp .
Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See am 9. Mai : Inge Marie .10. Mai : C. P. Andersen , Senator Refardt , Wandrahm , St . Pauli , WilhelmSuth . Nach See am 9. Mai : Stubbenhut .

Führende Lebensversicherungs -Gesellschaft
mit Groß - und Kleinlebens - Versicherungen ( Heimspar¬

uhren ) sucht haupt - und nebenberufliche

Mitarbeiter
Für Fachleute günstige Gelegenheit , sich zu verändern
(feste Bezüge , Abschlußprovisionen pp . ) - , für stille Ver¬
mittler , ihr Einkommen zu verbessern . Einarbeitung durch

Spezialisten garantiert für Erfolg .

Schriftl . Angebote mit furzem Lebenslauf unter 2803
an die OTZ . , Emden .

Zum baldigen Eintritt ein Suche auf sofort einen

zweiter Hausdiener Bäckerlehrling
und ein

Wilhelmshaven, Bismardstr. 49 Hausbursche
gesucht .

Bei der Landwirtschaft best . eingef . Schon , Central - Hotel ,

Herren
zum Verkauf eines eiweißreichen

Emden .

sofort oder später auf ganz Grünfutter - Saatgutes (Unter Elektro -Gehilfengesucht . Andreas Johannes , saat -Zwischenfrucht ) umgeh . beiWilhelmshaven , Luisenstr . 18 , gut . Verdienst ges . Angeb . u . 5382Fernruf 696 . beförd . Annoncen - Koch , Halle / S .

gesucht .

Emden , Große Straße 37 .

Peter Lorenz , Schoonorth
über Norden .

Bewerbungen

feine Originale
beifügen !



Rundschau vom Tage
Gasfontäne schoß aus der Erde

Heftiger Ausbruch in der Hamburger Marsch

Am Dienstagmorgen erfolgte in der Hamburger
Marsch ein Erdgasausbruch , wie er seit 1910 nicht vorgefome
men ist . Das Erdgas trat mit großer Wucht aus einer Bohr¬
stelle hervor . Eine sprühende Staubwolke bezeichnete deutlich
den Umfang des Ausbruchs . Als weißstäubende Fontäne sah
man das Gas bis zu großer Höhe emporschießen . Ein gewal¬
tiges Brausen war dabei zu hören . Die alarmierte Feuerwehr
sperrte sofort den Deich für jeden Verkehr . Die Bewohner der

umliegenden Häuser wurden darauf aufmerksam gemacht , daß

sämtliche Feuerstellen zu löschen seien . An der Ausbruchsstelle
wurde zu gleicher Zeit mit den Abdichtungsarbeiten begonnen .
Das Bausen der ausströmenden Gase war so stark , daß es in
einem Umkreise von etlichen Kilometer zu hören war . Die

mit den Abdichtungsarbeiten beschäftigten Arbeiter waren

gegen Mittag so gut wie taub . Gegen Mittag gelang es , die
Bohrstelle wieder abzudichten . Das Tosen und Rauschen des
ausströmenden Gases verstummte . Glücklicherweise ist es nicht

zu einem Brand des ausströmenden Gases gekommen. Personen
wurden nicht verlegt .

In der Erinnerung der Vierlande ist die alte , berühmte
Flamme von Neuengamme , aus der während des Weltkrieges
ein Großteil des Hamburger Gasverbrauchs bestritten wurde ,
durch diesen Gausausbruch mächtig wieder aufgelebt .

Ein Auto für jeden Stammarbeiter
Großgarage neben dem Gemeinschaftshaus

Auf dem Jahreshauptappell des nationalsozialistischen
Musterbetriebes Gebrüder Niemar , Neumünster , gab der
Betriebsführer zur größten Ueberraschung bekannt , daß alle
Stammarbeiter und Angestellte alsbald auf Kosten der Firma
den Führerschein erwerben sollen , da ihnen zur leichteren Er¬
reichung der Baustelle und zur schnelleren Heimkehr am Feier¬
abend nach Herauskommen des Volkswagens eine ganze Anzahl
Dieser Kraftwagen zur Verfügung gestellt werden soll . Aus

diesem Grunde ist neuerdings auch in den Plan des demnächst
zu errichtenden Gemeinschaftshauses zugleich der eines Garagen :
hauses einbezogen worden . Der Musterbetrieb wird also nach
Verwirklichung dieses Planes über einen stattlichen Park von
Volkswagen verfügen .

60 Waggons Emmentaler rollten ins Altreich

In immer stärkerem Maße wird die österreichische
Milchwirtschaftsproduktion im Altreich abgesetzt . In den we
nigen Wochen seit dem Anschluß sind schon 600 000 Kilo , das sind
60 Waggons , Emmentaler Käse in die deutschen Gaue gerollt .
Ein großer Teil davon wird zur weiteren Verarbeitung auf
Schmelzfäse verwendet . Die Massenkäselieferungen aus der
Ostmark werden fortgesetzt .

Boot schlug um - zwei Winzer ertranten

Ein tragischer Unfall ereignete sich bei der Heimfahrt
zweier Winzer auf dem Rhein . Sie hatten ihre Kähne an
einem vorüberfahrenden Proviantboot aus ihrem Heimatort
befestigt , um schnell auf die andere Seite des Rheins zu
tommen . Beim Anziehen des Bootes schlug der Kahn um und
beide Männer ertranten , da sie nicht schwimmen konnten .

Sermann Burte sprang aus dem Auto
Geistesgegenwart bewahrte vor dem Tode .

Der bekannte alemanische Dichter Dr . Hermann
Burte erlitt im Wallis ( Schweiz ) einen Unfall , bei dem er
es nur seiner Geistesgegenwart zu verdanken hatte , daß er
mit dem Leben davon kam . Auf der Rückreise nach Deutsch¬
land begriffen , war er gerade in sein Auto gestiegen , während
der Chauffeur die Koffer verstaute . Aus unbekannter Ursache
geriet da der Wagen plöglich ins Rollen . Burte , der im Fond
des Wagens saß , war durch eine verglaste Zwischenwand vom
Führersiz getrennt , so daß er die Bremsen nicht erreichen
konnte . Kurz entschlossen sprang er deshalb aus dem Fahr¬
zeug . Beim Sprung überschlug er sich mehrmals , doch zog er
sich nur geringfügige Verlegungen zu . Der führerlose Wagen
prallte schließlich mit voller Wucht gegen ein Haus , so daß er
völlig zertrümmert wurde .

Im Hintergrund Herr Schuschnigg

|

Wieder Brandstiftung in Le Havre
Brandherde auf dem Ozeandampfer „ Champlain " entdeckt

Das Pariser Abendblatt ,, Ce Soir " veröffentlicht eine

sensationelle Meldung aus Le Havre , nach der auf den Ozean¬
dampfer „ Champlain " , auf dem vor einigen Tagen der Streif
zuerst ausgebrochen war , ein Anschlag verübt worden sei . Im
letzten Augenblick habe man auf dem Schiff verschiedene Brand¬
herde entdeckt . Ein Matrose sei verhaftet worden . Die

Champlain " ist ein Schwesterschiff der kürzlich ausgebrannten
„ Lafayette " . Der Streit im Hafen von Le Havre , durch den

sechs große Ozeandampfer lahmgelegt wurden , soll angeblich
jegt endgültig geschlichtet sein . Die „ Normandie " soll daher
am Mittwoch die Ausreise antreten fönnen .

Paris hat es eilig . .
Sofort nach der Rückkehr des Außenministers Graf Ciano

von Florenz nach Rom setzte sich die französische Botschaft am
Quirinal mit dem italienischen Außenministerium in Verbin¬

dung mit dem Ersuchen, ein Datum für eine Unterredung
zwischen Graf Ciano und dem französischen Geschäftsträger
Blondel zu firieren . Diese in der Prozedur zum Ausdruck
kommende Hast unterstreicht den Eindruck der Eile , mit der
Frankreich seine Beziehungen zu Italien nach dem britisch¬
italienischen Abkommen einzurichten denkt .

Das italienische Außenministerium gab der französischen Bitte
statt , indem Graf Ciano eine Unterredung mit dem Geschäfts¬
träger für Dienstagnachmittag festsetzte .

Nur Einzelaktionen in Spanien

Wie der nationale Heeresbericht mitteilt , war es wegen
des aufgeweichten Zustandes des Geländes nicht möglich , grös

Bere gemeinsame Operationen durchzuführen . In Einzelaktionen
haben die nationalen Truppen ihre Stellungen ausgerichtet
und vorverlegt . Im Nordosten von Alliaga wurde die Orts
schaft Montoro de Mezquita besetzt . Der an der Küste bet

Alcala de Uchisvert operierende Flügel drang ebenfalls weiter
vor . An der Katalonienfront versuchten die Bolschewisten im
Pyrenäenabschnitt bei Llavorai einen Gegenangriff , der ohne
Mühe abgewiesen wurde .

Neue Kampfanjage an Stalin

In der Nacht zum Dienstag sette der Geheimsender

wiederum seine Arbeit fort . Troß der ununterbrochenen Vers

suche der stärksten Sowjetstation , die Sendungen zu stören ,

blieben diese doch zum großen Teil gut verständlich . Die Ans

sage machte die aufsehenerregende Mitteilung , daß eine

Gruppe unserer Kameraden am 1. Mai dem Stalin -Regime

zum Opfer gefallen ist " . Weiter hieß es sodann , daß Stalin

dem Verband der Befreiung " den Prozeß machen wolle .

Damit treibe Stalin aber ein höchst gefährliches Spiel . Der

Befreiungsverband werde jedenfalls die Seinigen auch in der

Not nicht verlassen und die in den Händen Stalins Befind

lichen würden ihrem Schwur treu bleiben und die anderen

Kameraden nicht verraten . Der Sender werde auch die Ans

prangerung Stalins und Jeschows fortsetzen . Schließlich ers

tlärte die Ansage , fie spreche im Namen der „ Leninschen

revolutionären Partei " .

Schweres Bergwerksunglück in England
72 Sote aus dem Markhamschacht geborgen
London , 11 . Mai .

Am Dienstagmorgen ereignete sich in dem Markham¬
Bergwerk in Dudmanton unweit Chesterfield in dem
Augenblick eine Grubenexplosion , als 200 Bergleute ihre
Nachtschicht beendet hatten und ausfahren wollten . Die
200 Bergmänner wurden durch fallendes Gestein von den
verschiedenen Schächten , die nach oben führen , ein¬
geschlossen .

Die Rettungsarbeiten wurden sofort aufgenommen .

Nach den vorliegenden Berichten konnten hundert Berg¬
leute geborgen werden .

Nach den letzten amtlichen Berichten hat das tragische
Grubenunglück in der Markham -Hütte bisher 72
Menschenleben gefordert . Außerdem steht nun
fest , daß die im Stollen begrabenen Bergleute , deren Zahl
mit 45 angegeben wird , alle tot sind , so daß man damit
rechnet , daß auch die Zahl von 72 nicht die endgültige
Totenziffer darstellen wird . Es war zwar einer Rettungs¬
mannschaft gelungen , unter größten Schwierigkeiten eine
telephonische Verbindung mit dem Unglücksstollen herzu¬
stellen , aber seit Nachmittag antwortet niemand mehr .
Auch daraus schließt man , daß keine Hoffnung mehr besteht ,
irgendeinen der Verunglückten noch lebend zu retten .

Bergwerksminister Crookshank teilte am Dienstagnach¬

mittag im Unterhause mit , daß nach den letzten Meldungen
beim Grubenunglück auf der Markham - Grube in Dud¬
manton über siebzig Bergleute ums Leben gekommen sind .
Die Zahl der Schwerverlegten ist inzwischen auf 46 ges
stiegen . Vierzig weitere Bergarbeiter sind leicht verletzt .

Zahlreiche Familien sind von dem Unglück sehr schwer

betroffen , da sich vielfach mehrere Angehörige einer Fas
milie im Unglücksschacht befanden . Von allen Seiten

laufen ständig Beileidstelegramme in Duckmanton ein .

Explosion auf Hollands größter Grube

In einer Entlüftungsanlage der staatlichen Kohlenmine
Maurits in Lutterade ( Holländisch - Limburg ) ereignete sich in

der Nacht zum Dienstag eine schwere Explosion , die bedeutenden
Schaden verursachte . Außer einer Gaszuleitung wurde auch die
Förderanlage des Schachtes beschädigt , so daß es unmöglich war ,
in die Grube einzufahren . Weiter wurde die Ueberlandzentrale ,
durch die ein großer Teil der Provinz Limburg mit Strom
persorgt wird , beschädigt . Dadurch war die Stromversorgung
der meisten limburgischen Industriestädte für etwa zwei Stun
den unterbunden . Da die Explosion über Tage erfolgte , sind

Menschenleben nicht zu beklagen . Zwei Arbeiter wurden vers
legt . Wie weiter mitgeteilt wird , befinden sich die Arbeiter
in der Grube außer Gefahr .

Litauens größter Badeort vom Feuer vernichtet
120 Wohnhäuser , Schulen und Post niedergebrannt - 1500 Menschen wurden obdachlos

Kowno , 11 . Mat .

In der Pfarrei des litauischen Ostseebades PBolangen brach
Dienstag vormittag ein Brand aus , der sich bei starkem Winde
sehr rasch ausdehnte . In kurzer Zeit stand ein ganzer Straßen¬
zug in Flammen . Gegen 14 Uhr waren bereits die Post , die
Pfarrei und gegen 40 Gebäude eingeäschert .

Das Großfeuer dauerte bis in die späten Nachmittags¬
stunden . Drei Viertel des Ortes und ein großer Teil der
Sommerhäuser wurden eingeäschert . Die Feuerwehren waren
dem Brand gegenüber nahezu machtlos gewesen , da während

Wiener Kunstschäße sollten verschachert werden
Dunkle Pläne um die wertvollen Bestände der Albertina wurden entdeckt

( R . ) Wien , 10 . Mai .
Die Leitung der weltberühmten Wiener Kupferstich¬

Jammlung Albertina tritt in den nächsten Tagen mit einem
umfangreichen Att an die Oeffentlichkeit , der geradezu
unglaubliche Pläne zur Verschacherung der kostbarsten Schätze
dieses Instituts an das Ausland enthüllen wird . Als Draht =
zieher dieser skandalösen Absichten , die lücklicherweise rechtzeitig
verhindert werden konnten , treten die Herren Starhemberg ,
Minister Draxler und andere Systemgrößen auf , als wohl¬
wollender Gönner erscheint im Hintergrund Erkanzler Schusch¬
nigg .

Vor zwei Jahren machte sich in den Räumen der Albertina
ein überaus eifriger Kunstiünger zu schaffen , der in Beglei¬
tung seiner Sekretärin sich in den Sammlungen herumtrieb ,
die einzelnen Blätter sorgfältig studierte und seiner Beglei =
terin allerlei Angaben machte , die sie sorgfältig in ein Seft
eintrug . Diese Tätigkeit lief unter dem Titel „ Kunststudien " .
Herr Meier , so nannte sich der Kunsterperte , interessierte sich
besonders für die kostbaren Mappen und wurde wiederholt
dabei ertappt , daß er seiner Sekretärin genaue Preise der
Zeichnungen und Kupferstiche diktierte . Diese offentun¬
dige Kunstspionage wurde damals unterbunden , denn
es stellte sich heraus , daß Herr Meier kein anderer war , als
der Beauftragte einer Londoner Kunstfirma unter jüdischer
Leitung , die von jeher ihre Aufgabe darin sah , planmäßig

Kunstgüter in ganz Europa zusammenzuramschen , um sie dann
meist nach Uebersee zu verschieben .

Alle Anzeichen deuteten schon damals darauf hin , daß als
Auftraggeber des ominösen Herrn Meier Starhemberg und
sein Intimus Finanzminister Drayler anzusehen waren . Die
Leitung der Albertina legte auch über diese taum glaubliche
Affäre einen Att an , doch sezte sich der Bundeskanzler Schusch¬
nigg nunmehr für die Schuldigen ein und verbot kurzerhand
jede weitere Untersuchung des Falles . Er veranlaßte auch die
Vertuschung des Standals in den Zeitungen , die bei Zuwiders
handlung mit Konzessionsstrafen bedroht wurden . Die bevors
stehende Veröffentlichung des Attes wird über die dunklen
Schacherpläne um deutsches Kunstgut nunmehr volle Klar¬
heit bringen .

Ahnentafel - 35 Meter lang
Zu einem Sippentag am 15. Mai tommt in Lüttring¬

hausen der Familienverband Dürholt , dessen Mitglieder
ihre Abstammung von dem Freihof Dürholt bei Schwelm , der
heute noch erhalten ist , nachweisen tönnen . Auf dem Familien¬
tag wird zum ersten Male die nach neuesten Gesichtspunkten
bearbeitete und auf den jüngsten Stand gebrachte große
Stammtafel ausgestellt und besprochen . Die Tafel enthält
bereits 2400 Namen und hat die stattliche Länge von 35 Meter .

Continental

der ganzen Zeit Windstärke sechs geherrscht hatte , so daß das
Feuer sprunghaft von Haus zu Haus übergriff .

Die Litauische Telegraphenagentur meldet über das Feuer
u . a . : Dem Feuer ist ein großer Teil des Ortes zum Opfer

gefallen , 120 Wohnhäuser , die Post , das Gyms
nasium , die Pfarrei , einige Volksschulen und die
meisten Läden sind vernichtet . Das Feuer war durch einen

Schornsteinbrand in der Parrei entstanden . 1500 Personen find

obdachlos geworden .

Der Schaden wird auf über zwei Millionen Lit geschätzt .
Menschenleben sind scheinbar nicht zu beklagen . Der Brand
ist zur Zeit lokalisiert . Von seiten der Regierung und der
staatlichen Behörden sind sofort Maßnahmen zur Linderung
der augenblicklichen Not der Einwohnerschaft getroffen worden .

Bolangen ist der größte litauische Kurort , in dem in den

Sommermonaten 30 bis 40 000 Badegäste weilen . Auch der

litauische Staatspräsident pflegte seinen Sommerurlaub dort
zu verbringen .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , G. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . / Verlagsleiter Hans Paez . Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folkerts (im Wehrdienst ) , Stellvertreter :
Karl Engeltes . Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat : Karl Engelles , sämt
lich in Emden ; für Stadt Emden : i. V. Friz Brodhoff , Leer ; für den übrigen Teil ,
insbesondere Sport : Friz Brockhoff . Leer . Berliner Schriftleitung : Graf
Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden .
D. - A. April 1938 : Gesamtausgabe 25 797,
davon Bezirksausgaben :

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 708
10 089

Zur Zeit ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
laßstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland . B. für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 Millimeter breite Millimeter .
zetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig , die 90 millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland : die 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe . Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig .

Im NS .-Gauverlag Weser -Ems , GmbH . erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage April 1938

Höchstleistung

25 797
36 189
35 021
14 016

111 023
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Jahresabschluß der Ostfriesischen Sparkasse Aurich
Aktivn

1. Barreserve

Jahresbilanz von Ende 1937

a ) Kassenbestand (deutsche u . ausländische Zahlungsmittel ) 149 . 696,45
b) Guthaben auf Reichsbankgiro - und Postscheckkonto

2. Fällige Zins - und Dividendenscheine .
3 . Schecks

4 . Wechsel

1. Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist .

RM

82 . 954,91 232 . 651,36°
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist .

2 . Gläubiger
41 . 529,81

In der Gesamtsumme 4 enthalten : RM 41. 529,81 Wechsel , die dem § 21
Abs . 1 Nr . 2 des Bankgesezes entsprechen (Handelswechsel nach § 16
Abs . 2 KWG . )

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schazanweisungen des Reichs 3. 642 . 914,18
b) Anleihen und Schahanweisungen des eigenen Landes . 1. 107. 094,10
c) Anweisungen und Schazanweisungen der sonst . Länder
d) Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes

deutscher Gemeinden
e) Sonstige kommunale Wertpapiere
f) Sonstige Wertpapiere . .

D
982 . 429,93

• 0 480 . 748,15
655 . 592,58 6. 868 . 778,94

In der Gesamtsumme 5 enthalten : RM 5. 450. 770,12 Wertpapiere , die
die Reichsbank beleihen darf , darunter RM 1. 049 . 000 , - auf das Liqui¬
ditäts - Soll anrechenbare Wertpapiere

6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten 1. 568 . 335,03

aa ) bei der eigenen Girozentrale
bb ) bei sonstigen Kreditinstituten

·
•

1 . 547 . 890,82
20 . 444,21

Von der Summe a) sind RM 1. 568. 335,03 täglich fällig
( Nostroguthaben )

darunter RM 1. 500 . 000 , - auf Liquiditäts - Konten
b) längerfristige Guthaben bei der eigenen Girozentrale

7. Schuldner
a ) Kreditinstitute

darunter die eigene Girozentrale
b ) öffentlich - rechtliche Körperschaften
c ) andere Schuldner 1. 650 . 661,80

• 4

Passiva
RM

10 . 014 . 300,12

. 8. 246 . 314,13 18 . 260 . 614,25 ri
di
V
un
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• .

100 , -

961,10

100 ,-

de
1. 360 . 555,84 1. 361 . 516,94 1. 361 . 616,94 di

P
11
di

1 339 . 535,84

21 . 981,10

a ) aufgenommene Gelder und Kredite ( Nostroverpflichtungen )

aa ) bei der eigenen Girozentrale .

bb ) bei sonstigen Stellen .

b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute

c ) sonstige Gläubiger .

Von der Summe b ) + c) entfallen auf

aa ) jederzeit fällige Gelder
bb ) feste Gelder und Gelder auf Kündigung

3. Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und der Ausstellung

eigener Wechsel ( Atzepte und Solawechsel ) , soweit sie sich im Umlauf

befinden

4. Langfristige Anleihen .

5. Sypotheken , Grund - und Rentenschulden

6. Durchlaufende Kredite .

außerdem RM , Entschuldungsdarlehen ( nur vor der Linie )

o

O

c) sonstige ( freie ) Rücklagen nach § 11 KWG . .

1 . 568 . 335,03
7. Reserven nach § 11 KWG .

Laufende Rechnung Darlehen
a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage

b) gesetzliche Kursrücklage
843 . 165 . 38

1. 172 . 529,91 3. 666 . 357,09

In der Summe 7 c) enthalten :

8. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke
b ) auf sonstige ( städtische ) Grundstücke

11. 629,49 gedeckt durch börsengängige Wertpapiere
bb ) RM 2. 804. 203,62 gedeckt durch sonstige Sicherheiten

8. Sonstige Reserven

9. Rüdstellungen

. 9 A

.

• 9 4. 613 . 861,63
10 . Sonstige Passiva •

3. 601 . 230,83 8. 215 . 092,46

· •
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In der Gesamtsumme 8 enthalten RM 4. 924. 223,72 mit einer Fälligkeit
oder Kündigungsfrist von mindestens 12 Monaten

9. Durchlaufende Kredite
außerdem RM , Entschuldungsdarlehen ( nur vor der Linie )

10 . Fällige Zinsforderungen .
davon sind RM 4. 021,92 vor dem 30. November fällig gewesen

11 . Bausparkasse
12 . Dauernde Beteiligungen

0 . •

darunter RM 137. 200 ,- Beteiligungen bei der eigenen Girozentrale
und beim zuständigen Sparkassen - und Giroverband

13 . Grundstücke und Gebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende .
b ) sonstige

14 . Betriebs - und Geschäftsausstattung
15 . Sonstige Aktiva

9

16. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen
17. Verlust ( bei öffentlichen Sparkassen nur vor der Linie mit dem Zusat :

RM , gedeckt durch Inanspruchnahme des Gewährverbandes )

18 . In den Aktiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband

107 . 719,27

51 . 430,28

137 . 200 , -

4 ,-
7. 415,66

76 . 476,69

Summe der Aktiva 20 . 972 . 990,59

5 . 000 ,-
b) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes ( Verwaltungsrates ) ,

an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte Personen und an
die im Art . 13 der Ersten Verordnung zur Durchführung und Ergän¬
zung des KWG . in der Fassung des Art . 7 3iffer VI des zweiten
Abschnittes der Dritten Verordnung zur Durchführung und Ergän¬
zung des KWG . aufgeführten Unternehmen

c) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . (Aktiva 12 und 13 )

Aufwand

253 . 476,12
137 . 200 , -

11. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

12 . Gewinn · . D

R

Summe der Passiva 20. 972 . 990,59

13 . Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheckbürgschaften

sowie aus Garantieverträgen (§ 261 b des Handelsgesetzbuches ) . . .

14 . Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbegebenen Wechseln .

15 . In den Passiven sind enthalten :

.

10 . 500 , -

a ) Verbindlichkeiten gegenüber dem Gewährverband ( einschl . der Ver¬

bindlichkeiten aus Bürgschaften und weiterbegebenen Wechseln ) . . 41 . 532,60

b) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Abs . 1 KWG . ( Passiva 1, 2 und 3) 19. 622. 231,19
c) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG . ( Passiva 2 und 3) . . 1 . 361 . 616,94

16 . Gesamtes haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG .

a ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital ( bei nicht - öffentlichen Spar¬

fassen : Passiva 7 abzüglich des aus freien Rücklagen zu deckenden

Reinverlustes Aktiva 17 )

b) Zuschlag auf Grund der Haftung des Gewährverbandes .

• 1. 102 . 005,03
I
f

Gewinn - und Verlust Rechnung für das Jahr 1937
1 Ausgaben für Zinsen und gegebenenfalls Kreditprovisionen

a ) Spareinlagenzinsen
b) Zinsen für Giroeinlagen und Depositen
c) Zinsen und Provisionen für aufgenommene Gelder
d ) sonstige Zinsen

2 . Ausgaben für sonstige Provisionen und dergl .
3. Verwaltungskosten

1. Gehälter und Löhne a .....
a ) persönliche

2. soziale Abgaben .
b ) sächliche ( ohne 4 )

4 . Grundstücksaufwand
a ) Unterhaltungskosten
b) Versicherungen
c) Grundstückssteuern

5. Steuern ( ohne 4c )
a ) Körperschaftssteuer
b ) Vermögensteuer
c) Gewerbesteuer
5 ) Sonstige Steuern

6. Abschreibungen auf

•

• 6 •
O

C

0

° O

a ) Gebäude , Grundstücke und Betriebsausstattung
b ) Hypotheken
c) Sonstige Forderungen

7. Kursverluste
a ) effektive
b ) buchmäßige

9

8. Abführung an die Kursrücklage
9 . Sonstige Aufwendungen

10 . Gewinn .
O 9

4

RM
564 . 852,67

1. Einnahmen aus Zinsen
und gegebenenfalls Kreditprovisionen .

2. Einnahmen aus sonstigen Provisionen , Gebühren und dergl .

3. Erträge aus Beteiligungen .

9 . 082,35
577,92

2. 868,35

772,35 4. Kursgewinne

160 . 454,15
5. 511,26

62 . 271,54

5. 194,46
195 , -

4. 280,53
709,18

12 . 621,27·
3. 943,72

239,12

112,50

23 . 672,59

56 . 114,12

91 . 623,27

Gumme 1. 005 . 096,35

a ) effektive
b ) buchmäßige .

5. Rüdgriff auf die Rücklagen
a ) Sicherheitsrücklage .
b ) Kursrücklage

6. Sonstige Erträge
davon RM , Grundstückserträge

7. Sonstige Zuwendungen

•

Ertrag

.

RM
900 . 657,73

5. 438,27

5 . 488 ,-

食 52 . 605,10
23 . 672,59

112,50

17 . 122,16

Summe 1. 005 . 096,35

1

Aurich , den 10 . Februar 1938 .

Das Kuratorium .
von Rose . Steinbömer . Fremer .

Aurich , den 10 . Februar 1938 .

Menken .

Die Direktion .
Klokki . Boekhoff .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise wird festgestellt , daß die Buchführung
und der Jahresabschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen Bestimmungen entsprechen , und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des
Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .

Hannover , den 28 . April 1938 .

Niedersächsischer Sparkassen - und Giroverband .
Hennigs , Prüfungsleiter . Rauterberg , Verbandsrevisor .

Auf Grund des Runderlasses des Reichs - und Preußischen Wirtschaftsministers vom 2. 2. 1937I . 30 384/36 , betr . Prüfung der öffentlichen Sparkassen , ( 3iff . V 3) ermächtige ich hiermitdas Kuratorium der Ostfriesischen Sparkasse zur Veröffentlichung des Jahresabschlusses und Geschäftsberichtes für 1937 .
Aurich , den 30 . April 1938 .

( 2 . G. ) R. 396 / 8 . 0 TRUE 990
Der Regierungspräsident .

In Vertretung : Ide .



Traditionelle Landrechnungsversammlung der Stände
Sagung der Ostfriesischen Landschaft in Aurich / Indigenatserteilung an Gauinspekteur Drescher Leer

In jedem Jahre am 10. Mai treten im großen histo¬
rischen Saale der Ostfriesischen Landschaft zu Aurich
die Stände Ostfrieslands zu ihrer Tagung zusammen , um die

Vorlagen des Ostfriesischen Landschaftskollegiums zu beraten
und zu erörtern .

Wie wir bereits berichten konnten , umfaßten die Vorlagen
des Kollegiums an die Stände diesmal sechs Punkte .

Am Vormittag des 10. Mai trafen in Aurich die Vertreter
der drei Kurien aus ganz Ostfriesland ein , um an dieser tra¬

ditionellen Versammlung teilzunehmen . Wie immer führte der
Präsident der Ostfriesischen Landschaft , der nunmehr 85jährige
non Eucken Addenhausen , Erz . , diese Versammlung ,
die nahezu vollzählig von den Vertretern besucht war .

=

Der Präsident , Exzellenz von Euden , eröffnete durch drei
Hammerschläge die Sigung und richtete an seine Landsleute fol¬
gende Ansprache : „ Wir beginnen unsere Verhandlungen mit

einem herzlichen und dankbaren Gruß an den einzigartigen
Mann , der es ermöglicht , daß wir Deutschen trok fieberhafter
Unruhe der Umwelt in unserem nunmehr großdeutschen Vater
lange in Frieden arbeiten können . Vaterländisch und rein
menschlich erhebende Wochen von kaum übersehbar großer Be¬
deutung liegen hinter uns . Das vaterländisch Erhebendste ist
die noch nie dagewesene , fast restlose Einigkeit des ganzen deut¬
schen Volkes . Das rein menschlich Erhebendste in den Tagen

der Entscheidung war die Tatsache , daß unser geliebter Führer ,
je mehr er umjubelt wurde , um so mehr betonte , Gott allein
die Ehre . Und in treuer Gefolgschaft gegenüber dem Begrün¬
der und Führer des Großdeutschen Reiches wollen wir für unser

Vaterland und für die Heimat uneigennütig und schöpferisch
an unserem bescheidenen Teile weiterwirken nach dem Grundsay ,

daß auch die Lebensfreude und die notwendige Ruhezeit dazu

dienen sollen , Charakterstärke und Schaffenskraft noch zu er =

höhen . Eala frena fresena ! "

Alsdann wurden die Vollmachten der einzelnen Vertreter

der Stände geprüft und in die Arbeit eingetreten . Der Prä¬
sident gab bekannt , daß noch einige Gäste im Saale anwesend
seien , die mit der Ostfriesischen Landschaft in so enger Be¬
ziehung ständen , daß ihre Teilnahme geboten erschien . Er gab
ferner bekannt , daß an Stelle des ausgeschiedenen Landsyndikus
der Landschaftsrat v . Frese die Geschäfte übernommen habe .

Eine Wiederbesehung sei aus guten Gründen nicht erfolgt , weil
das Schicksal der Ostfriesischen Landschaft noch nicht entschieden
sei . Landschaftsrat v . Frese verlas sodann die Vorlage 1 :

Landrechnungen

Die vom Prüfungsausschuß vorgeschlagene Entlastung wird
dem Landschaftskollegium erteilt . Der Finanzausschuß beantragt
dann , der Absicht des Landschaftskollegiums zu entsprechen , dem

Gaubeauftragten des Winterhilfswerks aus Freude über die
Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Reiche eine Sonder
zuwendung in Höhe von insgesamt 1000 RM . zuzuführen .
Der Beschluß konnte aus formellen Gründen vom Landschafts¬
follegium nicht erfolgen . Die Ständeversammlung ist ohne
Widerspruch und einmütig einverstanden .

Es wurde dann ebenfalls der Antrag des Finanzausschusses
gebilligt , daß ihm das Recht zusteht , unter Wahrung der bis¬
herigen Rechte des Verwaltungsrates der Ostfriesischen Land¬
schaftlichen Brandkassen und des Kuratoriums der Ostfriesischen
Sparkasse jederzeit Einblick in die Rechnungen beider Institute
zu nehmen . sid

Der Sprecher des Finanzausschusses , v . Suckowe Bole
linghausen , gab dann die Geldbewilligungen be¬
fannt . Der Gesellschaft für bildende Kunst und
vaterländische Altertümer in Emden werden 1500

Reichsmark zugewendet , der Naturforschenden Gesell¬
schaft in Emden 1000 RM ., den Heimatvereinen
Aurich , Norden , Weener je 150 RM . , dem Heimat =
schutzverein Leer 500 RM . , ebenso dem Bund ostfrie =
sischer Heimatvereine 500 RM . Zur Instandsetzung
der alten Burg Pewsum wird dem Leiter der Gauschulungs¬
burg Pewsum ein Betrag von 5000 RM . zur Verfügung gestellt ,
der Ostfriesischen Fahr - und Reitschule in Leer 250 RM . ,
dem Paulinenstift in Emden 400 RM . , der See¬
mannsmission in Warsingsfehn 200 RM . , dem
Landesfremdenverkehrsverband in Emden für
die Klimaforschung in Norderney 200 RM . und 76 Schwe
tern stationen je ein Betrag von 25 RM . , also insgesamt
2900 RM . Vier Anträge , so führte der Sprecher aus , hätten
nicht bewilligt werden können , auch hätten die Schwestern¬

stationen nur gering bedacht werden können . Es müsse gefordert
werden , daß an Stelle der hohen Rücklagen bei den Instituten
der Landschaft eine verstärkte Ausschüttung von Zuwendungen
erfolgen müsse . Die Reserven könnten im Interesse der Geld¬
bewilligungen wohl gekürzt werden und er bat , den dahingehenden
Antrag des Finanzausschusses zu unterstützen . Der Antrag wird
auf Vorschlag des Präsidenten dem Landschaftskollegium zur
weiteren Bearbeitung übergeben .

Der Präsident erklärte bei dieser Gelegenheit , daß auch die
Betriebe der Landschaft sich im Sinne des Vierjahresplanes
wesentlich betätigt hätten . So sei im Reiderland eine

Verbesserung des landschaftlichen Besizes durch Dränung er
folgt , außerdem seien 11 Hektar Gemüseland an Kleinpächter
in Benugung gegeben worden .

Es wurde dann in die Erledigung der Vorlage 2 :

Ostfriesische Sparkasse
eingetreten . Landschaftsrat v . Frese gibt dazu Erläuterungen . .

Aus dem den Ständen zugegangenen Jahresbericht entnehmen
wir folgende Einzelheiten : Im Geschäftsbezirk der Ostfriesischen
Sparkasse , so wird zunächst in dem Bericht ganz allgemein fest¬
gestellt , waren die Einkommens - und Arbeitsverhältnisse weiter
günstig , dagegen blieb der Ertrag der Ernte hinter den sehr
guten Ergebnissen des Vorjahres zurüd . Bei den Geschäfts
beziehungen der Ostfriesischen Sparkasse zu einem großen Teil
der bäuerlichen Bevölkerung Ostfrieslands ergab sich zwangss

läufig , daß die Sparkasse durch den Minderertrag der Ernte in
Mitleidenschaft gezogen wurde , so daß das besonders günstige
Ergebnis der Spareinlagensteigerung , das im Jahr zuvor ers
reicht werden konnte , nicht erzielt wurde .

Die Einzahlungen der Sparer wiesen gegenüber
dem Vorjahre eine Erhöhung um 415 000 RM . auf , auf der
anderen Seite war eine Steigerung der Ausgaben zu verzeich
nen , und zwar um 1 205 000 RM . Zu einem Teil ist dies auch
auf die rege Bautätigkeit zurückzuführen . Durch die starte
Liquidität der Ostfriesischen Spartasse war sie
im Jahre 1936 und im ersten Halbjahr 1937 in der Lage , über
das normale Maß hinaus Darlehen , insbesondere Baukredite ,

zur Verfügung zu stellen . Die Finanzierung dieser beliehenen
Bauten machten die Abhebungen der angesparten Eigenmittel
seitens der Baulustigen notwendig . Der Spareinlagenbestand
erhöhte sich im Jahre 1937 um 1026 000 RM . , während die

sonstigen Einlagen um 373 000 RM . anstiegen . Der Bestand der
gesamten Einlagen ist auf 19 621 000 RM . Ende 1937 ange =

wachsen , eine 3iffer , die von der großen wirtschaftlichen Bedeu¬

tung dieser Sparkasse in Ostfriesland Zeugnis ablegt . In den

fünf Jahren nationalsozialistischer Regierung , so heißt es im

Jahresbericht weiter , sind die Spareinlagen der deutschen Spar¬
fassen um rund 40 Prozent des Bestandes von 1933 gestiegen .

Bei unserer Sparkasse stellte sich der Bestand der Spareinlagen

einschließlich Aufwertungsspareinlagen und Guthaben der Land¬
schaftlichen Kassen Anfang 1933 auf 12 497 000 RM . , dagegen
Ende 1937 auf 18 261 000 RM . Diese Steigerung von 41 Pro¬
zeit liegt somit über dem Reichsdurchschnitt . Die Gesamtein¬
lagen erhöhten sich in dieser Zeit um 47 Prozent .

Stüd aus¬An neuen Sparbüchern wurden 2554
gegeben , der Umsaz ist auf 71,6 Millionen Reichsmart an¬

gestiegen und die Bilanzsumme erhöhte sich auf 20 973 000 RM .

Im Berichtsjahre 1937 find 1025 Kreditanträge im Ge¬

samtbetrage von 1773 000 RM . neu genehmigt worden , hiervon
367 langfristige Hypotheken -Darlehen im Betrage von 1,1 Mil¬
lionen Reichsmart . Von den im Jahre 1937 bewilligten Kredit¬

anträgen entfielen 188 Anträge im Gesamtbetrage von 774 000

Reichsmark auf Neubauten , 32 Anträge im Gesamtbetrage von
60 000 RM . auf Umbauten und die übrigen 147 Anträge im

Gesamtbetrage von 274 000 RM . auf sonstige Unternehmungen .
Die Liquidität der Sparkasse war weiter günstig .

Der Reingewinn stellt sich auf 91 623,27 RM . , der , wie

bereits von uns mitgeteilt , nach Abzug von 20 000 RM . für

die Ostfriesische Landschaft der Sicherheitsrücklage zugeführt

werden soll . Diese erhöht sich dann auf 1091 477 RM .

Die Anzahl der Sparbücher betrug Ende 1937 insgesamt

32 271 , hierunter befindet sich ein Sammelfonto für 107 3werg¬

fonten . Das Durchschnittsguthaben eines Sparbuches ( eins

schließlich Aufwertung ) betrug am Ende des Jahres 565,85 RM .

Rund 19 000 Sparbücher , das sind 58,89 Prozent , wiesen Ein¬

lagen bis zu 100 RM . auf .

Ausgeliehen waren Ende 1937 insgesamt 4847 Dars

lehen im Betrage von 11 881 449 RM . Der Durchschnittsbetrag
eines Darlehens stellt sich auf 2451,29 RM . Es betrugen die

Hypotheken 45 Prozent der Spareinlagen , die Darlehen an

öffentlich - rechtliche Körperschaften 4,03 Prozent der Gesamteins

lagen . Gegenüber dem Jahre 1936 hat sich die Anzahl der

Darlehen um 520 vergrößert , der Betrag um 1243 000 RM .

rund erhöht .

Nachdem noch das abschließende Prüfungsergebnis durch den

Direktor Menken der Ostfriesischen Sparkasse verlesen worden

war , wird die Vorlage gebilligt . Vom Präsidenten wurde mit

geteilt , daß die Verteilung des Reingewinns das besondere Vers

ständnis des Regierungspräsidenten gefunden habe , wofür ihm

Dank gesagt sein solle .

Die nächste Vorlage 3 behandelte

die Ostfriesischen Landschaftlichen Brandkassen
Der Referent des Verwaltungsrates , Berlin - Boen , be¬

antragte Entlastung . Der Präsident erklärte dann , daß der

landschaftliche Bausachverständige die Verpflichtung erhalten

habe , die Bereitschaft aller Branddobben zu kontrollieren und ,

wenn nötig , für Abhilfe zu sorgen . Die Landschaft habe bei
dieser Aufgabe besonders die Unterstützung der Landräte ge¬
funden . Die Brandkasse habe Großes geleistet und ebenfalls im

Sinne des Vierjahresplanes ihre Pflicht erfüllen können . Bei

der Durchsicht der einzelnen Etatposten entspann sich eine läne
gere Aussprache über die Verteilung einer Beihilfe

von 3000 Reichsmart für Blizableiteranlagen .

Es wurde beantragt , von diesem Betrage eine Summe von
2000 RM . dem Feuerlöschwesen zuzuführen , da die Zuwendun

gen hierfür wesentlich gekürzt worden sind . Es wurde unter
anderem erwähnt , daß die Landschaftliche Brandkasse sich beson¬

ders an den Schuhmaßnahmen beteilige , während andere Ver¬

sicherungsunternehmungen in dieser Hinsicht weit zurückständen ,

aber auch den Nugen davon hätten . Der Antrag auf Abzwei¬

gung des obengenannten Betrages von 2000 RM . wurde nach

Abstimmung genehmigt .

Die Vorlage 4 enthielt Bericht über die

Abteilung Kunstwart

Der Präsident führte in diesem Zusammenhang aus , daß er den

Vorsiz und die Vorbereitung für den 1939/40 in Aurich stattfin¬
denden allgemeinen Friesentag übernommen habe . Sein

Stellvertreter sei Landschaftsrat Onnen . Einzelheiten über

den Friesentag fönnten noch nicht bekanntgegeben werden . Er

habe jedoch den Wunsch , daß in dem Ehrenkomitee sich je ein

Mitglied jeder Kurie befände . Der Friesentag , so könne aber

betont werden , werde lediglich geschichtliche , literarische und

geologische Fragen zum Gegenstand haben

Kunstwart Dr . Louis Hahn , Emden , gab dann einen

furzen Rückblick auf die Leistungen seiner Abteilung und die

Pläne für die nächste Zukunft , über die zu gegebener Zeit be¬
richtet werden wird . Graf Wedel Gödens verlas sodann

einen Brief von Prof . Entholt in Bremen , in dem er den

Wunsch ausspricht , die Bauerntumsforschung in Ostfriesland zu

unterstützen . Der Wunsch wird zum Antrag erhoben und von
den Ständen zur Kenntnis genommen .

Die Vorlage 5

Zentrale für Ostfriesische Sippenforschung

des Ostfriesischen Indigenats sehr herzlich gedankt . Ein die

Burg Berum darstellendes Gemälde Kleins v . Diepold und

Reproduktionen von Stedingsehre können die Stände im

fleinen Sizungszimmer der Landschaft besichtigen .

Eine
,,Geschichte der Ostfriesischen Landschaft "

planten die Herren Dr . Hahn - Emden und Dr . Resius .

Weener zu verfassen und herauszugeben . Das sei ein zeits

gemäßes und dankenswertes Vorhaben , wobei alle Organe der

Landschaft gewiß gern behilflich sein werden .

Kürzlich sei dem Präsidenten , so führte er noch aus , vom
Auslande her ein in -französischer Sprache verfaßtes Schreiben

zugegangen , das den Friesenstamm Deutschlands in die Reihe

der sogenannten staatlichen „ Minderheiten " stelle . ( Gelächter

im Hause .) Er habe weder auf das Schreiben noch auf eine

Mahnung des Absenders diesem geantwortet , sondern wolle

hierdurch öffentlich erwidern , daß wir deutschen Friesen uns

feineswegs als eine staatliche „ Minderheit “ fühlen , vielmehr

einer der urgermanischen Stämme sind , der sich in der uners

schütterlichen Treue und tiefen Liebe zum deutschen Vaterlande

von keinem anderen Stamme übertreffen läßt ( lebhaftes Bravo ) .

Er bemerke zusätzlich noch besonders , daß jenes Schreiben nicht

aus den dem Deutschen Reiche befreundeten Niederlanden
stammt .

Nachdem Landschaftsrat Vissering noch bekanntgegeben

hatte , daß die Mitglieder der Stände zu einer Fahrt zum

Upitalsboom eingeladen seien , schloß der Präsident die Sigung

mit dem Hinweis , daß in den dreißig Jahren , in denen er die sta

Ehre habe , den Ständeversammlungen vorzusitzen , eine solche
Es habe früher reaEinigkeit noch nicht vorgekommen sei .

zwischen den Ständen und dem Landschaftskollegium heftige

Kämpfe gegeben . Aber diese Zeiten seien vorbei . Es bestehe

ein sehr herzliches Einvernehmen , wie es noch nie der Fall

gewesen sei . Im Namen der Stände danke er dem Landschaftss
kollegium . Mit dem Wunsche , daß den Ostfriesen ihr heimate

liches Kleinod , die Ostfriesische Landschaft , erhalten bleiben

möge und mit dem Gruß an den Führer wurde die Ständes

versammlung abgeschlossen . Dann begaben sich die Mitglieder
in Autos zum Upstalsboom , wo gemeinsam zu Mittag ein ein

faches Eintopfessen eingenommen und anschließend der Upstals .
5 . K.

boom im Frühlingskleide besichtigt wurde .

Hierzu gibt Dr. Wiers -Juist Erläuterungen. Der Präsident Für den 12 . Mai :
regt an , die genealogischen Sprechabende , wie sie in Emden

durchgeführt werden , auch in anderen Städten einzurichten .
Der Geschäftsführer der Zentrale , Parteigenosse Rehbein ,

gab über die Tätigkeit der Sippenzentrale näheren Aufschluß
und erläuterte hierbet im einzelnen die Vorarbeiten für die

geplante Ausstellung „ Das schöpferische Ostfries =

land " , auf der über einhundert schöpferische Männer Ostfriess

lands aufgezeigt werden , die von besonderer Bedeutung für

ihre Heimat und das große Vaterland geworden sind . Die
Ausstellung soll in Zusammenarbeit mit dem Landesmuseum
durchgeführt werden und im Spätsommer stattfinden . Der

Präsident erwähnte abschließend , daß die Landschaft alle Kräfte
anspannen wird , um die Zentrale für Ostfriesische Sippen¬

forschung für sich zu erhalten .

Verleihung des Indigenats an Gauinspekteur Drescher

Landschaftsrat Vissering stellte dann den Antrag , dem

Gauinspekteur der NSDAP . , Bürgermeister Drescher in

Leer das Indigenat der Ostfriesischen Stände zu verleihen . Der

Antrag wird einstimmig angenommen .

Wahlen

Auf Wunsch des Präsidenten werden von den einzelnen

Kurien die Mitglieder des Ehrenfomitees für den Friesentag
namhaft gemacht . Von der Ritterschaft wird Fürst zu Inn

und Knyphausen berufen , von der Städtekurie Stadtrat

Wolbergs -Norden und für die Kurie der Landgemeinden
Bürgermeister Klintenborg - Weener und Bauer

Berlin Boen . Es wird noch bemerkt , daß die Mitglieder
des Ehrenausschusses zugleich auch Mitglieder des Ehren¬
komitees sind .

Die Wahl der Ausschüsse erfolgt in der Weise , daß auf

Antrag des Präsidenten die bisherigen Mitglieder wieder
gewählt werden .

Der Präsident richtete vor Eintritt in die Besprechung dieser

Vorlage noch folgende Ansprache an die Stände . Den neuen

Regierungspräsidenten und den Vizepräsidenten Dr . Ide habe
er nach deren Amtsantritt in Aurich und den Herrn Ober¬

präsidenten Luze bei dessen Besuch in Emden im Namen
Ostfrieslands willkommen geheißen . Er hoffe , daß damit alle
Ostfriesen einverstanden gewesen seien .

Gauleiter Röver , Heimatdichter August Hinrichs
und Kunstmaler Klein von Diepold haben für die Erteilung

Sonnenaufgang : 4 . 38 Uhr

Sonnenuntergang : 20 . 10 ,

Borkum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 18 . 34 Uhr

Monduntergang : 3 . 33
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1670 : Kurfürst Friedrich August der Starke von Sachsen in

Dresden geboren (gest . 1733 ) .

1803 : Der Chemiker Justus Freiherr von Liebig in Darmstadt
geboren .

1925 : Hindenburg tritt das Amt als Reichspräsident an .

1935 : Der polnische Marschall und Staatsmann Josef Pilsudski
in Warschau gestorben ( geb. 1867 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

Arktische Luft drang am Dienstag erneut in das nord¬

deutsche Küstengebiet ein . Troy anhaltender Sonneneinstrah
lung stieg das Thermometer am Mittag nur auf 11 Grad an ,

es blieb also 5 Grad hinter dem Höchstwert des Vortages
zurück. Früh morgens traten unbedeutende Regenfälle auf,
nachher wurde es heiter . Der letzte Kaltluftvorstoß ist nicht
weit in das Binnenland eingedrungen , da sich der hohe Drud
nach Osten verlagert , werden die später aufkommenden Süd¬
winde die Kaltluft schnell beseitigen können . Für die zweite
Wochenhälfte kann daher mit warmem Wetter gerechnet wer

den , das im ganzen freundlich bleibt .

Aussichten für den 12 . Mai : Auffrischender Südwind , .
freundliches Wetter mit weitere Erwärmung .

Aussichten für den 13 . Mai : Warmes und meist schönes
Wetter .



Sigung des Bezirksverwaltungsgerichtes Aurich
Das Bezirksverwaltungsgericht in Aurich trat unter dem

Vorsiz des Verwaltungsgerichtsdirektors Dr. Wolfram am
Sonnabend letzter Woche zu seiner zweiten diesjährigen Sitzung
zusammen . Zur Verhandlung gelangten u . a . folgende Verwal¬
tungsstreitsachen :

Der Kaufmann Brouwer in Leer flagte gegen den Ver¬
treter des öffentlichen Interesses wegen Erteilung der Erlaub¬
nis zum

Ausschant von alkoholfreien Getränken

aus einem Verkaufsstand im Stadtpark ( Julianenpark ) in Leer .
Das Kreisverwaltungsgericht in Leer hatte das Bedürfnis hier¬
für als vorliegend anerkannt und die beantragte Genehmigung
unter der Bedingung erteilt , daß das Aufstellen von Stühlen
und Tischen bei der Verkaufshalle nicht gestattet sei , da hier¬
für ein Bedürfnis nicht bestehe und außerdem befürchtet werden
müsse , daß später aus dieser Erlaubnis eine sogen . Kletterton¬
zession entstehe und eine derartige Ausdehnung für die in der
näheren und weiteren Umgebung von Leer vorhandenen Aus¬
flugslokale untragbar sei . Hiergegen hatte der Kläger beim
Bezirksverwaltungsgericht Berufung eingelegt mit der Begrün¬
dung , daß den erholungsbedürftigen Besuchern des etwa 80
Heftar großen Stadtparkes in der Nähe der Verkaufshalle eine
Möglichkeit eingeräumt werden müsse , an Tischen sigend ihren
Kaffee und sonstige Erfrischungen einzunehmen . Zum Nach¬
teil der schönen Parkanlagen an der Stelle , wo die Trinkhalle
aufgebaut sei , habe oft beobachtet werden können , daß die Park¬
besucher sich, wenn sie ermüdet waren , auf die Grasanlage leg¬
ten . Dieser Uebelstand sei behoben , wenn er seinem Antrage
entsprechend einige Stühle und Tische in der Nähe der Ver¬
taufshalle aufstellen dürfe . Uebrigens wolle er die Tische und
Stühle nicht nur für diejenigen Parkbesucher , die bei ihm Ge¬
tränke kauften , aufstellen , vielmehr ständen diese auch solchen
Parkbesuchern zur Verfügung , die nichts verzehren wollten . Aus
den vom Kläger angeführten , vom Bezirksverwaltungsgericht
für zutreffend erachteten Gründen wurde unter Abänderung
der vorinstanzlichen Entscheidung dem Kläger die bean =
tragte Erlaubnis in vollem Umfange erteilt .

Gleichen Erfolg hatte eine weitere von demselben Kläger
anhängig gemachte Berufungsklage wegen versagter Erlaubnis
zum Ausschank von alkoholfreien Getränken aus einem an der
Adolf Hitler - Straße in Leer errichteten Ver =
kaufsstand . Das Kreisverwaltungsgericht in Leer hatte die¬
sen Antrag abgelehnt , weil in einem Umkreis von etwa 500
Meter sich zehn Gast - bzw. Schenkwirtschaften befänden , die zur
Befriedigung der Nachfrage nach alkoholfreien Getränken (Sel¬
ters , Limonaden usw . ) ausreichten . Hiergegen machte der Klä¬
ger in der Berufungsinstanz geltend , daß den in der Nähe seines
Verkaufsstandes befindlichen Gastwirtschaften kein Nachteil ent¬
stände , denn der Personenkreis , der die Trinkgelegenheit in
seiner Verkaufsbude wahrnehmen würde , sei ein ganz anderer
als der , der in den Wirtschaften verkehre . Daß tatsächlich ein
Bedürfnis für den von ihm beabsichtigten Verkauf bestände ,

Ihren Bruch

werde durch die starte Nachfrage bestätigt . Außer den Ju¬
gendlichen gebe es eine große Anzahl erwachsener Volksgenossen ,
die grundsätzlich Gastwirtschaften nicht gerne beträten , oder
die infolge ihres werktätigen äußeren Aussehens die Gaststätten
an der Hauptstraße nicht betreten wollten , die aber gerne an
einer sogenannten Seltersverkaufshalle ihren Durst löschen
möchten . Besonders sei auch bei Veranstaltungen der Hitler¬
Jugend in der Stadt die Nachfrage nach Selters und Brause¬
limonaden sehr groß . Das Bezirksverwaltungsgericht erteilt dem
Berufungskläger unter Aufhebung der vorinstanzlichen Entschei =
dung die nachgesuchte Erlaubnis .

Gegen die Entscheidung des Kreisverwaltungsgerichts in
Wittmund gelangte die eingelegte Berufung des Heinrich
von der Werp in Esens zur Verhandlung . Der Kläger
betreibt in Esens ein Fuhrgeschäft . Aus gesundheitlichen Grün¬
den will er dieses Gewerbe nicht mehr ausüben . Sein gelernter
Beruf ist Bäcker . Kläger hat die im Eigentum der Stadt Esens
befindliche Schenkwirtschaft „ Stadthaus " auf neun Jahre ge =
pachtet und beim Kreisverwaltungsgericht in Wittmund die
hierzu erforderliche Erlaubnis zum Betriebe der Schenkwirtschaft
beantragt . Diesen Antrag hatte das Kreisverwaltungsgericht
abgelehnt mit der Begründung , daß die für die Führung einer
Schentwirtschaft erforderliche

fachliche Vorbildung beim Kläger nicht vorliege
und außerdem auch das Bedürfnis nicht anzuerkennen sei , da in
der Stadt Esens mit 3000 Einwohnern 15 Vollkonzessionen vor¬
handen seien , das Gaststättengewerbe in Esens demnach zweifel¬
los übersetzt sei . Da Eigentümerin dieser Schenkwirtschaft die
Stadt sei , entstehe ihr durch das Eingehen auch keine Härte .
Gegen diese Entscheidung des Kreisverwaltungsgerichts hatte
van der Werp Berufung eingelegt mit der Begründung , daß
bei der Prüfung der fachlichen Eignung nicht ein allgemeiner
Maßstab anzulegen sei , sondern die Art die jeweiligen Betriebes
von ausschlaggebender Bedeutung sei . Bei der Stadthauswirt¬
schaft in Esens , die bereits 99 Jahre bestehe , handele es sich
um einen Betrieb , in dem ähnlich wie in einer Stehbierhalle
grundsäglich nur Bier und Schnaps ausgeschenkt werde . Eine
Beherbergung von Gästen , die Verabreichung von Mittagessen
und die Abhaltung von Festlichkeiten komme nicht in Frage .
An die Fähigkeiten eines Wirtes in diesem Lokal seien deshalb
nicht diejenigen Anforderungen zu stellen wie etwa an einen
Hotelwirt oder den Besizer eines Saalbetriebes . Er sei zwar
ursprünglich Bäcker gewesen , sei aber bereit , an einem Fach¬
furjus für Schankwirte teilzunehmen . Bezüglich des Bedürf¬
nisses für das Fortbestehen dieser Wirtschaft , das die Vorinstanz
zu Unrecht verneint habe , machte der Kläger noch geltend , daß
die Lage der Wirtschaft am Marktplay , die zugehörige große
Scheune und viele Stallungen zur Unterbringung von Wagen ,
Vieh und Pferde sowie die dort vorhandene Vichwaage die
Aufrechterhaltung dieses Betriebes sogar als eine Notwendigkeit
erscheinen lasse . Das Bezirksverwaltungsgericht erteilte dem
Kläger unter Aufhebung der vorinstanzlichen Entscheidung die

Umzüge
empfinden Sie lästig ? Warum tragen Sie dann noch nicht von und nach
mein seit Jahrzehnten tausendfach bewährtes Reform =
Kugelgelent - Bruchband , wenn der Arzt ein solches ver¬

auswärts .

DOLLER

DIRKS
EMDEN

ordnet ? Wie eine Mustel schließt die weiche, flache Pelotte bequem Lagerung
von unten nach oben . Kein Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten
oder Heben . Ohne lästige Feder , und Schenkelriemen , ohne nach¬
lassenden Gummi ! Kein Scheuern , da freitragend . Aeußerst preis¬

wert . Nur Maßanfertigung . Erteilte Patente Nr . 472075 , 529421 ,
615480 . Ueberzeugen Sie sich von den vielen einzigartigen Vorteilen
gegenüber anderen Systemen , sow . bestätigten Anerkennungen unverbindl .

Aurich : Donnerstag , 12. 5. , Hotel Piqueurhof , von 9 - 1 Uhr
Norden : Donnerstag , 12 . 5. , Hotel Deutsches Haus , von 2 - 5 Uhr
Norderney : Freitag , 13. 5. , Bruns Hotel , von 9 - 12 Uhr
Emden : Freitag , 13. 5. , Bahnhofhotel , von 2 - 5 Uhr
Wangerooge : Sonnabend , 14 . 5. , Bahnhofhotel , von 2 - 6 Uhr
Leer : Montag , 16. 5. , Hotel Zum Erbgroßherzog " von 10 - 1 Uhr
Weener : Montag , 16. 5. , Hotel Zum Weinberge " von 3 - 7 Uhr
Westrhauderfehn : Dienstag , 17 . 5. , Hotel Frisia ( Bahns ) v . 9 - 1 Uhr
Papenburg : Dienstag , 17. 5. , Hotel Hilling , von 3 - 6 Uhr
Aschendorf : Mittwoch , 18. 5. , Bahnhofhotel , von 9 - 12 Uhr

Ab 15 . d . Mts . beträgt das Deck :

geld für unseren Prämien bullen

„,Funter " Nr .45185
10 RM .

T . Bartling Beenhusen. L . Schmid

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54 .

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬

untersuchung auf Malariaerreger von

Mai bis September täglich von 9 . 00
bis 12 . 00 Uhr , außer Sonnabends .

Verdingung .
Rund 435 Tonnen Zement

für die Sicherung der Kaimauer
am Erzkai in Emden sollen ver¬
geben werden .

Angebotsunterlagen ab 11. 5.
1938 gegen Voreinsendung von
1,00 RM .

Verdingungstermin :
23 . 5. 1938 , 12 . 00 Uhr .

Zuschlagsfrist :
15. 6. 1938 , 24 . 00 Uhr .

Preußisches Wasserbauamt
Emden .

Faser¬

anstrich

Dachlack

Schacht

alles ab Lager Emden . Vertretung :
Otto Drost , Emden

Friesenstraße 37 - Fernruf 3367
Lager Lookvenne .

Drucksachen
jeder Art liefert schnell und gut

die OTZ - DRUCKEREI

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Familiennachrichten

Uns wurde heute ein gesunder

Stammhalter
geboren . In dankbarer Freude

Sanny Börnien , geb . Friedrichs
Willi Börnsen

Holdorf ( Oldenburg ) , den 8. Mai 1938

Leer , Merseburg , den 9. Mai 1938 .
Statt des Ansagens !

Heute abend verschied nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden und doch plötzlich und
unerwartet meine liebe Frau , unsere liebe Mutter .
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Gebke Treustedt
geb . Leerhoff

im 55 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet

Chr . Treustedt
nebst Kindern und Angehörigen .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , dem
12 . Mai 1938 , nachmittags 2 Uhr vom Trauerhause ,
Brummelburgstr . 20 , aus .

Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange meines lieben Mannes , unseres

guten Vaters danken wir allen von ganzem Herzen .

Frau Marie Haut und Kinder

Emden .

Mit dem Segelflugzeug in 1450 Meter Höhe
Der NSFK . - Sturm 1/17 Oldenburg schulte seine Kame

raden auf dem Gelände bei Wehnen im Flugzeugschlepp .
Dabei konnte der Scharführer Friz Kurz eine Rekordleistung
vollbringen . Er ließ sich in einem Segelflugzeug bis 800 Meter
Höhe schleppen . Durch geschicktes Ausnuten von Aufwinden
gelangte er auf eine Höhe von 1450 Meter . Er flog über
Oldenburg nach Delmenhorst , wo er nach einem Flug von 49
Minuten landete .

beantragte Erlaubnis mit der Begründung , daß grundsäh¬
lich eine Einschränkung der Zahl der Wirtschaf
ten in Esens erwünschtsei , daß aber hierbei vor
gegangen werden müsse gegen Wirtschaften mit
geringem Umsaz , die keine Existenzberechtigung mehr
hätten , nicht aber derartige im Mittelpunkt des wirtschaftlichen
Lebens von Esens stehende Wirtschaften abzubauen seien .

Anschließend wurde die Berufung des Vertreters des öffent
lichen Interesses gegen die Entscheidung des Kreisverwaltungs¬
gerichts in Wittmund , durch die dem bisherigen Pächter des
Stadthauses Hermann Strug in Esens die Erlaubnis
zum Betriebe der Gastwirtschaft im „ Schwarzen Bären " in
Esens erteilt worden war , als unbegründet zurückgewiesen .

Abgewiesen wurde die Berufungsklage des Kauf¬
mannes de Wallin Holtrop , die dieser gegen die Ent¬
scheidung des Kreisverwaltungsgerichts in Aurich erhoben hatte .
Der Kläger hat im Jahre 1932 an der Landstraße Aurich - Ost¬
großefehn ein Wohnhaus errichtet , in dem er seit dieser Zeit
ein Kolonialwarengeschäft betreibt . Beim Kreisverwaltungs¬
gericht in Aurich beantragte er im Herbst 1937 ihm nunmehr für
dieses Gebäude auch die

Erlaubnis zum Betriebe einer Gast - und Schankwirtschaft
zu erteilen . In Holtrop wäre nur eine Schankwirtschaft vors
handen , die aber für die Aufnahme des Durchgangsverkehrs auf
der Straße Aurich - Großefehn nicht in Betracht komme , weil sie
abseits der Straße belegen sei . Holtrop sei ein Ort mit gut
ausgebautem Straßennet mit starkem Verkehr Die vorhan¬
dene Schankwirtschaft habe auch keine Einrichtung für Ueber¬
nachtungen . Die Neueinrichtung einer Gast - und Schankwirts
schaft entspreche deshalb einem dringenden Bedürfnis . Das
Kreisverwaltungsgericht hatte den Antrag abgelehnt mit der
Begründung , daß es sich bei dem Antrag des Klägers um die
Erteilung einer neuen Erlaubnis handele , auf die die sogen .
Sperrverordnung vom 16. 3. 1936 Anwendung findet . Hiernach
dürfen bis auf weiteres neue Erlaubnisse grundsätzlich nicht ers
teilt werden . Ausnahmen sind nur unter ganz bestimmten Vors
aussetzungen zulässig , von denen aber feine als vorliegend ers
achtet wurde . Das Bezirksverwaltungsgericht gelangte mit der
Begründung zur Abweisung der Berufung , daß , wenn auch in
der Gemeinde Holtrop tatsächlich im Verhältnis zu anderen Ge¬
meinden in gleicher Größe wenig , Gastwirtschaften vorhanden
seien , doch andererseits festgestellt worden sei , daß für die Er¬
richtung einer neuen Schankwirtschaft , noch dazu in unmittels
barer Nähe der bestehenden , eine Ausnahme von der Sperrvers
ordnung nicht gegeben sei . ( Schluß folgt .)
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Ohne

Herzklopfen
schnellund lange steigen - ein Zeichen

der
Leistungsfähigkeit

; auch das

Herz Ihres Wagens, der Motor, muß

lange Steigungen
ohne Klopferschei¬

nungen
vertragen

können. Mit "BP " -

OLEXIN, dem ersten deutschenMar¬

kengemisch
, schafft er dies spielend

leicht; wederbeim Steigennoch beim

Beschleunigen
kommt das

Klopfen in Frage , denn es

ist erwiesen:BP
OLEX

Was für den KörperVitamine,

das ist BP für die maschine!
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Aus der Heimat
Folge 109 Mittwoch , den 11 Mai

Lane Stadt und LandLeer
Leer , den 11 . Mai 1938 .

Gestern und heute
otz . Gestern ist , wie die diesbezügliche Anzeige der Stadt¬

verwaltung besagte, die städtische Badeanstalt an der Georg¬
straße für die neue Badesaison eröffnet worden . Wenn
auch die Wasser - und Lufttemperaturen , bei 13 und 15 Grad

verspürt mancher immerhin noch Unbehagen , auch troß der
borgeschrittenen Zeit niedrig waren , so hatten sich dennoch
schon zum Eröffnungstag einige badeluftige Jugendliche eine

gefunden . Heute früh ließ sich der Zuspruch der Badenden
schon etwas besser an , zumal die Wassertemperatur mit 13
Grad zwar gleich geblieben war , aber die Lufttemperatur auf

17 Grad geklettert ist, wobei zu beachten sein dürfte , daß jede
Wärmegradsteigerung gut spürbar ist . Wenn das sonnige
Wetter anhält der starte Frost in der Nacht zum Mittwoch
deutet allerdings nicht darauf hin , wird sich sicher bald der
altgewohnte Badebetrieb entwickeln , den wir nun schon seit
langen Jahren erleben konnten .

Mit dem Fortschreiten der Jahreszeit kann man wieder in

Feld und Wald den Ruf des Kuckucks vernehmen . Der

Sucluck ist im ostfriesischen Volksmund der schalkhafte , falsche,
teufelhafte Vogel . Die Kinder rufen den Reim beim Anslid
eines Kududs : Sudud Dummschnut , röpst dien egen Nam

ut " , oder Kudud , röpt fien egen Nam ut" . Der Reim

Kudud , Breebuut ! Kuckuck Eierdecef " kennzeichnet den Vo¬
gel als einen schlimmen Nesträuber , der die Eier in die Ne¬

fter der Singvögel legt und sie dort ausbrüten läßt . Abmil¬
bernd wird der Fauch Hal mi de fudud " auch für Teufel "

gebraucht .
"1 -11

Am 1. Mai 1938 betrug die Gesamtzahl der Rund =

fun tempfangsanlagen im Deutschen Reich 9 622 925
gegenüber 9 574 791 am 1. April . Im Laufe des Monats

April ist eine Zunahme von 48 134 (0,5 v .) eingetreten . Un
ter der Gesamtzahl vom 1. Mai befanden sich 646 284 gebüh¬

menfreie Anlagen .

Der Dienstweg muß eingehalten werden !

otz. Wir gaben bereits zu Beginn dieses Monats eine im
Zuge der Neuorganisation innerhalb der DAF eine Anord¬

mung des Kreisobmannes bekannt , wonach alle innerbetrieb

lichen Angelegenheiten , bevor sie anderen Instanzen zugelei
tet werden , zunächst im Betriebe selbst zu regeln sind. Trotz
dieser Anordnung sind gerade während der verflossenen Tage
immer wieder Fälle vorgekommen , in denen der vorgeschrie¬
bene Instanzenweg nicht eingehalten worden ist . Eine ganze

Reihe von Gefolgschaftsmitgliedern kam mit innerbetrieb¬
Lichen Angelegenheiten zur Kreiswaltung der DAF in Leer ,

wo dann festgestellt werden konnte , daß die strittigen Fragen

bei richtiger Behandlung , und zwar im Einvernehmen mit

bem Betriebsobmann , mit dem Vertrauensrat und Betriebs¬

führer , hätten geklärt werden können .

Um diesen Leerlauf für die mit großen und wichtigen Auf¬
gaben sich befassenden Dienststellen der DA auszuschalten , ha¬

ben die schaffenden Volksgenossen in den Betrieben bei

allen innerbetrieblichen Angelegenheiten
strengstens den Instanzenweg einzuhalten .

Gefolgschaftsmitglieder , die in Zukunft unter Umgehung des

Betriebsobmannes , des Betriebsführers und Vertrauensrates

und darüber hinaus des zuständigen Ortobmannes sich mit
innerbetrieblichen Angelegenheiten an die Kreiswaltung wen

den , werden zur Rechenschaft gezogen . Erst wenn eine Eini

gung innerhalb des Betriebes in zu klärenden Fragen nicht
möglich ist , tann der zuständige Ortsobmann hinzugezogen
werden , der dann darüber zu befinden hat , ob die Angelegen¬

heit an die Kreiswaltung zur weiteren Bearbeitung weiter¬
geleitet werden kann . Falls eine Weiterleitung notwendig et¬

scheint , muß in jedem Falle eine Bescheinigung ausge
stellt werden mit der Unterschrift des Ortsobmannes , die dann

den Instanzenweg zur Kreiswaltung freigibt .

Wenn in der vorerwähnten Weise bei allen innerbetrieb¬

Lichen Angelegenheiten verfahren wird , dürften nicht nur un =

nötige Wege vermieden werden , sondern auch das gegenseitige
Vertrauen innerhalb einer Betriebsgeminschaft wird bei dem

Willen , innerbetriebliche Fragen im Betriebe selbst zu klären ,

zum Besten der Betriebsgemeinschaft gestärkt
mend gefestigt .

Reichsschießwettkampf der Hitler -Jugend

otz . Nachdem der Reichsjugendführer das Jahr 1938 zum

Jahr der Schießausbildung erklärte , ordnete er zu Anfang

des Jahres die Durchführung des Reichsschießwettkampfes an .

Durch Ausscheidungsschießen stellte jede Gefolgschaft ihre 20

besten Schüßen feit . An dem Schießen um die Bannmeister¬

schaft beteiligten sich 26 Gefolgschaften . Sieger wurde

die Gefolgschaft 29/381 (Hollen ) mit einer Ring¬

zahl von 1758 Ringen . Das entsprach einem Durchschnitt von

8,8 Ringen . Mit diesem Ergebnis errang Hollen einen ehren¬

bollen 8. Plag von nahezu 600 Gefolgschaften des Gebietes .

Die Gefolgschaft 29/381 Hollen wurde hierfür mit der Sieger¬

workunde des Dbengebietsführers ausgezeichnet , welche am ver¬

gangenen Sonntag durch Oberbannführer Peterssen
überreicht wurde .

Am vergangenen Sonntag standen die Bannmeister fast des

ganzen Reiches im Endtampf um den Ehrenpreis des Reihs¬

jugendführers . Der Bann 381 wurde durch die Gefolgschaft
29/381 Hollen vertreten . Leider war das Wetter nicht das

günstigste . Zudem tam noch , daß die Scheiben halb vom Son¬
menlicht geblendet wurden , was sich auf die Schüßen nachteilig
auswirkte .

Mit 1675 Ringen blieb die Mannschaft um 83 Ringe hin¬

der ihrem vormals erzielten Ergebnis . Aber auch dieser Er¬

folg sollte dem Vertreter des Bannes 381 einen ehrenvollen
Plaz fichern .

Generalversammlung der Maler -Innung

=

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

vereinig mit „, Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

otz . Die Maler - Innung des Kreises Leer führte in Leer im

Zentral - Hotel (van Mart ) ihre Generalversammlung durch ,
in der vom Obermeister Schoon - Ostrhauderfehn zunächst

ehrend zweier verstorbener Berufskameraden gedacht wurde .
An der Versammlung , in der dann die Niederschrift der letz¬
ten Versammlung verlesen wurde , nahm neben den zahlreich

erschienenen Innungsmitgliedern auch der Ehrenpbermeister
Sanders - Leer teil . Bei der Stellung der Vertrau¬
ensfrage wurde dem Obermeister einmütig das Ver¬

trauen aller Mitglieder ausgesprochen . Die Jahresrech =
rung , der ein Mitgliederbestand von rund 200 Handwerfs¬

meistern zugrunde gelegt ist , fand einmütige Zustimmung , wie

auch der neue Haushaltsplan genehmigt wurde .
Die Frage des Glaserfartells , zu der vom Hand¬

werksmeister Martini das Wort genommen wurde , löste

eine lebhafte Aussprache aus , doch wurde ein endgültiger Be¬

schluß in dieser Angelegenheit noch nicht gefaßt . Von Ge¬
wurdenwerbelehrer Linnemann - Leer anschließend

Lehrlingsfragen behandelt , und zwar wurde betont , daß ein¬

heitlich für das gesamte Reichsgebiet die Malerlehrlingsaus¬
bildung 4 Jahre beträgt . Den Meistern wurde nahegelegt ,
die bestehende dreimonatige Probezeit bei der Einstellung von

Lehrlingen voll auszunuzen , um die Gewähr zu haben , daß

auch wirklich geeigneter Nachwuchs in das Malerhanowert

gelangt . In diesem Zusammenhang wurde noch darauf hine
gewiesen , daß fürzlich in Leer eine Spezialeignungsprüfung
für das Malerhandwerk stattgefunden hat , an der sich eine

ganze Reihe von Jungen beteiligte und die von allen Prüf

lingen bestanden worden ist . Zur Buchführungsfrage wurde
mitgeteilt , daß im kommenden Herbst die begonnenen Kurje

ihre Fortsetzung finden sollen . Bom Geschäftsführer der

Kreishandwerkerschaft de Witt , der die Jahresrechnung und

den Haushaltsplan erläutert hatte , wurde darauf hingewie¬

sen , daß die für den Sommer angekündigte Untersu
chung über die Struktur des Handwerks im

Kreise Leer nach einer neueren Anordnung sich lediglich auf

das Reiderland beschränken soll und darüber hinaus auch in

Emden durchgeführt werden wird . Ueber Einzelheiten der

Struktur -Untersuchung berichten wir ausführlich zur Aufklä¬
rung aller Handwerksmeister an anderer Stelle .

otz . Der Wassersportverein Leer legte der Mitgliederner¬
sammlung sein Programm dar für die bevorstehende Fahr¬
benzeit und damit ging es über Stag auf den langen Schlag
des Sommertörns . „ Gode Wind " und „ Gode Reise " wird es
wieder geben , denn zur Freude aller ist der so lange ver¬
mie alte Kapten wieder an Deck . Am kommenden Sonntag

steigt zunächst feierlich und festlich das lang ersehnte Anfegeln
als Pflicht - und Gemeinschaftsfahrt emsaufwärts . Dann fol¬

gen verschiedene andere Fahrten , im Juni kommt die Nord¬

seewoche mit mehreren Wettfahrten auf der Ems , nach Bor¬

fum und unter Borbum , ferner die Jemgumer und später die
Dizumer Regatta , die Jadewoche und schließlich Wettfahrten
im Emder Hafen . Verschiedene Boote von hier werden sich

an diesem Rennen beteiligen . Wir wünschen ihnen frohe

Fahrt !

1 . otz . Umbauarbeiten am Denkmalsplay . Gestern haben , wie wir

bereits ankündigten , die Arbeiten am Denkmalsplay in der Adolf¬

Hitlerstraße begonnen . Es soll im Zuge dieser Arbeiten vor allem
das hohe eiserne Gitter am Denkmal beseitigt werden . Ferner wer

den die gepflasterten Durchgänge entfernt und dafür werden Rasen¬

stücke angelegt . Wie schon berichtet , soll ein neuer Durchgang furz

hinter dem Ausstellungshaus der Stromversorgung geschaffen wer =

den , an dem auch eine Reihe Bänke Aufstellung finden wird .

ZOON. N. V. H

Jahrgang 1938

Das „ Lutine " - Gold soll gehoben werden .

An der Stelle , wo bei der Insel Terschelling die vor 130 Jahren

gesunkene englische Fregatte „ Lutine " im Meere liegt , erhest fich

der vor zwei Jahren errichtete Taucherturm des Ingenieurs Bet

fers , der versucht hatte , das im Wrack der Lutine " befindliche

Gold zu heben . Nachdem das Hebungswerk jegt in Angriff genom

men werden soll , muß erst der Taucherturm beseitigt werden , der

unter Wasser in Stücke zersägt wird . Man hofft , die Arbeiten bis

Ende Mai beendigt zu haben , um dann mit einer Baggermüyle die

Ausbaggerung vorzunehmen . Unser Bild zeigt die Bergungs

versuche , die im Jahre 1934 vorgenommen wurden .

(Associated Preß , Zander - Multiple - .)

otz . Eine strukturkundliche Besichtigungsfahrt unternahm
das Arbeitsamt Leer am 10. Mai mit Gefolgschaftsmitglie
dern und Gästen ins Reiderland , die äußerst anregend und
Harmonisch verlief . Die Fahrt galt zunächst einer Betriebsbe
sichtigung der ausgedehnten Tulpenfulturen von H. Balsters
Sandchaftspolder . Herr Balsters gab den Fahrtteilnegmern
einen allgemeinen Ueberblick über die Entwicklung des Tul

penbaues in Deutschland und führte sie anschließend fiber die

in voller Blüte stehenden Tulpenfelder . Alle waren begeistert

von dem farbenprächtigen Anblid . Die Fahrt ging alsdann
nach Weener , wo die Baumschulen Hesse die Teilnehmer in

Empfang nahm . Fachkundige Führung vermittelte allen einen
Einblick in Umfang , Anlage und Bedeutung dieses einzig¬
artigen ostfriesischen Betriebes . Kurz vor Einbruch der Dun

felheit erreichte die Fahrt , an der sich u . a . auch einige SA
Männer aus Desterreich beteiligten , ihr Ende .

Kreisbauerntage in der Landesbauernschaft Weser -Ems . In der
Landesbauernschaft Weser -Ems werden , wie wir schon berichteten ,
im laufenden Monat und im Monat Juni 1938 Kreisbauerntage

durchgeführt . Auf diesen Tagungen wird der Landesbauernführer
J . Groeneveld ebenfalls anwesend sein .

Frühjahrstagung ehemaliger Gardejäger in Essen . Die Vereinigung
ehemaliger Gardejäger von Rheinland und Westfalen begeht ihre dies
jährige Frühinhrstagung in der Ausstellungsstadt Essen am 22 . Mai .
Nach einer Besichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt ist ein

Besuch der Reichsgartenschaut vorgesehen . Die Kameraden , die der
Vereinigung nicht angehören , werden gebeten , ihre Teilnahme bet
dem Schriftführer Herm . Schach , Dortmund , Horst - Wessel -Straße 125 ,
anzumelden . Standquartier in Essen ist der Felsenkeller " , Relling
Hauferstraße 69 .

Tagung der Filmftellenleiter der NSDAP .
otz . Im , , Zentral - Hotel " in Leer fand dieser Tage eine Ar¬

beitstagung der Filmstellenleiter aller Ortsgruppen des Krei¬

ses Leer der NSDAP . statt , in der vom Kreisfilmstellenleiter

Uffen - Leer über die bisherige Tätigkeit der Kreisfilmstelle

und über die kommenden Aufgaben außerordentlich aufschluß¬

reiche Ausführungen gehalten wurden . Der Arbeitstagung
wohnte auch der Organisationsleiter der Gaufilmstelle , Sie =

vers - Oldenburg . in Vertretung des Gaufilmstellenleiters
bei , der sich in sehr anerkennenswerter Weise über die Arbeit

der Kreisfilmstelle der NSDAP . aussprach und besonders

darauf hinwies , daß im vergangenen Monat die Ortsgruppe
Warsingsfehn hinsichtlich der Einnahmen und des

Besuches bei einer Filmveranstaltung der zweitbesteder zweitbeste
Ortsgruppe des ganzen Gaugebietes Weser =

wurde ferner die erfreuliche Tatsache mitgeteilt, daß mit der
Aufführung des Filmes Lumpaci - Vagabundus " im Kreise

Leer zum ersten Male seit dem vierjährigen Bestehen der

Kreisfilmstelle Leer die Soll - Grenze der Einnahmen erreicht

werden konnte

Die Filmarbeit der verflossenen Monate ist , wie der Kreis¬

filmstellenleiter Uffen weiter mitteilte , so erfolgreich gewesen ,

daß mit sofortiger Wirkung insgesamt 54
von der

Ortsgruppen des Kreisbereiches
Kreisfilmstelle bespielt werden sollen , während

bis jetzt annähernd 30 Drte unseres Kreises vom Tonfilm¬

wagen der Kreisfilmstelle bespielt worden sind .

Im Laufe des kommenden Sommers sollen auch wieder

die in Leer mit dem stärksten Erfolg durchgeführten Frei¬

lichte Tonfilmveranstaltungen an verschie =

denen Orten des Kreises abgehalten werden . So werden

während der Sommermonate in Leer , Loga , Ostrhauderfehn ,

Oldersum , Dißumer -Verlaat utv . Freilicht - Tonfilmveran¬

staltungen aufgezogen und darüber hinaus sollen an anderen

Orten bei passender Gelegenheit auch Film veranstal

tungen in großen Festzelten abgehalten werden .

In Loga wird man beispielsweise an der Logaer Fähre die

Freilicht - Tonfilmveranstaltungen abhalten , wobei die Film¬

leinwand gegebenenfalls über dem Wasserspiegel der Leda
angebracht werden wrd . Auch der Schloßpart in Loga soll

nach Möglichkeit zur Durchführung der Freilichtauffühungen

herangezogen werden . Hn Ostrhauderfehn wird man

den Billkerschken Konzertgarten , eine der größten und ältesten

Ausflugsgaststätten des Oberledingerlandes, deren Saal bet
schlechtem Wetter rund 500 Besucher faßt , für die Freilicht

Aufführungen heranziehen . In Dizumer Verlaat
denkt man daran , die Freilichtaufführungen vielleicht ant
Deich abzuhalten .

Der Spielplan für den Monat Mai sieht im

Kreise Leer den bereits im Februar im Kreise mit bestem Er¬

folg durchgeführten Film ,,Onkel Bräfig " vor , der am 8. Mai

in Holtermoor anlief und nunmehr in Neudorf am 13. Mai

Veranstaltung der Streisfilmſtelle ſtattfinden bann, da hier ein
Saalneubau entstanden ist . Die Aufführung gilt für den Be

reich der Ortsgruppe Oltmannssehn . Der Film Dnbet

Bräfig " läuft ferner am 14. Mai in Ihrhove , 15. in Heiss

felde , wo seit längerer Zeit zum ersten Mal wieder eine

Filmveranstaltung stattfindet , 16. Mai in Wymeer , 17. Mat

in Borssum ( eine Ortsgruppe des Kreises Emden , die seit

einiger Zeit von Leer aus bespielt wird ) . 19. Mai in Collings
horst und 21 . Mai in Flachsmeer . An allen genannten Orten

findet in den Nachmittagsstunden mit dem gleichen Film eine

Jugendvorstellung statt .

17'Der überall sehr erfolgreiche Film Bettelstudent " soll im

Monat Mai an folgenden Orten des Kreises Leer aufgeführt

werden : 12. Stapelmoor , 13. Jemgum , 14. Loga , 15. Backe

moor , 16 . Borssum , 17 . Borkum - Reede , 18. Holtermoor , 19 .

Detern , 20. Warsingsfehn , 21 . Dißumer - Verlaat , 22 . Filsum

( hier wird nach einjähriger Pause zum ersten Male wieder

gespielt ) , 23. Jhren , 24. Neermoor , 25. Bunde , 26 . Oldersum ,

27 . Defel , 28. Ostrhauderfehn , 29. Völlen , 30. Jhrhove , 31 .

Dizum . Auch zu diesem Film finden an allen Orten nach

mittags Jugendvorstellungen statt und gleichzeitig wird a

dem Film der Einzug des Führers in Deutsch - Desterreich mit

dem Einmarsch der Wehrmacht usw . gezeigt .
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Ründblick über Oftfriesland
otz . Von der Deutsch - Drahthaargruppe des Großkreises

Leer liefen am Sonnabend , den April , die Hunde ,,, ,Alf von
der Tongrube " , Besizer J . Zitting -Langholt , und „ Nestor
vom Deutschen Tor " , Besizer J . Groeneveld - Collinghorit .

Al von der Tongrube " errang hier einen la - Breis und
Ehrenpreis , Nestor vom Deutschen Tor " la -Preis , Staate
preismünze und Ehrenpreis der Landesbauernschaft Gan Aurich
Weer -Ems . Am Sonntag , dem 8. Mai , wurde „ Nestor vom
Deutschen Tor " in Effeln bei Schwarmstedt ( Hannover ) ge
führt und erhielt unter starter Konkurrenz und bei schwieri
gen Jagdverhältnissen einen 1b - Preis und Ehrenpreis der
Fachschaft Deutsch - Drahthaargruppe , Hannover . Es sei noch
erwähnt , daß , Alf von der Tongrube " am 24 . 4 . d . J . bei der
Jugendsuche in Westrhauderfehn mit 1a - Breis , Staatspreise
münze und Ehrenpreis ausgezeichnet wurde . Nestor vom
Deutschen Tor " mit 16 - Preis und Ehrenpreis . Die iunge
Gruppe fann stolz sein , so hervorragende Hunde unter sich zu
haben , die mit so großem Erfolg von diesen schwierigen Su¬
chen heimkehren .

otz . Gr .- Oldendorf . Aus der Landwirtschaft ist zu
berichten , daß bei der beständig trockenen Witterung die
Frühjahrsbestellungen rasch durchgeführt werden konnten .
Die Kartoffelpflanzung ist in hiesiger Gegend beendet . Auch
das Körnerlegen von Zucker - und Runkelrüben ist im Durch
schnitt beendet . Das Vieh ist größtenteils auf der Weide , doch
Ist der Graswuchs faft überall recht mangelhaft Auch die Wie¬
fen zum Mähen find stellenweise noch recht dünn besetzt . Die
Starten Nachtfröste der letzten Reit haben in den Gärten viel
Schaden angerichtet . Die Samenbeete ind stark ausget ceren ,
und auch die Blüten der Obstbäume sowie am Steinobst sind
zum Teil vernichtet . Ein tanelonger Regen wäre hier nicht
nur erwünscht , sondern dringend nötig , da der Staub in
Wolten aufgewirbelt wird .

otz . Hasselt . Das Moor nimmt ab . Jetzt wird wieder
Heißig Torf gegraben , der Angriff gegen das braune Moor
wird weiter vorangetragen . In einigen Jahren wird hier das
Moor ganz verschwunden sein Viele Einwohner aus der Um
gegend , die sonst ihren Torf aus dem Hasselter Moor holten ,
besorgen sich jetzt Brennmaterial von auswärts , da die noch
vorhandenen Torfftiche nicht für alle Bewohner der Umge¬
bung mehr ausreichen . In abfebarer Reit werden die größe
ren Flächen fultiviert und Siedlerstellen dort eingerichtet
werden .

otz . Königsmoor . Arbeitermangel . Augenblicklich
merbent hier während des Torfgrabens Klanen über herrschen - ¬

den Arbeitermangel laut . Die Befiber der Torfmoore sehen
fich gezwungen , sich gegenseitig zu helfen , denn die Torfgrä¬
berarbeiten benötigen viele Kräfte .

otz . Loga . Die Ortsverwaltung der Deutschen
Arbeitsfront hielt in der , Gastwirtschaft Schütte eine
Amtswalterbesprechung ab . Ortsobmann E . Logemann
erklärte effiche neue Richtlinien der DAF . Besonders wurde
darauf hingewiesen , daß alle offenstehende Fragen zuerst beim
Drtsobmann oder deren Mitarbeiter zu erledigen find .

otz . Schwerinsdorf . Unser Dorf wird größer und
fchöner . Im Vorjahre sind hier umfangreiche Ausbesse
rungen und Umbauten an den älteren Häusern vorgenom
men worden , auch wurden 4 Neubauten errichtet . In diesem
Frühjahr ist die Bautätigkeit hier besonders groß . Unter an =
berem wurden drei Neubauten fertig gestellt , an awei weite
ren Neubauten wird gearbeitet . Mehrere Neu - bzw . Erwei¬
terungsbauten werden demnächst noch in Angriff genommen .

otz Widdelswehr , Straßenbau . Die Gemeinde Wid¬
Selawehr läßt ihre Dorfstraße augenblicklich zum großen Teil
ernevern und auf vier Meter Breite ausbauen , Das alte
Pilaster nird in gemeinschaftlicher Arbeit durch die Dorfbe - ,
mehner entfernt . Der benötigte Sand wird von Schiffernt
aus der Ens geholt und auf dem neuen Lagerplatz der G
meinde gelöscht . Bon hier wird der Sand durch die Gesparne
ber Bauern abgefahren und in das Straßenbett gebracht . Die
Pflasterarbeiten Sesorgt der Pflastermeister Heinenberg mit
feinen Leuten , Der Maschendraht , der im vorigen
Jahr zum Schute des Teiches am Außendeich angebracht war ,
wird durch die Arbeiter der Deichacht entfernt . Der Draht
hat im Winter vorzügliche Dienste geleistet .

Westchauderfehn und Umgebung
otz : Morgen ist Fehntjer -Markt ! Der diesjährige Fehnt¬

fer Markt . der morgen mit dem Pferde - und Viehmarkt sei¬
wen Anfang nimmt , steht im Vordergrund des Interesses un¬
serer Fehntjer , die morgen bei gutem Wetter zahlreich in
Weftrhauderfehn eintreffen werden . Eine reichhaltige Bu¬
benstadt hat sich am Kanal aufgebaut und in den Gastwirt¬
schaften wird für Unterhaltung der Gäste gesorgt sein . Dem
Kvam und Viehmarkt , der für die hiesige Begend von beson¬
derer Bedeutung ist , kann ein erfolgreicher Verlauf herzlich
gewünscht werden .

otz . Mütterberatung . Die für den 12. Mai angelegte Müt¬
terberatung in Westrhauderfehn und Langholt
muß auf unbestimmte Zeit verschoben werden . Der nächste
Termin wird rechtzeitig bekannt gemacht .

otz . Collinghorst . Aus der Arbeit der NSV . Am 14 .
und 15. wird die hiesige J . zusammen mit der NSV . den Opfer¬
tag für das Herbergswesen der HJ . durchführen . Eine Regelung
der Sammeltätigkeit durch den Beauftragten der HJ ist bereits ge =
schehen und sämtliche Jungen und Mädel werden sich freudig ein¬
fegen und hoffen auf Entgegenkommen seitens der Einwohner .

otz . Collinghorst . Jubiläum . Am Sonnabend konnte der
Führer der freiw . Feuerwehr Collinghorst , Bunger , auf eine 10- jäh¬
rige Dienstzeit als Feuerwehrfhrer bei der Wehr zurückblicken .
Zahlreiche Ehrungen wurden ihm zuteil .

otz . Glansdorf . Einzug des neuen Gastwirts . Am
Abend des 9 . Mai hatte sich die Kriegerkameradschaft Glmsdorf
beim Vereinslokal mit Musik eingefunden , um den neuen Vereins¬
wirt Gerdes zu begrüßen . Unter Vorantritt der Kapelle murde mit
der Familie Gerdes einen Umzug um den idyllisch gelegenen Tan¬
nenwald gemacht . Danach versammelten sich sämtliche Teilnehmer
im Lotal , wo der Vereinsführer den neuen Kameraden mit Fa¬
milie als Vereinswirt herzlich willkommen hieß .

otz . Böllen . Die Straßenbauarbeiten im Dorfe
Find beendet , so daß nunmehr die gesamte Straßenstrecke in¬
nerhalb des Ortes ausgebaut ist . Dazu sind auch die Fuß¬
Beige mit Klintern gepflastert worden , was bei der Einwoh¬
nerschaft große Anerkennung gefunden hat .

Wochenendlehrgang der HJ .

Für Sonnabend und Sonntag hatte der HJ . - Bann Ostfriesland

feine Gefolgschaftsführer bzw. Sportwarte zu einem Wochenend
lehrgang zusammenaezogen . Es galt , die Leiter für die am 28 .
und 29 . Mai stattfindenden Reichssportwetttämpfe zu
schulen . Nach der Begrüßung durch den Beauftragten für Leibes¬
erziehung ging diefer gleich zu der Hauptaufgabe , die Gestaltung
der Reichssportwettkämpfe , über . Im Laufe des Abends begrüßte
der Oberbannführer Leopold die Erschienenen und erm grte
noch einmal alle , fich restlos für die Durchführung der Reichssport¬
wettkämpfe einzusehen . Dann sprach der Oberbannführer noch
über den Leistungslampf der Gefolgschaften , der in diesem Jahre
erstmalig durchgeführt wird .

Der Sonntagmorgen war der praktischen Arbeit vorbehalter .
Unter der Leitung von Oberbannführer Leopold wurden die e-
bungen des Sportwettkampfes auf dem Ellernfeld durchgeführt .
Vor allen Dingen sollten die Teilnehmer einen Einblick in die
Wettkampfbestimmungen bekommen , damit sie die für die Wämpfe
benötigten Kampfrichter noch schulen fönnen . Einige Kameraden ,
die noch nicht Inhaber des HJ . - Leistungsabzeichens waren , erfülf¬
ten zum Teil ihre leichtathletischen Bedingungen für dieses Vbzei
chen . Um 12 Uhr war der Lehrgang beendet , und nun tönnen die
Teilnehmer mit der Vorbereitung ihres Sportfestes beginnen .

Emden

Verkehrsunfall beim Bogelsangzwinger

Am Dienstagmittag ereignete sich an der Kreuzung Bogel
fangzwinger -Wilhelmstraße eine Verkehrsunfall , bei dem eine
Radfahrerin erhebliche Beinverlegungen davontrug . Ein
Milschfuhrwerf , das aus Richtung Wilhelmstraße tam , und
die Kreuzung passierte , um über die Brüde in die Adolf -Hit¬
ler -Straße zu gelangen , wurde von einem in dem gleichen
Augenblick aus dem Bogeliangzwinger tommenden Personen¬
fraftwagen überholt . Eine Radfahrerin versuchte in diesem
Augenblick den schwagen links zu überholen , hatte aber das
Bech , unter den Wagen zu geraten und von diesem überfahren
zu werden . Die Radfahrerin trug erhebliche Beinverlegungen
davon , während das Fahrrad start demoliert wurde .

11 . Mai 1400 : In Emben wurden 25 Seeräuber hingerichtet

Um sich vor den Uebergriffen der Vidalienbrüder auf ihre

aufahrteischiffe zu schützen , beschlossen die Hansestädte , eine
Flotte auslaufen au laffen . Woyt hatte Keno tom Brot die
Seeräuber seines Landes verwiesen , aber sie fanden Unter¬
Schlupf bei dem Häuptling von Emden und bei Edo Wimefen .
Die Hamburger und Lübecker Schiffe liefen in die Westerems
ein , die Piraten befanden sich auf der Ofterems und wurden
hier gestellt . Ema 80 von ihnen wurden in die Fluten ge¬

worfen und ertraaten , die übrigen suchten Zuflucht auf dem
Festlande . Sieben von ihnen griffen die Hanseaten auf , 18
Dieferte der Häuptling Haro von Greetfiel aus . Alle 25 wur
den nach Emden geführt und dort am 11 . Mai 1400 hin¬
gerichtet .

otz . Goldene Medaille bei der Harzfahrt errungen . Bei der
am 7. und 8. Mai stattgefundenen Deutsch - Niederländischen
Harzfahrt 1938 errang der Ember DDAC - Fahrer Hermann
Frigen (Beifahrer Hans v . d . Glas ) die Goldene Medaille
und zusätzlich für völlige Strafpunktfreiheit die holländische

otz . Böllenerfönigssehn . Seinen 88 . Geburtstag
feiert heute der alte Segelschiffstapitän Gerhd . Veenema ,
der nach einem fahrtenreichen Leben seinen Lebensabend auf

seinem Altenteil verbringt . Der Hochbetagte , der an allen
Tagesereignissen noch regsten Anteil nimmt , erfreut sich in
der Gemeinde allgemeiner Wertschäßung .

otz . Böllenerkönigsfehu , Muttertagsfeier Wegen
des am tommenden Sonntag stattfindenden Schüßenfestes
hatte die NS - Frauenschaft ihre Muttertagsfeier vowverlegt ,
die im Saale von Veen stattfand . In Ansprachen wurde auf
die Bedeutung des Tages hingewiesen und Lieddarbietungen
umrahmten den Abend , dessen Eindruck durch die festliche
Ausschmückung des Raumes noch vertieft wurde .

Aus dem Reiderland
Weener , den 11 . Mai 1938 .

Tagung für Leibeserziehung .

otz . Der Kreissportiehrer Scheppelmann hatte gestern die
Referenten für Leibeserziehung in den amtlichen Arbeitsgemein¬
schaften der Volksschullehrer nach Weener gerufen , um ihnen eine
Turnstunde mit den Knaben des 7. und 8. Schuljahres der Bolts¬

schule zu zeigen . Anschließend trug eine aus den Lehrern zusam¬
mengestellte Mannschaft gegen eine Mannschaft der Mittelschule
ein Handballspiel aus , das von den Lehrern trotz eifrigen Spielens
der Mittelschüler hoch mit 9 : 1 gewonnen wurde . Nach dem Epiel
wurden in einer weiteren Besprechung die Fragen der Leibeserzie
hung in den Volksschulen und die bevorstehende Sommerarbeit ein¬
gehend besprochen . Während der acht Wochen , in der der Kreis¬
sportlehrer eine Nebung bei der Wehrmacht ableistet , vertritt ihn
Hauptlehrer Schmidt in Bunde .

otz . Bunde . Riesiger Güterverkehr . Augenblidlich
herrscht auf unserm Bahnhofe ein Verkehr , wie ihn manch größerer
Bahnhof nicht aufzuweisen hat ; werden hier doch schon seit Wochen
täglich 40 - 50 Waggon Stroh und Dünger verladen , so das zeit¬
weise sämtliche Gleise bis auf das Durchgangsgleis durch die Wagen
besetzt wird . Schon seit Jahren wiederholt sich dieser Zustand , ohne
daß ausreichende Abhilfe , die wohl in Aussicht genommen wurde ,
geschaffen wird . Bunde als Grenzstation mit einem großen Hinter¬
land hat einen Güterumschlag , der weit über den Rahmen der vor¬
handenen Gleisanlagen hinausgeht . Unbedingt notwendig ist auch
wohl die Anlegung einer neuen Ladestraße auf dem südlichen Teil
des Bahngeländes , zumal die Zufahrtsstraße nach dem jetzigen
Ladegleis den Berkehr kaum noch bewältigen kann . Es ist doch
schon mal so , daß Bunde die erste Grenzstation ist und hier die Um
ladungen von den Lastautos in die Güterzüge erfolgen .

otz . Bunde . Die Kriegertameradschaft hat für heute
abend bei Wolter einen Appell angefeßt , auf dem die Ansprache des
Bundesführers Reinhardt im Gemeinschaftsempfang gehört wer¬
den soll .

otz . Gut Halte . Schilfernte . Gegenwärtig ist man an
der Ems mit der Schilfernte beschäftigt , da große Mengen
davon zu Bauen Verwendung finden . Unter anderm wird

Silberne Medaille . Die Veranstaltung beftand aus einer
Flachlandfahrt , Bergfahrt und Bergprüfung und erstreckte
fich auf ca . 1000 Kilometer .

Wittmund

Reichs -Schießwettkampf der Hitler -Jugend
Wittmund hat die beste Mannschaft des Bannes 191

otz . Bekanntlich hat sich die Gefolgschaft 26/191 Wittmund
im Anfang dieses Jahres die Meisterschaft im KK . - Schießen von
Ostfriesland erobert . Es war wirklich nicht leicht , sich von 65 Ge¬
folgschaften in ganz Ostfriesland als beste Mannschaft herauszu¬
schälen . Die Mannschaft besteht aus 20 Junggenossen , die je 5
Schuß liegend freihändig und 5 Schuß liegend aufgelegt in 50
Meter Entfernung auf die 12er Ringscheibe , Ringabstand ein Zenti¬
meter , abzuschießen hatten . Gute Mannschaften wie Esens ,

inte , Aurich , Norden und Emden blieben auf der
Strede . Bei der Gesamtbewertung des ganzen Gebietes Nordsee
fam die Wittmunder Mannschaft von neunzehn Mann¬
schaften an 6. Stelle hinter Bremen ! Mit einer Gesamtringzahl
von 1807 Ringen , Durchschnitt pro Jgg . 90,4 Ringe , war der Witt¬
munder Gefolgschaft dieser große Wurf gelungen . Energische und
zielbewußte Schießausbildung unter der Leitung von geprüften
Schießwarten hat die Mannschaft so weit gebracht .

nun

Nun müssen die gesamten Bannmeister des Reiches ihren Reichs¬
fchießwettkampf am 8. oder 15 . Mai durchgeführt haben , damit die
beste Mannschaft des Reiches ermittelt wird . Die Wittmunder
Mannschaft führte ihren Reichsschießwettkampf am letzten
Sonntag durch. Leider war das Wetter nicht günstig . Der oft sehr
start aufkommende Wind beeinträchtigte das Schießen sehr . Das
Resultat , das ihnen die Bannmeisterschaft sicherte , wurde leider
nicht erreicht , und trotzdem hoffen wir , daß fie in der Gesamtwer
tung noch gut und ehrenvoll abschneiden . Es wurde eine Gesamt¬
ringzahl von 1760 Singen erzielt . Das ist auf jeden Igg . ein
Durchschnitt von 88 Ringen . Die besten Schätzen waren : Günther
Onten mit 104 Ringen , Joh . Onken 101 und Werner Heinze
mit 98 Ringen . Bei einem Durchschnittsalter von 17 Jahren ist
auch diese Leistung als sehr gut zu bezeichnen .

otz Burhase . Tätige Nächstenliebe . Vor kurzer Zeit
verlor eine Familie in Hiesfebarq ihren Ernährer . Eine Mut¬
ter mit fünf theinen Kindern blieb zurück . Ale Last ruht auf
den Schultern der Frau und besonders macht thr die Garten¬
bestellung Sorge . Doch schon finden sich tatkräftige Helfer .
Nachbarn und DAF - Kameraden graben das Land und
bflanzen Kartoffeln . Benachbarte Bauern fahren Dünger und

bflügen und eggen und am Sonntagmorgen finden sich viele
Hände zum Kartoffelpflanzen . So hilft tätige Nächstenliebe
über die ersten Sorgen hinweg und lehrt wirkliche Volksge
meinschaft .

otz . Marcardsmoor . Straßensperrung . Die letzten
300 Meter der Straße Wiesmoor - Marcardsmoor wurden für
den Durchgangsverfchr gesperrt . Die Gemeinde Marcards¬
moor , die die südliche Rampe von der neuen Brücke , die ge¬
baut werden soll über den Ems - Jade - Kanal , fertigstellen muß ,
läßt zur Zeit durch mehrere Arbeiter , nachdem das obere

Torfmoor abgebunft worden ist , den unteren Teil des Moores
ausgraben . Der gegrabene Torf wird auf dem letzten Teil
der bisherigen Straße von Wiesmoor - Marcardsmoor ge¬
trocknet , um dann später für die Gemeinde Marcardsmoor

verkauft zu werden . Der Erlös für den Torf wird für die Ars
beiten zur Herstellung der Rampe verwendet .

für den Bau einer Jugendherberge im Kreise Aschendorf
Hümmling der Schilf benötigt . Die Schilfernte wird bald
beendet sein , da die jungen Halme wieder aufschießen .

otz . Tichelmarf . Landstraßenausbau . Die Land¬
straße Tichelwars - Holthuferheide , die seit einiger Zeit in
einem schlechten Zustand ist , soll durch einen Teerstraßenbelag
erneuert werden , wobei eine Abflachung der Kurven vor

genommen werden soll .

Bericht über den Markt von Leer - Oftfr . am 11 . Mai
A. Großviebmarkt .

Zum heutigen Zucht und Nuzvichmarkt waren angetrieben >
207 Stück Großvieh .

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .
Handel :
bochtrag . u . frischmilche Hühe 1 . Sorte gut 500 - 580 Mk .

2. Sorte gut 400 - 500 Mk .
3. Sorte langfam 350 - 400 Mk .

hoch u . niedertrag . Rinder 1 . Sorte mittel 400 - 450 Mk .
2. Sorte mittel 300 - 375 Mk .
3. Sorte
1. Sorte1jährige Bullen

Mk .
MR .

2. Sorte mittel
3. Sorte mittef

300 - 400 Mk .
200 - 300 Mk .

1 - 2 - jähr . güfte und angedeckte Rinder lang ' am 120 - 300 Mk .
Kälber bis zu 2 Wochen langfam 15 - 20 Mk .
Gesamttendenz : Etwas lebhafter .
Ausgesuchte Tiere über Notiz .

B. Kleindiebmarkt .

Antrieb : 58 Stück . Handel gut .
Ferkel bis 6 Wochen 21 - 24 , Jerkel von 6 - 8 Wochen - Mk

Läufer 35 - 55 Mk . , Schafe Lämmer Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rindvich ift gegen
Maule und Klauenfeuche Ichuggeimpft und durch einen Seuchen
fonds gegen Maul und Klauenfeuche gesichert .

Nächster Groß und Kleinviehmarkt am 18 . Mai .
Nächster Pferdemarkt am Mittwoch , dem 18. Mai .

" 24

Barometerstand am 11 . 5. , morgens 8 Uhr 772,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10 . 00
Niedrigster C + 2,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1938 : Hauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). 8ur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , B für die Hauptausgabe ,

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch i bie Bilder ) der
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . . : Heinrich Herderhorst , vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks - Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Zopfs & Sohn ,
G. m . 6. S . , Leer ,
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Zum Muttertag

Sonntag
15

Mai

AX

Mutter¬

Tag

Durch ein praktisches Geschenk wird

man immer Freude bereiten ! Die Wahl

dieser Gaben braucht niemand Sorge

zu machen , denn unsere reiche Auswahl

bietet für jeden Geschmack

und für jeden Preis etwas Erfreuliches

KAUFHAUS

Gerhard
rottiup
vorm . Gerhd . de Wall

Züm Müttertag

Garantie

GEDU
Gemeinschaft

Deutscher
Uhrmacher

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder
str . 14 - 16

Küchenuhr u. Wecker
sowie Geschenk - Artikel in reicher Auswahl

Paul Katenkamp , Leer
Ad . - Hitl . - Str . 6 , gegenüber dem Central - Hotel .

Wasschenke ichzumMuttertag?
Dies zeigt Ihnen meine reiche Auswahl in

Porzellan , Steinzeug , Glas ,

Per Kristall - und Nickelwaren

zu den bekannt billigen Preisen .

H. W. Kuiper , Leer , Heisfelderstraße

Zum

Muttertag :

15 . Mai 1938

Der lieben Mutter zum Ehrentag and 15. Mai

in großerGeschenkpackungen Auswahl

THA - GA

Lieferung auf Wunsch frei Hous !
3 %

Hamburger Kaffee Lager RABATT
Thams & Garfs Paul Duvier Marken

Leer , Hindenburgstraße 39
Fernruf 2811

3um Muttertag

Große Auswahl in Topf =

am 15 . Mai

Artikel
ausgen .

and Schnittblumen bei Gerda van Lengen
Leer , Jaldernstraße , Ecke Norderstraße

Geschenke
zum

Müttertag

500W

Old . Gibben
Lune

Lederwaren, Handschuhe, Schirme

Helene Nehus , Leer
Hindenburgstraße 67

Zum Muttertag

eschenke
in Kristall , Glas , Porzellan ,

Keramik , Metall , Bestecke

Rudolf Saul Leer , Neüeftr. 34

Geschenke Blumen für den Muttertag
von Enno Hinrichs , Leer

Zum Muttertag :

wahl beiSchnittblumen , blühende Lopfpflanzen b

S . Haase , Leer , Brunnenstraße33

Zum Muttertag

Anruf 27 . 90

Blumen nicht vergessen

Gartenbau Jakob Kramer , Leer , Brinkmannshol

Geschenke zum Muttertag
finden Sie bei mir
in reicher Auswahl zu den

niedrigsten Preisen

ftets aus der

Gärtnerei Eilt Dirks
Leer Bremerstraße 25 / Telefon 27 29

Das macht Freude ! Besonders für die kleinen Mädchen

und Knaben habe ich ganz billige Topfblumen

四川

Was zum Muttertag schenken ?
Sinnvolle Geschenke , die ihrem Charakter

entsprechend in besonderem Maße geeignet

sind , Zeichen der Dankbarkeit zu sein , bietet

in erlesener Auswahl und jeder Preislage

Juwelier Carl Vierfuss

Freude bereiten zum Muttertag
durch eine schöne Geschenkpackung
in Pralinen und Schokoladen von

Bernh . Hortmeyer , Leer
Hindenburgstraße , Ecke Bergmannstr .

Zum Muttertag

Porzellan , Keramik, Kristall und Polopas
in hübschen Geschenkpackungen
in großer Auswahl

Jenaer Glas Nähtruhen

Adolf .Herm . Harms , Leer HillerStrage22

Zum Muttertag : Topfpflanzen und Schnittblumen

Gartenbaubetrieb Ihno Gerdes ,
Leer / Heisfelderstraße 27

Zum Muttertag :

Porzellan , Kristall , Glab , Nickel ,
Chrom - und andere Geschenk . Oletifel
in reicher Auswahl zu günstigen Preisen empfiehlt ,
J . Schüür , Neermoor - Kolonie

Zum MUTTERTAG empfehle in
reicher Auswahl :

Torten , Dessertstücke ,

Teegebäck usw .
Preise sind niedrig , Qualität
gut Täglich frischer Nähr
zwieback für Kinder u . Kranke

Conditorei und Café

D. MOLENKAMP
LEER Brunnenstraße 27 .

Bestellungen werden prompt

門

Zum Muttertag

und sauber ausgelührt. D. O. BlühendeTopfblumen

MIKE

Praktisch denken

praktischschenken
auch am

Muttertag

Denken Sie auchan die Blumenfpenden Dermittlung ? Waterborg & van Cammenga-

Prompte Erledigung nach allen Plägen !

Geschenke zum Muttertag
empfiehlt

Herd - und Ofenhaus

Stragula "
Läufer

Geschenke in Porzellan ,

Glas und Kristall

in vielseitiger Auswahl !

C . Kracht
Warsingsfehn

Die passenden

GESCHENKE

zum Muttertag
finden Sie in großer
Auswahl und zu kleinen

Preisen bei

-. 65-85 1. 10 RM. J . H. Brandt ,
Vorlagen - . 32 - 45 - 65 RM . RemelsErnst Biermann , Ihrhove Teppiche 4. 40 7.25 8.70 RM.

Große Auswahl in hübschen

aus Porzellan
Keramik

Kristall usw .Konrad Albartus , Detern . Geschenken
Gibt es etwas Schöneres

zu äußersten Preisen bei

Adler - , Wanderer - und Opel - zum Muttertag als Campe Jacobs , Jheringsfehn
Fahrräder

Pfaff - und Phönix¬

Nähmaschinen

DKW . Motorräder

eine hübsche Blume !

Eine reiche Auswahl finden

Sie im Blumenhaus

Emma Ontjes , Leer

Auslegeware . . 1. 25 RM .
irregulär 1. 10 RM .

in großer Auswahl . Schöne Geschenke

C. F. ReuterSöhne,Leer zum Muttertag
empfiehlt

Große AübnoahlJ. G.Ukena, Heisfelde
in Geschenkartikeln Zum Muttertag die schönen

Geschenk - Artikel aller Art zu den günstigsten
Hindenburgstr . 16, Fernrul 2396 in großer Auswahl und dazu die niedrigen Preise

Aufträgenach auswärtswerden Bernh . Cramer / Stickhausen .Weert Saathoff, Hesel gewissenhaftdurchdie, Fleurop

Preisen finden Sie bei

F. Bruser , Loga

Geschenk - Artikel
von

TemmeGroothoff
DETERN



Tivoli -Lichtspiele Urlaub auf Ehrenwort
Nur noch heute , Mittwoch , der Großfilm

Zum

Sefutjer

Markt

Die neue sommerliche Kleidung!
Damen - Mäntel , Kostüme , Kleider und Blusen
Röcke , Damen - Hüte , - Kappen und - Mützen
hübsche , flofte Formen und Farben

Herren -Anzüge und - Mäntel
Hüte und Mützen . Damen - und Herren¬
Wäsche , Strümpfe , Handschuhe , Schals
Kleiderstoffe aller Art .
Große Auswahl ! Niedrige Preise !

C. A. J. Hagius Sohn, Westrhauderfehn
Riesenluftber . Kippanhänger
Elasticber . Normalanhänger
Henschel -Lasttraftwagen

. 5 to RM . 1500 . ¬

RM . 900 . ¬

5 to RM . 1 000 ,

Magirus -Laftkraftwagen , riesenluftber ., 4 to RM . 1 600 ,-
verkauft

Bode , Halle ( Saale ) Delitzscherstraße34 + Ruf 25447.

Mende -Radio Batteriegerät)zu verk. Zu vermieten
Georg Wessel ,
Veenhuser Kolonie Nr . 36 .

I Damen - Mantel
zu verkaufen , 35 RM . Daselbst
ein Kinderwagen u . Stuben
wagen .
C . Baarts , Leer ,
Auf der Lübsche 9 .

Motorschiff
46 to . , aus Eisen , mit 20 PS
Motor , in erstklafligem Zustand .
zu verkaufen . ( Wattfahrt .)

Zu erfragen bei der OTZ . , Leer .

Zu verkaufen ein gutes , älteres

Arbeitspferd (Stute)
J . G . Verbeek ,

Muhle Heinitzpolder .

Ein tragendes

Rind
und ein prima Kuhkalb
verkauft .

E . Boekhoff , Kl . Oldendorf .

Habe ein zweijähriges

flottes Rind

Für alle
UC

Geschmacksrichtungen

Bünting -Tabake
grob , fein , hell und dunkel

Zum Fehntjer Markt
weisen wir auf unser reichhaltiges Lager in Damen - ,

Herren - und Kinder - Bekleidung hin .

Modische Neuheiten in Sommer -Kleiderstoffen .

Beachten Sie bitte unsere Auslagen !

Werkzeuge für Holz und Metall :
Hämmer , Zangen , Hobel , Tafelleim , Kaltleim , Schraubstöcke ,
Schraubzwingen , Werkzeuge . - Garantie für jedes Stück .

EisenwarenSOBING / Leer ,
Brunnenstraße 26

Das Hautpflege - System des weltberühmten Kosmetikers
LEICHNER ist eine Klasse für sich . Versuchen Sie es ,
und Sie werden über Ihr gutes Aussehen erstaunt sein .
Verkaufs - Depot : G. KAUFMANN , LEER , Brunnenstraße 9 .

Zum Sebntier Markt
und am Sonntag , dem 14 . (Marktnachfeier )
im Hotel zum goldenen Anker

Westrhauderfehn
großer Jubel und Trubel

Es ladet ein G. Schmidt .

Hausbesitzerverein Leer
But möbl. 3immmer R. Th .Aden , Westrhauderfehn Das Steuerbüro wird morgen im „Victoria"zu vermieten . Nähe der Bahn .

zu erfragen bei der OTZ . Leer .

Heirat

Handwerter
44 Jabre , Ww . , in guter Stellung
wünscht die Bekanntschaft einer
älteren Dame , 35 bis 40 Jahre .

Ernstgemeinte Zuschriften mit
Bild unter L427 an die OTZ
Leer .

Stellen -Gesuche

Stelle gesucht

als Hausdame
in kl . Privathaushalt bei einz
Person oder altem Ehepaar .
Schriftl . Angebote unter £ 426
an die OTZ , Leer .

Suche für meine Tochter ,

zu verkaufen , oder gegen güftes 15 Jahre alt , eine

Der , , Orpheus " - Leer
veranstaltet am Sonnabend , dem 14 . Mai , im Saale

des Tivoli Leer , abends 8 . 30 Uhr beginnend , ein

Frühlingsfest
Motto : Vom Rhein zur Donau !

I . Teil : Fröhlicher Sang von Rhein und Donau .

II . Teil : Ein neckisches Singspiel , Im Liebesnest " .

Dann Tanz . Die Musik stellt die Kapelle unserer Marine

Eintritt : Damen und Herren RM . 1 . - , Tanz frei .

Passive Mitglieder 50 Pig .

Achtung ! Achtung !

N6 . Krieger Kameradschaft
Steenfelde

begeht am 14. und 15 . Mai d . Jo . ihr

Lowe

geöffnet und bleibt bis auf weiteres von 8 . 30
bis 12 . 00 und von 2 . 00 bis 6 . 00 Uhr offen .

Zum Muttertag :

Passende Geschenke
Kleiderschränke
Küchenschränke , Bettstellen

Waschtische , Kommoden
Matratzen , Aufleger
Sofas , Tische , Stühle

kompl. Zimmereinrich.
tungen sehr preiswert bei

Brandi& Schoon , Remels

Empfehle

frisches Lammfleisch

in reicher Auswahl bei

Fritz Cassens Neermoor

Roll -Betten
Kinder -Betten

Metall -Betten

Auguft Graventein , Leer Spezialhaus Oelrichs, Leer,Wilhelmstr . 106 Fernruf 2427

Empfehle aus neuer Sendung :

Zink- , Eisen¬
und Emaillewarer

Wilhelmstr . 85 . 2 Min v . Bahnhof .

Trauerfachen
in bekannt guter Qualität zu den färbt innerhalb
günstigsten Preisen .

/

24 Stunden

5.Rademacher,Zeeborg, Lehrilele auf demKontor 55iähr . Jubiläums -FestJubiläums -Fest KonradAlbartus Detern. FärbereiAlting
zu
H .
bei Neermoor .

Zu mieten gesucht

Kurzschriftkenntnisse vorhand .

Ang. unt. £ 424 a. d. OT3, leer. verbunden mit großem Schützenfest
Suché Stellung als

Kraftwagenführer
Jg . Kaufmann sucht per lofort oder Beifahrer

möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension . An
gebote unter L. 429 * an die
OTZ . , Leer .

Ruhiges , möbl . Zimmer
für Tagesaufenthalt (geift .
Arbeit ) gesucht .

Angebote unt . L431 an die OT3 . Leer

4 - 6 - 3immer¬

Wohnung
möglichst mit Garten , in Leer ,
Loga oder Heisfelde zu mieten
gesucht .

Angebote unter 2 430 an die

OTZ . Leer , oder Fernruf 2694 .

Führerschein Klasse 1 und 2 .

E. Frerichs , Leer , Wefterende 17 .

Eine Kleine Anzeige
in der O18 . hat stets großen
Erfolg .

Stellen -Angebote

Gesucht eine

jüngere Kontoristin .
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Gesucht auf sofort für landw .

Haushalt eine zuverlässige

4- 6- 3imm.-Wohnung Haustochter
zu sofort oder später gesucht .

( über 18 J . )

in dem großen König ' schen Festzelt auf einer Wiese in Steenfelde .

Am Sonnabend von 8 Uhr ab Theater - Aufführung , Kommers

am Sonntag großes Preisschießen
3. 00 Uhr Einholung des Schützenkönigs auf dem Schießstand .

Feftrede durch Kreisführer Graepel

Karussell und Buden aller Art auf dem Jeftplay .

Schluß: Ball im Festzelt
4.0Zu diesem Jubel Jeft ist jedermann herzlich eingeladen .

Der Feitausschuß .

Gesucht zum 1. Juni ein

Der Kameradschaftsführer .

jüngeres Mädchen Vermischtes
für den Vormittag . .
Frau Eitel ,
Leer , Am Pulverturm 8 .

Gesucht zum 1. Juni freund.

gesundes Mädchen
für Haus und Gartenarbeit .

Abzugeben :

gelbfleisch . Speisekartoffeln ,

Bilanzkartoffeln (Erdgold)
Safer - und Roggenstroh .

3 . Byl , Driever - Jhrhove .

die fichgründlichweiter bilden Frau Annemarie Grünefeld, Blut- und Grüßwurst
Angebote unter L 423 an die kann . Taschengeld nach Dereinb .

OTZ . Leer . Off . unt . £ 425 a . d . OTZ , Leer .diej
PIm Auftrage habe ich die zu Dizumer Verlaat

an günstiger Lage belegene de Boer ' sche

Gastwirtschaft
zum alsbaldigen Antritt unter der Hand zu verpachten .

Suche per 1. Tuli oder früher

für Manufakturwaren einen

zum Braten empfiehlt
Aug . Graventein , Leer ,

Wilhelmstr . 106 . Fernruf 2427

tüchtigen Verkäufer Anzeigen
der auch dekorieren kann .

J . H. Brandt , Remels .

bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Buverlässiger Laufburice Bei rechtzeitiger Aufgabe kann
gesucht .

mehr Sorgfalt auf guten Sab

verwendet werden . Sie haben

5. F. Rugo , Bittoria -haus . deshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .Fernruf 2305 .

Hiesiges Büro fucht auf sofort einen

Liebhaber wollen sich alsbald mit mir in Berbin- tüchtigen männlichen Lehrling .dung setzen .

Bunde . R . Kroon ,
Preußischer Aufionator .

Gute Schulbildung und tadellose Handschrift Bedingung .

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf unter & 428 an
die OTZ , Leer , erbeten

Die Aussage
- die ich gegen Johann Gos

ling gemacht habe , nehme ich
mit Bedauern zurück .

Oltmann Janssen , Flachsmeer ,
Poft Steenfelde .

Orpheus " - Leer
heute Frauen 8 . 30 Uhr

Männer 9 . 00 Uhr
Probe mit Orchester

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern
PeterHeynen u . Frau ,
Grethina , geb . Janssen

zu Jheringsfehn am 15 . 5. 1938

Das Fest der filbernen Hochzeit
Dem Jubelpaar wünschen wir

Gottes reichen Segen .

Die dankbaren Kinder .

Familiennachrichten

Für die vielen Glückwünsche zu unserer goldenen
Hochzeit sagen wir hiermit allen unsern

herzlichsten Dank .
Heinrich Graventein u . Frau Marie , geb. Hartmann

feer , den 10 . Mai 1938 .

XX

Leer , Wittlich , den 11 . Mai 1938 .

Statt Karten !

Gestern nachmittag entschlief sanft und
ruhig unsere liebe Mutter , Schwiegermutter ,
Groß - und Urgroßmutter

Frau Friederike Mainz
geb . Gräfe

im 86 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten

im Namen aller Angehörigen
H. Siebels und Frau , geb . Mainz .

Beerdigung findet am Sonnabend , dem 14 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause Hindenburgstr . 67
aus statt .



Mittwoch , den 11. Mai 1938 Ditfriesische Tageszeitung

Heimat , Hammrich , Himmel
otz . In Ostfriesland tragen Kleinere fließende Gewässer hin

und wieder die Namen Bieze oder Beeke . Im Süden Deutsch¬
Lands lautet der Name Bach . Unser ostfriesisches Niederdeutsch
tennt außerdem die Namen Leeße und Leefe . Das Hochdeute
sche setzt dafür den Namen Lech . Warum die verschiedenen
Namen ? Hier hat die Landschaft diktiert . Die Tiefebene be¬
ding : mit dem geringen Gefälle das gemächliche , ruhige Flie
Ben des Wassers . Das malt das Niederdeutsche mit den zwei¬
filligen Wörtern Boeke, Leeke, mit den langen Klingbauten .
Der gebirgige Süden Deutschlands läßt das Wasser stürzen
und jagen . Das bezeichnen treffend die Wörter Bach und

Lech . Es soll damit dargetan werden , daß die Sprache boden¬
gebunden ist .

Wer einmal versucht , das altbekannte Wort Heimat in das

ostfriesische Plattdeutsch zu übersehen , wird zu dem erstaun¬
lichen Ergebnis kommen , daß ein entsprechendes Wort nicht
vorhanden ist . Hier einen Zufall anzuerkennen , kann nicht
befriedigen . Eine Ursache muß vorhanden sein . Sollte sie in
der Landschatt liegen ?

Um die Grundzüge der Bedeutung des Wortes Heimat feft¬

zulegen, untersuchen wir den Sinn der Wortverwandten , die
sich als Heim , Hammrich und Himmel vorstellen .

In der alten Sprache bedeutete das Umstandswort heim ,

Heime soniel wie „ nach Hause " und zu Hause " . Das Ding¬

mort Heimat ist durch Zusammenstellung mit dem uralten

Wort Od gebildet , das hier väterlicher Acker " bedeutet ."

| Sterne gemeint sind , bestätigt die germanische Grundform des
Wortes Himmel , hemina , die Stein und Himmel bedeutet .
Der schönste Saul Gladsheims ist Walhalla . Stellen wir nun
noch die sinnverwandten ewigen Jagdgründe " danesen , so
wird deutlich , daß auch für den Begriff Himmel die Aus¬
gangsvorstellungen „ Häuslichkeit zum Schutz “ und „ Boden
raum zur Versorgung " sind ,
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schlafende Menschen in den nassen Tod und zerstörten ein
gewaltiges Gebiet , das einst Heimat war , wie der Bericht des
Pfarrers Nicolai von Borfum beweist , der im Jahre 1789 bei
eine tiefen Erbe weit nordwestlich von der Insel freigespülte
Marschlandsreste mit deutlichen Ackerspuren sand . Wie un¬
glücklich die Chaufen , so nannten die Römer die damaligen
Bewohner , saßen , erzählt der Römer Plinius in seinem be
tannten Bericht . Hier handelt es sich jedoch nur um das strits
tige Rückzugswohngebiet ; denn die Bodenfunde entrollen ein
wesentlich freundlicheres Bild . Die Größe des verlorengegan
genen Gebietes übersteht man , wenn festgestellt wird , daß Ost¬

friesland einst soweit im Binnenland lag wie heute etwa der
Teutoburger Wald . Zu dem Moor gesellt sich also das Meer
ala Störer des heimatlichen Friedens .

Wie der Name Hammrich andeutet und die zahlreichen ver¬
lassenen Wohnwarfen bestätigen , müssen zeitweise die Nied

Sind nun r Niederdeutschen die beiden Wörter Hein und

Od , die das Wort Heimat enthält , unbekannt , so daß aus die¬
sem Grunde die Biloung eines entsprechenden Wortes unter¬
blieb ? Jm Heilund dem Altsachsenevangelium , vor 840 auf

niederdeutschem Sprachgebiet geschrieben , treten beide Wör¬
ter allein und n Verbindungen auf . Der Himmel wird hier
„ odas hem " und " up odes hem " genannt , was man erhöhrungsmoore bevorzugtes Wohngebiet gewesen sein . Auch hier
tes Erbguishein " übersehen fann . Das Wort Od , das sonst

selten geworden ist , lebt noch in den niederdeutschen Berine
nennamen Odo (Familienname Odens ) , Udo , Ude (F. Üden ),
Ade , Adde (F . Aden , Adden ) , Edo , Ede (F. Eden ) . Auch in
dem bekannten Odje liegt der beregte Stamm . Also sogar die

Prägung des Wortes Heimat hätte auf niederdeutschem
Sprachgebiet erfolgen können , zum mindesten müßte man er¬
warten , daß es übernommen worden wäre .

Bodenfunde der Steinzeit , unter ihnen der berühmte Pflug
von Walle ale Kronzeuge für den Ehrentitel Ostfrieslands
als Heimat , erzählen von einem erbitterten Kampf der Bau¬
ern gegen ihre unheimlichen Feinde , das Moor und die Heide .

Aufgefundene Herdstellen und Ackerspuren auf dem Sand¬
boden unter dem Hochmoor lassen kummervolle Abschiedsize
nen vor unser Auge treten . Bis ins einzelne vorstellbar ist

der Fluch , den der Steinzeitbauer dem triefenden Ungeheuer
entgegenschleuderte , als er seinen letzten , den höchsten Acker,
den die Moorsäure vergiftete , verlassen mußte und seinen
Pflug der Moorpfüße überließ. Über die ganze Geest jagte
ihn das Gespenst. Anschaulich schildert August Hinrichs die¬

Da arme Wort Hammrich ist einer fortwährenden Miß¬

Handlung ausgeseßt , indem man seine erste Silbe im ni . der - ,

die zweite im hochdeutschen Gewand marschieren lägt . Nach

Richthofen , dem friesischen Rechts - und Sprachforscher , dem
man schon einiges Vertrauen schenken darf , ist es aus den

- beiden Wörtern hem und merit zusammengesetzt . Ersteres be¬
deutet Heim oder Dorf, letzteres Mart . Zur Beglaubigung
folge eine Leseprobe aus dem Westlauwerschen Text des frie¬

jtschen Rechts : Dat di Fresa dat wyta moet oen da hemmerit
beer hy oen eerwed is ende ayn oen synre wer haet, hweer fees Trauerspiel in "Licht der Heimat" . Der Ader erscheint

dis santis ende dis koninges eerwe . (Daß der Friese das wise

sen soll in der Hemmerit " in welcher er erblich angesessen"

ist und Eigen in seinem Besitz hat , wo das Erbe der Heiligen
und des Königs liegt . )

Wie das Wort Heimat die Vorstellungsverbindung Haus

und Acher enthält , so das Wort Hammrich Haus und Wiese .

So berichtet nämlich Richthofen : „ Hammerka hießen Dorf¬

gemeinheiten , insbesondere Gemeindewiesen , die zur Benut

zung unter die Mitbesizer nach je vier Jahren aufs neue ver¬

teilt wurden ." Der Begriff der altmodischen Allmende war
nämlich ursprünglich nicht , wie Darré in seinem Bauern¬

tum " bestätigt , mit dem Ackerland , sondern mit Weide und

Wiese verbunden . Unsere alten Wiesengebiete gewinnen da¬

mit eine besondere Bedeutung .

In der vordischen Göttersage antwortet der Zwerg Allwiß

auf die Frage Asathors : „ Wie heißt der Himmel bei allen
Lebewesen? " jolgendermaßen : „ Die Menschen sagen Himmel ,
die Asen Dach , Windweber die Wanen , die Riesen Ueberwelt ,

die Lichtalben Glanzheim , und wir Schwarzzwerge nennen

thn Träufeltor ." Zweimal ist also der Himmel Wohnung ,

einmal Dach und einmal Heim , Glanz oder Gladsheim ist

die Götterburg , von der es heißt : Hell schimmert ihr Dach ;

denn es ist mit silbernen Schilden gedeckt ." Daß hiermit die

Berzauberte Metale
" Das deutsche Rohstoffwunder "

otz . Nachstehend bringen wir einen allgentein interessieren¬

den Ausschnitt aus dem Wert von A. Lübke , ,Das deutsche

Rohstoffwunder " (Wandlungen der deutschen Rohstoffwirt¬

schaft ) , das in mehr als 500 Seiten Umfang mit sehr vielen

ausgesuchten Bildern und statistischen Tafeln im Verlag für

Wirtschaft und Verkehr , Forkel & Co. , Stuttgart , Pfizer¬

straße 20 , hermtsgegeben wird .

Wissenschaft und Forschung erkennen das Wesen der Metalle .

den

Ein so hochentwickelter Industrieorganismus , wie ihn der

deutsche darstellt , bedarf nicht nur der Roherze und der Me¬

alle schlechthin , sondern auch der Wissenschaft und der

Forschung , um die Metallrohstoffe in ihrem ganzen

Wesen , in ihrem Aufbau und in ihrem Verhältnis zueinander
kennen zu lernen und aus dieser Erkenntnis heraus

hohen Qualitätsstand der deutschen Fertigfabrikation zu ge =

währleisten . Längst ist die Metallgestaltung und der Metall¬

verbrauch aus der einseitigen Eisenverwendung hinausge¬

wachsen. Die moderne Physik und Chemie haben neue Wege
gefunden , um Stahl und Eisen zu erseßen , oder sie haben

das Eisen zu einer Wertgestaltung gebracht , die vielfach die

der Edelmetalle übertrifft ; erinnert sei etwa an die winzige

Feder einer Taschenuhr .

Eine gewaltige Entwicklung liegt zwischen der Herstellung
der einfachen Bronze und des Kupfers , das schon 2000 v .

Chr . einem ganzen Zeitalter ein Gepräge gab , und unserer

heutigen Metallgestaltung . Wann das Eisen in die Kultur

der Menschheit trat , weiß man nicht mit Bestimmtheit . Sicher

haben die alten Völker das Eisen und seine Legierungen ge =

kannt , denn Homer spricht schon von der Härte des Eisens

und uralte Eisenmonumente beweisen , daß man sich in alten

Zeiten schon auf das Eisenschmelzen verstand . Aber erst im

18 . und 19 . Jahrhundert wurde die Eisentechnik vollkommen .

1730 gelang es dem Engländer Huntsman Stahl zu er¬

zeugen und Alfred Krupp entwickelte Anfang des 19 .

Jahrhunderts unter dem Druck der Kontinentalsperre ein

deutsches Stahlerzeugungsverfahren . Als dann im Laufe des
19. Jahrhunderts immer mehr anstelle der Holzkohle der

Steinkohlfots für das Eisenschmelzen trat , das Windrisch¬
verfahren und die von Siemens erfundene Regenera
tivschmelz öfen benüßt wurden und damit auch die

Herstellung größerer Eiseneinheiten möglich war ,

öffnete fich für die deutsche Metallwirtschaft der Weg zum
Aufstieg . Sorby untersuchte als erster im Jahre 1863 die
Metalle mit dem Mikroskop und Martens schuf im Jahre
1879 die metallographische Wissenschaft , wo¬

durch man zu der Erkenntnis fam , daß die Metalle aus un¬
zähligen kleinen Kristallen bestehen , die in einer bestimmten
Lagerung das entsprechende Metall gestalten . Damit war auch
die Vorbedingung für die spätere Erkenntnis Neden

Gebt alle für das Jugendherbergswerk

am 14 . und 15 . Mai .

als Schloß und Prinzessin , der Fein als Moorhere und
Sumpstönig . Der ragende Eichenwald samt Schloß und Zinne
werden von dem Ungeheuer verschluckt . Tief hat sich das Un¬
terliegen der Volksfeele eingeprägt .

In der angelsächsischen Beowulfsage tritt ein Ungetüm aus ,

Grendel genannt , das Hundevte von Menschen im Schlafe
mordet und von dem Reden Beowulf besiegt wird . Auch die

Mutter des Unholds , das Meer - oder Moorweib , wird ven

ihm erlegt . Es ist nachgewiesen , daß die Sage bei den Frie¬
' en entstanden ist . Die friesische Sage zählt sogar Hengist und

Horja , die Führer des Eroberungszuges , zu den Friesen . Wie
allen großen Sagen liegt auch der Beowulffage ein Ereignis
zugrunde , das die Volksseele mächtig erschüttert hat . Hier ist

es der Durchbruch der Nordsee zwischen England und dem

Festlande , der das Gebaren der Nordsee derart veränder : e,

daß ihre nunmehrige Wildheit und Bosheit als unheimliches
Ungeheuer verkörpert wurde . Tückische Sturmfluten rissen

bur , Robert Austen und Osmon gegeben , daß für

die Legierung der Metalle dieselben Gefeßmäßigkeiten zutref =

fen wie für die Lösung von Salzen im Wasser . Heute weiß die

Metallwissenschaft , daß die Metalle teine toten Körper sind ,

sondern ähnlich wie die organischen Körper Leben befizen .
Nach den Feststellungen im Röntgenbild sind es gange Gitter

werfe von Metaflfristallen , in denen infolge der ihnen inne¬
wohnenden Wärmeenergie eine ständige Schwingung von

statten geht . Erst diese Erkenntnis öffnete den Weg , um zu

erkennen , nach welchen Gefeßen die Diffusion , d . h . die

Verschmelzung verschiedener Metalle unter dem Einfluß von
Wärme vor sich geht .

Mit der theoretischen Erkenntnis vom Wesen und Aufbau

der Metalle war freilich das Ziel noch nicht erreicht . Man

muße sie auch in die Praris umsetzen . Durch die Bestimmung
der Leitfähigkeit der Metalle , durch das spezifische Gewicht ,

und nicht zuletzt durch die Untersuchungen mittels Röntgen¬
strahlen , die Laue ( 1912 ) und Debye - Scherrer ( 1916 )

zuerst vornahmen , wurde die metallurgische Wissenschaft

eingehend über den Aufbau der Metalle , über die Zusammen¬

zung der Kristallgitter die Veränderung der Metallgefüge
bei Druck , Warm - und althehandlung unterrichtet : darnach

fonnten Legierung , Behandlung und Verwendung eingerich¬
tet werden .

Die Alterung des Eisens wird beseitigt

Man hat auf dem oben genannten Wege beispielsweise

die Ursachen der Alterserscheinung des Eisens gefunden , Noch

sind die Siedler wegen des ständig schwankenden Wasserspie
gels , gegen den diese Gebiete äußerst empfindlich sind , nicht
zur Ruhe gekommen .

Ganz gewiß hat nicht jede Geschlechterfolge eine Vertreis
bung erleben müssen . Im Gegenteil , das Wachsen des Moo¬
res und das Senten des Bodens oder Steigen des Wassers
vollzogen sich im Verlauf von Jahrhunderten und Jahrtau
senden ; aber die Spuren der Zerstörungen lagen immer offen
vor Augen , und Sage , Lied und Sprichwort tragen einschnei
dende Geschehnisse ebenfalls durch Jahrtausende ; denn die

Sprache ist bodengebunden .
Das Wissen um die Unsicherheit des Wohnens vertrug sich

nicht mit der Vorstellung des Geborgenseins , die in dem
Worte Heimat liegt . Das Wohnen an der Küste der Nord¬
See ist auf Rampf gestellt . In dem Wort Heimat läuten Frie

densglocken . A. Schöneboom .

Aufbau eines Waldarbeiterberufes

otz . Die Aufgaben der Forstwirtschaft im Dritten Reich

bönnen nur mit einer Gefolgschaft gemeistert werden, die
weltanschaulich fest auf dem Boden des Nationalsozialismus
steht , mit dem Wald und Betrieb verwachsen ist , um Ziele

und Aufgaben der Forstwirtschaft weiß und ihre Aufgaben
wirklich beherrscht und meistert . Es wird daher im ganzen
Reichsgebiet der Aufbau eines Waldarbeitere
berufs in Angriff genommen .

Für diesen Aufbau sind erstmalig Ostern 1938 überall
Waldarbeiterlehrlinge einzustellen . Es sind dabet
eine zweijährige Waldarbeiterlehrzeit , eine zweijährige Wald¬
arbeitergehilfenzeit mit kostenlosem Besuch einer Waldarbei
terschule vorgesehen und weitere Aufstiegsmöglichkeiten sollen
geschaffen werden .

Die Schulentlassenen werden bei dem zuständigen Staat
lichen Forstamt angemeldet , das die kostenlose Unders
suchung der Gesundheitsverhältnisse bei einem beamteten
Arzt veranlaßt und über die Einstellung des Jungen nach
Prüfung der Verhältnisse und nach Maßgabe der vorhande
nen Lehrstellen entscheidet .

Eingestellt kann nur werden , wer 1. die Gewähr dafür bre¬
tet , daß er für den nationalsozialistischen Staat eintritt und

2. völlig gesund ist und feine körperlichen Fehler hat . Nähere
Auskunft über die Einstellungs - und Ausbildungsmöglichkeis
ten erteilen alle Arbeitsämter .

Beanspruchungen standhalten müssen , beispielsweise
beim Flugzeug und Kraftwagen . Unendlich groß ist die Zahl
der gehärteten Metalle , der rostfreien Stähle , der
Werkzeugstähle und der säurebeständigen Metalle . Bedeutet
es nicht einen Triumph der Metallurgie , wenn man durch

zielstrebiges Forschen erkannt hat , daß das weiche Blei
durch eine Legierung mit nur einem Prozent
Antimon so an Härte zunimmt , daß die
Stärke von Bleirohren oder Kabelmäntel

um ein Drittel verringert werden kann und
damit ein Drittel des bisherigen Bleiver .
brauchs für diese 3 wede eingespart wird . Die
gleichen Erfolge errding man auf dem Gebiete der Zinkwirt¬
schaft . Zink galt früher als sprödes Metall das sich durch
Wasserdampf leicht zerseßte und , wie der Techniker es nennt ,

nicht maghaltig " war . Man entdeckte , daß diese Nachteile
auf die Verunreinigung des Zinkes mit Blei zurückzuführen .
waren . Man hat es durch die Elektrolyse verstanden , nicht
nur ein fast vollkommen reines Zink herzustellen , dam nur
noch 0,01 v . H. Fremdbestandteile anhaften und dadurch die
Zinkforrosion vollkommen auszuschalten , sondern durch ge

ringe Legierungen mit Aluminium und Kupfer das Zink so

zu härten , daß dieses Metall einem weit größeren Verven
dungszweck zugeführt werden kann als früher .

vor wenigen Jahren nahm man an, daß die Alterserſchel- die een ingricht geringen Maße belasten. Bei der
nung des Eisens , die zu großen Verlusten der Eisensubstanz

führte , eine geschmäßige Eigentümlichfeit des Eisens sei . Erst

im Jahre 1921 tom man dann zu der Feststellung . daß die

Alterserscheinung nicht im Metall selbst begründet liegt , son¬

dern durch mikroskopisch feine Einlagerungen im Feinbau des

Eisens hervorgerufen wird , also mit anderen Worten , daß ,

wie beim Holze , auch gewissermaßen ein , , Bazillus " an

der Alterung schuld ist , der sich 1925 als geringe
Beimischung von Stick stoff - und Sauerstoff =

mengen herausstellte , deren Einfluß auf das Eisen früher

unbeachtet blieb . Die Metallurgie half sich bei der Unschäd¬

lichmachung dieser Beimischung durch Zusaß von 0,5 v . H.

Muminium zum flüssigen Stahl , wobei die Nitride und

Dryde des Eisens gewissermaßen eingefapfelt und zur Unlös¬

lichkeit gebracht werden . Man kann sich vorstellen ,

daß durch diese Entdeckung dem Wirtschafts¬

leben ganz ungeheure Werte , die früher

durch das Altern des Eisens frühzeitig ver =

loren gingen , erhalten bleiben .

Neuartige Metall -Legierungen .

Gleich groß sind auch die Erfolge der Metallurgie bei der
Gevinnuna besonderer Metalle , die stort schwingenden

Ueberhaupt spielt die Umlagerung der Legie

rungstechnik in der Metallindustrie eine große Rolle .

Es geht heute vor allem darum , Metalle zu entwickeln , die

einerseits aus heimischen Rohstoffen hergestellt werden , an¬
dererseits zum Legieren nur solchee Metalle zu verwenden, die

Entwicklung der schon an anderer Stelle genannten

Chrom molybdänstähle anstelle der bisherigen

Chromnickelstähle handelt es sich vor allem darum , große

Mengen des devisenbelastenden Nickels zu sparen , oder diesent

für andere , hochwertigere Zwede zu verwenden . So ist es

mit Hilfe des Nickels gelungen , ganz neuartige Magite t -

stähle zu entwickeln , die für die Fernmeldetechnik
unentbehrlich sind . Das Permalloy , das nicht weniger
als 78,5 v . . Nickel enthält und sich leicht magnetisteren
läßt , ist ein für derartige Zavecke verwendbares Metall , zu

dem sich in jüngster Zeit ein aus Eisen , Aluminium und
Nickel bestehender Magnetstahl gesellte , der alle bisher be

fannten Magnetsiähle derart an Leistung übertrifft , daß er ,
selbst bei seinen hohen Nickelgehalt , noch eine Ersparnis für

die Devisenwirtschaft bedeutet . Dieser Stahl , den ein Ja

paner erfand , ist nicht nur so weich , daß man ihn mit der

Hand biegen kann , sondern er hat auch die merkwürdige Eis

genschaft , daß zwei Metallstücke frei übereinanderschweben
können , so start sind die in ihnen wohnenden magnetischen

Kräfte . Nun haben deutsche Forscher aber auch schon hoch¬

wertige Magnetstähle erfunden mit denselben Eigen

schaften der Nickelstähle , die nur aus Eisen mit geringen Zu

fäßen von Aluminum und Silizium bestehen .



Pagenbürg und Umgebung
SJ . -Reichsschießwettkampf 38

otz . Am Sonntag , dem 8. Mai , stant die beste Gefolgschaft des
Bannes Emsland ( 383 ) in Herbrum zum Ausscheidungsschießen be¬
reit . Wie wir bereits meldefen , haben in diesem Jahre 18 Ge¬
folgschaften mit je 25 Mann an diesem Schießen teilgenommen .
Bedingungen waren , 5 Schuß liegend aufgelegt und 5 Schuß liegend
freihändig auf 50 Meter . Von den 18 Mannschaften ging die Ge¬
folgschaft 4 Aichendorf mit dem Durchschnittsergebnis von 7,8 als
beste des Mannes hervor . Durch dieses Ergebnis hat sich die Ge¬
folgschaft 4 das Recht zur Teilnahme am Ausscheidungsschießen ,
das um den Bekal des Reichsjugendführers geht , erworben . Pünkt¬
lich um 13 Uhr , nachdem die Deckung und die Mannschaftm ver¬
eidigt , nach den Regeln derr Hitlerjugend , begann das Schießen .
Mit großer Spannung wurde , nachdem das Schießen um 15 . 50 Uhr
beendet war , von den HJ . - Jungen das Ergebnis erwartet . Leider
war es nicht so gut , wie beim Ausscheidungsschießen um die Bann¬
meisterschaft . Mit 7,54 Ringe im Durchschnitt wird keine Aussicht
bestehen , gegen die Leistungsschügen der Stadtmannschaften zu ton¬
furrieren . Erfreulich ist aber , die Begeisterung bei den Hitlerjun¬
gen festzustellen , mit welchem Eifer fie sich bemühen und Opfer
bringen , um für die hohen Ziele der Ertüchtigung der HJ . sich ein¬
zuschalten . Nach h Beendigung des Schießens sprach der Beauftragte
für Leibeserziehung Biermann über die Aufstellung von Lei¬
stungsmannschaften in den Vereinen , und gab den Jungen die be¬
rechtigte Hoffnung , im nächsten Jahr durch Mitarbeit der Vereine
ein wesentlich besseres Ergebnis zu erzielen .

otz . NS . -Frauenschaft . In der Zeit vom 16. Mai bis zum 1 .
Juni d . Js . finden jeden nachmittag von 3 - 5 Uhr in der Mühlen¬
Schule Säuglingspflegekurse statt Der Unkostenbeitrag beträgt
2,40 RM . Ein gleicher Kursus wird in dieser Zeit abends von

8 - 10 Uhr auch im Kindergarten am Obenende abgeholten
werden . Anmeldungen sind an Frau Katenkamp bzw . Frl . Winte¬
ring au richten .

otz . Neubau . Der Behrenssche Neubau an der Landstraße Ba¬
penburg - Aschendorf schreitet rüstig voran .

otz . Bon der Straße . Am Mittelfanal iſt man gegenwärtig
start mit der Reinigung bzw . Wiederherstellung der zum Kanal
führenden , beschädigten , verstopften oder verunreinigten Abwässer¬
rohre beschäftigt .

otz . Aschendorf . Ehrung der Freikorpskämpfer .
Durch den Kameradschaftsfrer der Kameradschaft Aschendorf des
Reichstriegerbundes Kyffhäuser wurde den Freikorpskämpfern
Kreisoberinspektor Tölle und Gendarmeriehauptwachtmeister
Diethausen eine Ehremurkunde überreicht . Dem Kyffhäuser¬
bund wurde die Betreuung der verdienten Freiforpsfämpfer über¬
tragen .

otz . Aschendorf . An dem am tommenden Sonntag in Lathen
stattfindenden Turnier wird sich auch von hier eine Abordnung be¬
teiligen . Das hier am 28 . d . Mts . abzuhaltende Fahr - und Reit¬
turnier wird bereits eifrig vorbereitet . Einige Stände wie auch die
Wirtschaft wurden bereits vergeben .

otz . Aschendorf . Schwer zu Fall fam hier am Montag in
der Hindenburgstraße ein junger Mann mit seinem Fahrrad . Bäh¬

Sportdienst der „ OIZ "
Freundschaftsspiel des VfL . Germania am 15. Mat .

otz . Da die 1. Mannschaft des VfL . das 2. Spiel um den Aufstieg in
die Bezirksklaffe erst am 26 . Mai ( Himmelfahrt ) gegen Sus , Delmen
horst zu bestreiten hat , wurde für den 15 . Mai ein Freundschaftsspiel
abgeschloffen . Eine Ruhepause bis Himmelfahrt hält die Mannschafts¬
leitung im Intereffe der Schlagkraft der Mannschaft für nicht ange¬

rend der Fahrt löste sich die Lichtmaschine an seinem Rad und fiel
zwischen die Speichen . Durch den plötzlichen Ruck flog der Mann
im Bogen auf die Straße . Außer Verlegungen am Arm , zog er

Sprechtag .
Der nächste Sprechtag findet am Freitag , dem 13 . Mai 1938

von vormittags 9/2 bis 12/2 Uhr im Kreishaufe in Sögel statt .
Aldendorf , den 2. Mai 1938 .

Der Landrat und Vorsitzende des Kreisausschusses .
gez . Gronewald ,

fich eine Verlegung an der rechten Schläfe zu. Zwei Speichen gin Kreisbauernschaft Leer .gen zu Bruch .

otz . Aschendorf . NSV . - Sprechstunden . Die bisher hier
Mittwochs abgehaltenen Sprechstunden wurden nunmehr auf Don¬
nerstag für die Zeit von 15 - 17 Uhr verlegt .

otz . Brual . Frettchen als Rüfen mörder . Einem
Brualer Hühnerhalter wurden mehrere Küfen durch ein Frettchen
getötet . Der Täter war einem Jäger aus der Nachbargemeinde R.
entwichen .

otz . Herbrum . Im Verlauf der hier in legier Zeit in größerem
Ausmaße zur Ausführung gelangenden Reparaturarbeiten , der
Straßenausbesserung usw . , wurde jetzt auch die Fahrbahn der Na¬
nalbrüde erneuert .

otz . Lathen . Der dreimonatigen Ausbildung einer großen An¬
zahl von Kellnerinnen und Kellnern schließt sich am Sonnabend ,
dem 14 . d . Mts . die Prfung der Teilnehmer an . Die Verbrei¬
terung der Fernverkehrsstraße Lathen - Haren schreitet rüstig voran .

otz . Lathen . Waffen in Kinderhand . Durch das leicht¬
sinnige Hantieren mit einem 6 mm - Gewehr wurde hier ein
Schüler start gefährdet . Ein Schuß drang ihm eben über dem Auge
in den Kopf und blieb dort steden . Glücklicherweise fonnte die
Kugel entfernt werden und sind teine weiteren Schäden zu befürch¬
ten . Vor den Amtsträgern des Reichsluftschutzbundes sprach hier
der Kreisgruppenführer Pg . Walfer aus Bapenburg über organi¬
satorische Fragen . Von acht Jungjägern haben hier sieben die
Prüfung zur Erlangung eines Jagdscheines bestanden .

-

otz . Lorup . Der hier neuerdings eröffnete Kindergarten findet
seitens der Bewohner unseres Ortes viel Antlang . 81 Jahre alt
wurde hier am Sonnabend der Landwirt Tanbten .

otz . Rhede . Kommenden Sonntag findet in der Bosse - Schever¬
schen Wirtschaft eine ernente Schießübung der Mitglieder des
Rheder Schützenvereins statt . Die Leitung übernimmt der Schieß¬
wart H. Mensing . Da auch in diesem Falle es sich um Erfüllung ,
der vorgeschriebenen Nebungen handelt , ist die Teilnahme unbc¬
dingt erforderlich und für jedes Mitglied Pflicht .

otz . Rhede . Viehschüttung . Mehrfach wurde schon beob¬
achtet , daß in verschiedenen Weideteilen der Gemarkung fremdes
Vieh Weideland betrat . In einigen Fällen handelt es sich um
Pferde , welche bei nicht genügender Achtsamkeit des Besizers in
anderer Leute Weide einbrachen und dort Schaden zufügten . E
ist dringend erforderlich , daß von vornherein solchen Zuständen ein
Halt geboten wird . So mußte in den legten Tagen in einem Falle
zur Aufschüttung und Einlösung des fremden Viehs geschritten
werden .

otz . Sögel . Unter recht guter Beteiligung wurde hier am Sonn¬
tag vom Schüßenverein das diesjährige Sommer -Schießprogramm
in Angriff genommen . Viel Intereffe fand das Ausschießen einer
Ehrenscheibe .

die beiden Jugendmannschaften marf das hohe Ziel der sportlichen
Arbeit hin :

Am Sonntag , dem 15. Mai , wird die Werlter Mannschaft am ersten
Gruppenspiel des Gebietes Nordsee (7) in Lingen gegen den
Lingener Bannmeister das Spiel anstragen . Wir hoffen , daß sie auch
hier mit gutem Erfolg abschneiden werden , um in die Zwischenrunde
des Gruppenspicles in Dsnabrück bemifen zu werden .

bracht. Zudem befindet sich die VFLMannschaft st. in einer autée Letzte Schiffbmeldungen
zeichneten Spielfreudigen Berfaffang . Die Papenburger Sportfreunde
fvenen fich zu dem Spiel gegen Germania , es war schon lange ihr
Wunsch , einmal gegen Ostfrieslands beste Mannschaft in Leer spielen
zu dürfen . In diesem Zusammenhang dürfte die Nachtricht inter¬
effieren , daß Germania Leer für das Stadion -Ginweihungsspiel in
Bapenburg gewünscht wird .

Sport der Gitler - Jugend
Fußballendspiel um die Bannmeisterschaft von Ostfriesland

otz . Am morigigen Donnerstag , abends 7. 15 Uhr , findet das
Endspiel um die Bannmeisterschaft von Ostfriesland in Aurich ,
Ellernfeld statt . Die beiden Endspielgegner , Gefolgschaft 37/191
Bewsum und Gefolgschaft 1/191 Aurich , haben sich ungeschlagen
bis zum Endspiel durchgekämpft . Es war fein leichter Weg . Ueber
vierzig Mannschaften fämpften zunächst um den Titel eines Unter¬
bannmeisters . Nachdem die vierzehn Unterbannmeister feststanden ,
mußten diese die meiteren Spiele um die Bannmeisterschaft anstra¬
gen . Im letzten Spiel konnte Aurich die Mannschaft von Wies¬
moor mit 6 :0 Loren schlagen , die Bewsumer konnten gegen die
starte Bertretung von Norden mit 3 :0 Torer siegreich bleiben . Nun
stehen sich die beiden Gegner am morgigen Donnerstag gegenüber ,
nm den Titel eines Bannmeisters von Ostfriesland zu erringen .
Beide Mannschaften werden ihr Bestes tun , um den Sieg zu errin¬
gen . Die Bewfumer , eine förperlich sehr starke Mannschaft , haben
ein feines Plus voraus . Aurichs Mannschaft hat in den lehten
Spielen sehr viel hinzugelernt und wird den Perfumern alles ab¬
verlangen .

Der Sieger aus diesem Spiel soll den Bann am kommenden
Sonntag in den weiteren Gruppenspielen vertreten . Bann 381
Leer , 59 Wilhelmshaven und 191 Aurich sind zu einer Gruppe
zusammengestellt . Der Meister vom Bann 181 Leer ist für Sonn¬
tag der Gegner . Das Spiel findet um 15 Uhr in Aurich , Ellern¬
feld , statt .

Um den Fußballmeister des Bannes Emsland (383 ) Werive
gegen Geefte 3 :0 .

ota . Am Sonntag , dem 8. Mai , standen sich in Lathen die Unter¬
bannmeister 3 und 5 Werfte gegen Geefte in der Schlußrunde gegen¬
über . Um 16 Uhr wurde der Anstoß getätigt . Die Mannschaften spiel¬
ten in der Aufstellang Merite : Diephaus ; Klumpe , Böckmann ;
Epart . Hermiählen , Diliges ; Kieselhorst , Einhaus , Heermann , Clop
penburg , Baumann ; gegen Ge este : Stehmann ; Heßmeher , Grotten¬
biect : Strodt , Heuermann , Late ; Fehrrolfes , Behring , Poll , Kahner ,
Többen . Geefte hat Anstoß , spielt gegen Wind . Durch allzu große
Nervosität beider Mannschaften konnte das Spiel in den ersten 10
Minuten nicht recht gefallen . Erst nach und nach fanden sich die
Mannschaften zu beruhigendem , ausgeglichenem Spiel . Begünstigt
datrch den starten Gegenwind konnte die Werlte -Mannschaft bor
Halbzeit 2 mal glücklich den Ball ins Tor einstoßen . Starfe , von der
Geester Mannschaft vorgetragene Borstöße , scheiterten ständig an dem
fehr guten Torwart Diephaus Werlte . Diephans , der sein leztes
Spiel in der Jugend alsolvierte , berechtigt , als der beste Nachtouchs
Spieler der Jugend zu gelten . In vorbildlicher Art hielt er die schwer¬
sten Bälle . In der 2. Halbze : t , nachdem die Geefter mit Rückenvind
spielten , aber durch das hervorragende Spiel Diephants nicht zum Ex¬
folge fommen fonnten , fiel der Mut der Geester Mannschaft . Die
Tette Viertelstunde des Spieles verlief etwas schleppend . Das Spiel
endete mit einem 3 :0- Sieg für Werfte . Von dem Fußballfachwart Tepe
murde das Spiel ruhig und sicher geleitet . Nach Beendigung des
Spieles wurde dem Sieger Werlte den vom Kreisletter Pg . Buscher
geftifteten Preis ( eine Fithrerbüfte ) durch den Bannführer Brückner
Berreicht . In sportlichen Ermahnungen wies der Bannführer Büchner

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Schiffe : 8. 5 . : Grete , Doven ; Kanalvaart 18 , Brie¬

ster ; W. B. 5 , Meyerhoff ; 9. 5 . ; Gerda , Lüptes ; Nelly , van Eck ;
Rhenus 114 , Dann ; Willy , Schulte ; Cornelia , de Looff ; Entreprise ,
Schuitema ; Gertrud , Hartmann ; Dini , Post : Elisabeth , Boomgaar¬
den ; Grete , Wendt ; Henviette , Mindrup ; Annemarie , Schoon ; 10. 5 . :
Maria , Badewien ; Einigkeit , de Vries ; Mimi , Bunger ; Elifabeth ,
Libben ; Maria , Grüßing ; D Dollart , Bart ; abgefahrene Schiffe :
9. 5 . : Hertha Johanne , de Buhr ; 2 Gebrüder , Möhlmann ; Hoffnung ,
Briet ; Grete , Doyen ; Gerda , Lüpfes ; Iminanuel , Lüttermann ; 10 .
5 . : Transport 37 , Koers ; Rhenus 114 , Dann ; Gertrud , Hartmann ;
Dini , Bost ; Annemarie , Schoon ; Ginigkeit , de Bries .

Unter dem

Ortsgruppe Bunde .

Shoheitsadler

Morgen , Donnerstag , um 20 1hr , int Hotel zur Blinke " wichtige
Besprechung , zu der das Erscheinen des Ortsgruppenstabes , sämtlider
Zellen und Blockleiter und der Führer der Gliederungen und der
angeschloffenen Verbände dringend erforderlich ist .

Motor -HJ ., Gefolgschaft Mo 1/381 , Beer .

Für die nachstehenden Ortsbauernschaften findet eine Kontrolle
der Beitragsmarken für Gefolgschaftsmitglieder Jtatt .
Die Betriebführer werden bierdurch aufgefordert , mit den
Beitragskarten an den zuständigen Kontrollstellen zu erscheinen .
Die Gartenbaubetriebe haben auch teilzunehmen .

am 19 . 5. 38

Nortmoor
Fillum
Lammertsfehn
Nordgeorgsfehn
Jübberde
Hollen

Südgeorgsfehn
Detern
Stickbaufen Delde
Barge
Potshausen
Ammersum
Amdorf
Neuburg J

am 20 . 5. 38

Logabirum
Loga

Brinkum
Holtland
Helel
Nenemoor
Stikelkamperfehn
Schwerinsdorf
Selverde
Remels
Bühren
Gr . Sander
Kl . Sander

Uhrzeit Lokal

8 . 30 - 9 . 00 Töpfer
9 . 159 . 45 Pleis

10 . 00 - 10 . 30 Duin
10 . 45 - 11 . 15 Groen
11 . 30 - 12 . 00 Lüning
13 . 00 - 13 . 30 Gärtner
13 . 45 - 14 . 15 Janssen
14 . 30 - 15 . 00 Hotel zum Schinken
15 . 15 - 15 . 30 Gasthof zur Post , Delde
15 . 45 - 16 . 15 Boekhoff
16 . 30 - 17 . 00 Dieken

17 . 30 - 18 . 00 Lay , Amdorf

8 . 30 - 9 . 00 Schütte
915 - 9 . 45 Hasselmann

10 . 00 - 10 . 30 Haltestelle
10 . 45 - 11 . 15 Preyt

11. 30- 12 . 00 Berghaus , Hesel

12 . 45 - 13 . 15 Janssen
13 . 30 - 14 . 00 Geerdes
14 . 15 - 15 . 00 Kleihauer
15 . 15 - 15 . 45 J . Duin

16 . 00 - 16 . 30 Seeger , Gr . Sander
Stapel u . Meinersfehn 16 . 45 - 17 . 00 Schule , Stapel
Spols

Kl . Oldendorf
Bogbausen

Neufitrel
Gr . Oldendorf )

Firrel
Neudorf

17 . 15 - 17 . 30 Gemeindebüro
17 . 45 - 18 . 00 Boekhoff

18 . 15 - 18 . 45 Möhlmann , KlOldendorf

19 . 00 - 19 . 45 Wohnung des Ortsbauernfüh
rers D. Johren , Neufirrel

Nichterscheinen zieht Bestrafung gemäß § 11 der Beitrags
ordnung nach sich . Der Kreisbauernführer . J . Cl . Janßen .

Zuchtstuten -Versicherung
für den Kreis Leer

Die Vorführungstermine für die diesjährigen Reus refp . Nachs
versicherungen finden wie folgt ſtatt :

Dienstag , den 17 . Mai 1938
8. 15 Uhr vormittags in 3hrhove bei A. van Mark ,

in Großwolde bei Schaa ,
in Steenfelde bei Müller ,

nachmittags in Döllen bei Schulte ,

10 . 30
11 . 00

59 93
58

1. 00 25
2 . 30 52 23
4 . 00 13
5 . 00
6. 00

39 "9
23 99

in Mark bei Hennings ,
in Driever bei Kruizinga ,
in Esklum bei Gerdes (Jahre ),
in Tjackleger bei Harbers .

Mittwoch , den 18 . Mai 1938
8 . 30 Uhr vormittags in Nettelburg bei Bauer foerts ,

10 . 00 in Tolmbusen bei Strenge ,
12 . 00

39

"
2. 00 $5

in Collinghorst bei Dieckmann .
1. 15 nachmittags in Schatteburg bei Janssen ,

in Backemoor bei Buschmann ,
für Backemoor , Stintrick undSchmerige
hörn ,

4 . 00 " in Breinermoor bei Struck .

Donnerstag , den 19 . Mai 1938
8 . 45 Uhr vormittags in Hollen bei Decker ,

10 . 00 in Remels bei Kleihauer ,
11 . 30 in Selverde bei Gerdes ,

39 23
وو

12 . 30 nachmittags in Helel bei Barkei ,"
1. 30 51
3. 00 "3 22
4 . 15 59
5 . 30
6. 30

"
"9

in Brinkum bei Cordes ,
in Logabirum bei Bruns ,
in Loga bei Janssen ,
in Neuburg bei Dänekas ,
in Amdorf bei Ley .

Freitag , den 20 . Mai 1938
8. 30 Uhr vormittags in Heisfelderfiel bei Jelden ,

in Jemgumerfähre bei Thedinga ,
in Terborg bei van foh ,
in Rorichum bei Dupree ,
in Tergalt bei Tuitjer ,

3

9 . 30 59 53
10 . 00 "

Die Gefolgschaft tritt am Mittwoch , 11. 5. 38 , am 19. 45 Uhr , beim
Gymnasium mit Turnzeug an .

11 . 00
11 . 50
12 . 50

"3
"

2. 00 "
4 . 00 "

HI ., Morinegefolgschaft M 1/381 , Beer .
Heute (Mittwochabend ) tritt die ganze Gefolgschaft einsch . Blich der

Neuübernommenen mit Turnzeug bei der Harderwitenturnhalle an .
HI . , Fliegergefolgschaft Fl . 1/881 .

Heute abend tritt die Fliegergefolgschaft um 8. 10 Uhr bei der Be¬
rufsschule an .

HI ., Gefolgschaft 1/381 , Beer .
Heute Abend tritt die gesamte Gefolgschaft 1 um 20 . 15 Uhr zum

Gefolgschaftsappell beim HJ . - Heim Fabriziusstraße 1 an .
HJ . , Gefolgschaft 1/381 , Spielmannszug .

Der Spielmannszug der HJ ., Gefolgfchaft 1/381 Beer , tritt heute
abend , den 11. Mai ds . Is . , um 8. 15 Uhr , beim HJ . - Hiem an der
Fabriziusstraße mit Instrumenten zum Dienst an .
HJ . , Gefolgschaft 2/381 , 2oga .

Heute treten sämtliche Führer der Gefolgschaft um 20 Uhr auf dem
Schulplatz in Loga an .

Untergauspielschar Leer .
Alle Mädel , anatch die der Instrumentengruppe , treten am Mittwoch

pünktlich um 20 Uhr beim Gymnasium an . Kein Mädel darf fehlen .
Etwaige Entschuldigangen find schriftlich abzugeben .
B &M . , Gruppe 2/381 .

Alle Mädel treten am Mittwoch , dem 11. ds . Mts . , um 8 % Uhr , in
vorschriftsmäßiger Tracht beim Gymnasium zum Grippenappell an .
BaM . , Gruppe 3/881 , Loga .

Das Turnen der Schaften 4 , 5 , 6 fällt heute abend aus . Dafür findet
für alle Führerinnen des Bdm . und der JM . eine Besprechung um
8 Uhr in der Schule sbatt . Die Schaften 1 , 2 und 3 turnen am
Donnerstag um 8 Uhr auf dem Sportplatz , die Schaften 4, 5 und 6
am Freitag .

BoM . , Ihrhove .
Am Mittwoch , dem 11. 5. 38 , treten alle Mädel um 20 Uhr bei der

Schule zum Heimabend am .

nachmittags in Betkum bei Slies ,
in Oldersum bei Brandt ,
in Neermoor bei van Lengen .

Montag , den 23 . Mai 1938
8 . 30 Uhr vormittags in Nortmoor bei Möhlmann ,

10 . 00 in Holtland bei de Riese ,
10 . 30 in Filfum bei Dieken ,
11 . 30

38
19
99 in Delde bei Tamminga ,

1 . 00 " nachmittags in Botshausen bei Boekhoff ,
in Rabenbrücke bei de Buhr ,2 . 30 13

3. 30
4. 00

99

4. 45 *

in Holte bei Meiners ,
in Rhaude bei Tammling ,
in Langholt bei J . U. Schmidt .

Dienstag , den 24 . Mai 1938
8. 15 Uhr vormittags in Deenbufen bei Rottinghaus ,
9 . 00 in Nüttermoor bei Jokken ,"
9. 30 58

11 . 00 99
in Heisfelde bei Barkei ,
in leer bei Harms ,

12 . 30 . nachmittags in Bingum bei Müntinga ,
in Hazum bei Galtmann ,1 . 45

3. 45
" 19
99 95 in Diele bei Denske .

Alle versicherten Stuten find , Joweit diefelben nicht vor dem
1. Dezember 1937 abgemeldet waren , der Kommiffion vorzuführen .

Im Termin find zu zahlen :
1. für jede vorgeführte Stnte 2. 50 RM . Aufnahme - Gebühr ,
2 . und als 1. Hebung 1938 : 1 % der Derlicherungs - Summe ,3. für jedes Mitglied 3 . - Rmk . Jahresbeitrag 1938 ,
4. für jedes neu aufgenommene Mitglied 10 . - Rmk Eintrittsgeld .
Neu aufgenommen werden nur Stuten im Alter von 2 bis

höchstens 8 Jahren .
Breinermoor , den 10 . Mai 1938 .

Der Direktor . G. Rademacher .
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